
Verlag Smtggaffe 21
»Zag&Iattyass' .

SeschSstszeit : 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends , außer Sonntags.
Postscheekkmtto: grmrffart M. Kr. 7405.

Wöchentlich

Bejagspteife: 3m Verlag abgeholt : Mt. 19400.—, in den Ausgabestellen : Mt. 19700.—, durch die Träger
ins Haus gebracht MI . 20000.— monatlich . Die Bezugspreise sind freibleibend . — Bezugsbestellungen
nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger und alle Postanstalien . — 3n Fällen
höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Strerks haben die Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung
des Blattes oder Erstattung des entsprechenden Entgelts.

6 'Ausgaben.
Fernruf:

„Tagblatthaus" Nr. 6850- 53.
von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends , außer Sonntags.

Postscheckkonto: Frankfurt a. M. Nr. 7105.

Anzeigenpreise: örtliche Anzeigen MI. 600 —, Finanz , und Lustbarkeits-Anzeigen Mk. 900.- , auswärttge
Anzeigen Mk. 900.—, örtliche Reklamen Mk. 1800.—, auswärttge Reklamen Mk. 2700.—für die einspaltige
Kolonelzeile oder deren Raum . — Alle Zeilenpreise sind stets freibleibend : Erhöhungen mit sofortiger
Wirkung auch bei allen laufenden Aufträgen , ohne besondere Mitteilung . Play , und Datenvorschrifien
für Anzeigen und Rellamen ohne Berbindlichkeit . — Schluß der Anzeigen -Annahme : 10 Uhr vorm.

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts: Berlin-Wilmersdorf, Laubacherfttatze 35, Fernsprecher: Rheingau 2186.

Nr . 156. Samstag . 7. Juli 1923. 71. Jahrgang.

Die Auseinandersetzung zwischen
London und Paris.

Die diplomatische AuseinandersetzungMischen Lon¬
don und Paris , die nunmehr seit Wochen mit einer
beispiellosen Heftigkeit geführt wird , nähert sich cm-

. scheinend ihrem Ende. England scheint entschlossen zu
sein, nunmehr die Repawationsfrage einer endgültigen
Lösung eutgegenzuführen , und Italien scheint es dabei
zu unterstützen. Auch in Belgien drängt man infolge
der ungünstigen finanziellen Lage des Landes auf
ein« Beschleunigung des Abschlusses der englisch¬
französischen Verhandlungen . Die Dinge müsien nun¬
mehr endlich von der Stelle gebracht und klar gestellt
werden . Im alten Österreich prägte echtem Minister¬
präsident Dr . von Körber,  als er wieder einmal
eine heillos verfahrene Lage entwirren sollte, das
Wort von der „leidenschaftslosen Beharrlichkeit ". In
dieser Art geht auch der englische Ministerpräsident
B a l d w i n zu Werke, aber es scheint, daß er den
Nachdruck auf Beharrlichkeit logt.

Mit der Feststellung des politischen Kontrastes
zwischen den Londoner und Pariser Anschauungen
über die Ruhr - und Reparationsfrage ist aber noch
niicht gesagt, wie tief die Kluft zwischen London und
Paris ist, ob sie üderbrückt werden kann , oder ob die
Auseinandersetzung , wie in den ersten Jamrartagen,
zu einer Merten Separation der alten Verbündeten
führen wird . Der deutschen Öffentlichkeit mutz jeden¬
falls ein vorsichtiger Standpunkt ungeraten werden.
Dies um so mehr, als in einem Teil der öffentlichen
Meinung bereits über die von England beabsichtigten
Sonderverhandlungen mit Deutschland, Wer eine
offene Parteinahme des englischen Kabinetts für die
deutschen Existenzfragen und damit über eine völlige
Wende der europäischen Politik geschrieben wird . Es
ist richtig, dah solche Hoffnungen durch Londoner
Blätterstinnnen bemerkenswerter Art genährt wurden.
Richtig ist aber auch, daß diese Blätterstrmmen ohne
die nötige Kontrastwirkungen gegenteiliger Stimmen
nach Deutschland gemeldet wurden , und richtig ist, dah
nür in den vergangenen letzten Jahren an kritischen
Wendungen der Rutschen Politik schon oft ein solches
Wohlwollen der englischen öffentlichen Meinung zu
spüren glaubten , worauf in der Regel alsbald durch
einen Akt der offiziellen englffchen Politik der deutschen
Jllusionsfähigkeit die kalte Dusche verabreicht wurde.
Man braucht nur an die Entscheidung über Ober-
schlesten nnd die vorausgegangenen englischen Er¬
klärungen der Presie , ja , sogar des Kabinetts Lloyd
George. zu denken, um den praktischen politischen Wert
einer solchen Stimmungsmache richtrc, einzuschätzen.

Während ein Teil der deutschen ' öffentlichen Mei¬
nung in Optimismus schwelgt, vergaß man bisher dort,
wo die Lage für Deutschland wirklich grundlegend ge-
besiert werden könnte, die helfende energische Hand an¬
zulegen. Stimmen aus Rom und London , aber auch
aus neutralen Ländern und selbst aus Frankreich
zeigen uns ganz deutlich, dah, wenn die deutschen Aus¬
sichten in den letzten Tagen durch etwas grundlegend
geschädigt worden sind, dies auf den Eindruck zurück¬
geführt werden muh, den das Sprengattentat bei
Duisburg in der ganzen Welt hervorgerufen hat . Es
ist bezeichnend, dah das Pariser nationalistische Blatt
.Echo de Paris " , das Geständnis macht, diese Hand¬
lungen der Anhänger der Gewalt in Deutschland
unterstützten die Methoden der Anhänger der Gewalt
in Frankreich. So arbeitet die Internationale des
Nationalismus , die ohne Statuten und ohne Kongresse
besteht und sich versteht, einander in die Hand . Man
sollte Minen , dah dieses Pariser Geständnis jedem
deutschen Politiker den Weg des deutschen Interesses
zu weisen hätte . Zum Überfluh kam aus England
über den „Daily Telegraph " die ernste Mahnung an
den Reichskanzler, er möge nicht mehr in farblosen,
sondern in nicht mihzuverstehenden Worten den Kampf
der Reichsregierung gegen die nationalistische Putsch¬
politik verkünden. Auch der Papst hat den deutschen
Reichskanzler durch den Nuntius Pacelli auffordcrn
lasten, eine entschiedene Erklärung gegen die Sabo¬
tageakte zu erlasten. Nach den neuesten Berliner
Meldungen soll das nun endlich in diesen Tagen in
unzweideutiger Weife geschehen, nachdem bereits ver¬
schiedene Regierungspräsidenten , Stadtverwaltungen,
Handelskammern , auch die von Wiesbaden , die Be¬
völkerung ernstlich gewarnt haben . Hier ist es, wo
die deutsche Regierung , der deutsche Reichstag und die
Parteien den Streit um die Ruhr entscheidend beein-
flusten müsien. Diel nützlicher als das Gerede über die
Möglichkeiten einer englischen Sonderpolitik erscheint
es. die Mögli -likeiten der deutschen Politik genau und
ernst zu erforschen und zu erkennen, dah die Linie des
passiven Widerstandes nach einer Politik des Terrors

hin nicht verschoben werden darf , und dah jedes Hin-
eintragen staatlicher Probleme , d. h. dah jeder Kampf
gegen die Republik, gegen die Verfassung und gegen
die sie stützenden und garantierenden Parteien heute
eine Versündigung an den wutzenpolitischen Jnteresten
Deutschlands darstellt . Hier erwartet die Bevölkerung
von Rhein und Ruhr und das Ausland vom Reichs¬
kanzler deutliche Worte und wir wollen hoffen, dah
Dr. Cuno es in seiner zu erwartenden Erklärung
daran nicht fehlen lassen wird!

Vor einer Regierungserklärung gegen
die Sabotageakte.

, . Berlin 6. Juli . Der Reichskanzler  setzte heute
die Besprechungen mit dem v ä v st l i che n N u n t .i u s fort.
Als Ergebnis der Besprechungen wird laut „Vorwärts eine
Regierungserklärung  gegen die Sabotageakte im
besetzten Gebiet erwartet.

Die Erklärung sollte bereits am Freitagabend ver¬
öffentlicht werden. Bis jetzt ist das aber unterblieben . Der
„Franks . Ztg ." wird dazu aus Berlin  berichtet : „Aus
welche Gründe diese Verzögerung zurückzuführen ist. ist noch
nicht zu übersehen. Auch im Reichstag hatte man am Frei-
tagmrttag bestimmt mit der Veröffentlichung der Erklärung
im Lauf« des Nachmittags gerechnet. Gleichzeitig mit der
Kundgebung der Reichsregrerung sollte eine Erklärung
der Abgeordneten des besetzten Gebietes  zum
gleichen Thema erscheinen. Rach unserer Kenntnis hat über
den wesentlichen Inhalt dieser , Erklärung unter den Par¬
teien . von der Deutschen Volkspartei bis zu den Sozial¬
demokraten . Übereinstimmung bestanden . Es sollte sowohl
gegen eine Absperrung der Okkupationsgebiete vom übrigen
Reich Protest erhoben wie die energische Ablehnung de:
Sabotageakte ausgesprochen werden . Wie es scheint, war
die Zustimmung der Deutschnationalen  zu
diesem letzteren Punkte noch nicht einsegangen . Es wäre
möglich. dak> damit die Verzögerung der Regierungs¬
erklärung zus-ammenbängt . aber Klarheit besteht darüber
noch nicht.

Eine Mahnung des Oberprästdenten der Rheinprovinz.
Koblenz. 6. Juli . Der Obervrästdent der Rheinvrovinz

crläht folgende Bekanntmachung an die Bevölkernng der
Rhernvrovinz:

„In letzter Zeit stad in steigendem Maste Sabotage¬
akte  an Eisenbabnanlagen verübt worden , die bedauer-
liche Opfer an Gut und Blut erfordert haben . Die Regie¬
rung steht diesen Akten fern und verurteilt  sie auf das
entschiedenste. Sie weiß sich hierin einig mit der gesamten
Bevölkerung. Wer als Deutscher sabotiert , vergreist stch
in unverantwortlicher Weise an seinem Volke. Ich richte
an die Bevölkerung die ernste Mahnung . Besonnenheit
zu wahren und Recht und Gesetz zu achten  und
warne aufs dringendste vor solchen verhängnisvollen Aus¬
flüssen eines irregeleiteten Patriotismus ."

Zum Eisenbahnunglück bei Hochfeld.
Paris . 6. IM . Das „Journal " erfährt aus Brüssel,

man habe im offiziellen Kreisen:  einen Bericht von
dem Attentat von Hoch selb erhalten . Man könne nun be¬
weisen, dah die deutschen Behauptungen , wonach der Tod der
belgischen Soldaten auf ein zufälliges Unglück zurückzuführen
sei. vollständig aus der Luft gegriffen seien. In der gestern
abend veröffentlichten offiziös  e n Rot  e beiht es u. a. :
folgende Tatsachen find durch-'die Untersuchung festgestellt
worden:

- 1. Man hat zahlreiche Spuren eines Explosionsstoffs
auigeffinden . dessen man sich zur Herstellung der so¬
genannten deutschen Knallbomben bediente.

2. Es wurden Überreste des Behälters gefunden . d»r
den Ervlostonsstoff enthielt . Es handelt sich firn
eine Art von Zink, wie man ihn früher zur Her¬
stellung von Bomben verwendete.

3. Die Art ves durch die Explosion entstandenen
Schadens gibt die Bestätigung , dah er von einer
Bombe letzterer Art hervorgerufen wurde . Der
Umfang des Materialschadens und seine Natur
schließen vollständig die Möglichkeit einer durch
SeMtenizündung von Munition entstandenen
Ervloüon . aus

Ern Bericht über die Untersuchung von deutscher Seite
liegt noch nicht vor : es ist auch nicht bekannt geworden . dah
deutsche Untersuchungsbebörden zugezogen worden sind.

Ein weiterer Schritt des Papstes.
Rom. 6. Juli . Aüi die Nachricht von den strengen

Mahnahmen  der französischen nnd belgischen Regierung
in den besetzten deutschen Gebieten  wegen des
Eisenbahnunglücks  vom 30. Juni wies die Kurie
die Nuntiaturen in Paris und Brüssel  telegraphisch an.
bei der französischenund belgischen Regierung Vorstellungen
zu erbeben und mitzuteilen . Seine Heiligkeit erwarte , dah
keine Mahregel  ergriffen würde , die zu noch stärke-
rer Erbitterung  der Gemüter führen könnte.

Dr. Wirth in Rom.
Berlin . 6- Juli . Reichskanzler a. D. Dr . Wirt  h be¬

findet sich zurzeit in Rom.  Er hatte bereits eine Be¬
sprechung mit Kardinal -Staatssekretär E a sp a r r i. Die
Besprechung soll sich sowohl um den Fried ensbrief des
Papstes , als auch um das Telegramm bezügl . der Sabotage¬
akte gedreht haben.

Die ersten Häuser der Stadt Frankfurt besetzt.
' Paris . (1. Juli . Der „Temos " meldet : Unsere Be¬

satzung erstreckt sich jetzt auf die ersten Häuser der
Stadt Frankfurt.  Ein Posten wurde auf dem alten
Flugplatz  aufgettellt.

M jnlemellolioM Kt des Bunde! in
der Mflimen Sammet.

Paris . 6. Juli . Die Kammer  verhandelte heute
nachmittag über die vorliegenden Interpellationen,
me sich mit dem Paostbriefe  über die Reparatiousffage
beschäftigen Die Interpellationen gingen aus von den
Abgeordneten Dusmcnil . de Masangaier , de Magallon.
Rrllm und Blum.

Der radikalsozialistische Abgeordnete Dusmenil  er¬
griff zuerst das Wort . Er begründete seine Interpellation:
Am Jahrestag der Unterzeichnung des Friedensvertrages
von Versailles , in dem Augenblick, wo Frankreich gezwungen
genesen fei. Deutschland mit Gewalt zur Erfüllung seiner
Beipflichtungen zu zwingen , habe ver Papst geglaubt , an
den Kardinalstaatssskretär Gasparrr e;neit Brief schreiben
m müssen, von dem das Wichtigste, was man von ihm satzen
könne, das sei. dah es sich um eine unglückliche Geste
gegenüber Frankreich handle . Dieser Brief habe eine Ent¬
rüstung bei allen Franzosen , bei den Katholiken wie bei de»
Freidenkern hervorgerufen . Zwei Fragen d'mes Briefes
«e-en für Frankreich unannehmbar:

1. Der Papst trete für die Beistiteschiebuna 8er Reva-
rationskommisiion ein . Er empfehle einen Schieds¬
spruch, durch den die Zahlungsfähigkeit Deutschlands
abgeschätzt werde.

2. Der Papst fordere Frankreich auf . nicht nur das Ruhr¬
gebiet. sondern auch das linke Rhnnnfer zu räumen.

' , Wenn der Papst stch auch dazu verstanden habe, seinen
Pries dabin abzuschwächen. dah er die Haltung Frankreichs
im Ruhrgebiet nicht als „odieuie " bezeichnst«, sondern dieses
Wcrt in „penible " ersetzte, so müsse er doch erklären dah
dreier Brief nicht angenommen werden könne. Der Brief
des Papstes an Pacelli . der ein Verbrechen verurteile,
mildere in keiner Weife besten Brief über die Reparationen.
Dusmcnil stieb in dem Teil seiner Rede auf teilweise groben
W : versprnch der Klerikalen, in  dem er sagte.
Wir inussen uns darüber einig fein, dah ein Papst , der sich
während des Krieges nicht um die Jnteresten Frankreichs
gekunimert hat . nickt das Recht bat . heute die von Frank¬
reich getroffenen Mabnabmen zu kritisieren . Ein solcher
Papst darf heute nicht intervenieren.  Der Zwi¬
schenfall habe keineswegs die Zweckmäßigkeit eines Bot-
sckaiters beim Vatikan . aber die Unzweckmäßigkeit des
jetzigen Botschafters bewiesen.

Der Abg. de Masangaier  erklärte als zweiter
Interpellant , .der Brief des Papstes habe keinen poli¬
tischen Charakter,  sondern es sei ein religiöses
Dokument,  über das man eigentlich nicht interpellieren
solle. Keine Stelle in diesem Briefe rechtfertige die Be¬
wegung. die in gewissen Kreisen entstanden sei. Die Politik
Poincarös sei vom Papst weder gebilligt noch verurteilt
wocken. Der Redner suchte dies im einzelnen nnchzu-
weisen. Es fei die Pflicht des Heiligen Vaters die Ratio¬
nalisten, deren Leidenschaften zu Ungerechtigkeiten treiben,
an die Tugend der Gerechtigkeit  zu erinnern . Er
bedauere aber , dah Frankreich in der Welt nickt genügend
verstanden werde . Zweifellos habe PoincarS das Recht,
zu sagen, man müsse Deutschland zum Zahlen zwingen.
. Abg. de Magallon  als dritter Interpellant wollte
der Meinung der französischen Katholiken
Ausdruck geben. Er fei vom ersten Tag an Anhänger der
Rubrbesetzung und Anhänger der Wiederaufnahme der Be¬
ziehungen mit dem Vatikan gewesen. Der Brief des Papstes
habe die französischen Katholiken nicht in der Ausübung
ibrer Rechte beeinträchtigt . Der Senator Albert habe ' m
Senat ron einer „schwarzen Internationale " gesprochen.
Diese existiere nicht.

Ministerpräsident Poincare
antwortete in längeren Ausführungen , die in vorsichtigen
Redewendungen gehalten waren , gab aber klar zu verstehen,
dah dem Papst , so hoch sein« Autorität auch geachtet und die
Gcsinnung. aus welcher der Brief geffost -n. respektiert werde,
dock keinerlei Einflub auf die auswärtige Politik Frank¬
reichs zugestanden werde. Er wieoerholte die bekannten
Gründe Frankreichs zur Besetzung des Ruhi¬
ge biete  s nnd erklärte , dah es die Okkupation nickt aui-
geben werde, bevor Deutschland seine Verpflichtungen aus
dem Friedensvertrag lückenlos erfülle.

Die Kammer nahm schliehlich mit 288 gegen 190
Stimmen die von der Regierung verlangte einfache
Tagesordnung an.

MamitimAng der Alterall. üeinlanüfoinmiijioii.
Von der Interalliierten Rbeinlandkommistiün gebt

uns nachstehende amtliche Bekanntmachung zur Veröffent¬
lichung auf Grund der Verordnung 87 Art . 15 »u:

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf den außergewöhnlichen Charakter der

dem Reiche ans der durch das Gesetz vom 20. Juli 1922 in
der Fassung der Gesetze vom 22. Dezember und 20. März 1923
angeordneten Zwangsanleihe zufliehenden Hilfsmittel.

In Anbetracht der Tatsache , dah das Reich alle ihm zur
Verfügung stehenden Mittel und namentlich die aus dieser
Anleihe stammenden Htlfsauellen . zur Finanzierung des den
Alliierten entgegengesetzten Widerstandes benutzt.

Andererseits in Hinsicht darauf , dah nach eingezogenen
Erkundigungen das genannte Gesetz nicht gleichmäßig auf
alle Bewohner oes Reiches zur Anwendung gebracht wird,
bat die Hohe Interalliierte Rbeinlandkommistion beschlossen,
in den besetzten Gebieten mit Wirkung vom 80. April 1923
ab die Aufhebung des durch die Gesetze vom 22. Dezember
1922 und 20. März abgeänderten Rcichsgesetzes vom 20. Jul:
1922 über die Zwanasanleibe durch ihre Sonderverordtmng
Nr . 168 anzuordnen.

Aus dem Vorhergehenden ergibt sich daher , dah die
deutschen Behörden nicht mehr berechtigt stnd, weder von
den deutschen noch von den fremden Staatsangehörigen , die
im besetzten Gebiete wohnhaft sind. Zahlungen zu fordern,
die sic nach dem 30. Avril 1923 für die Zwangsanleihe
hätten leisten sollen.

Koblenz, den 19. Juni 1923.
Die Hohe Interalliierte Rbeinlandkommistion.
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Der englisch-französische Gegensatz.
Paris , 6. Juli . Der Londoner Berichterstatter des

„New Port Herald " meldet , datz der englische Pre¬
mierminister noch die Hoffnung hege, datz die er¬
wartete französische Antwort eine Änderung der
allgemeinen Lage  bedeuten würde' die es er¬
mögliche, die Verhandlungen  zweckmätzigerweiss
unverzüglich wieder aufzunehmen , so datz ein Sepa-
ratvorgehen Englands  aufgegeben werden
könnte, falls Poinear ^ bereit sei, die nötige Änderung
seiner Politik vorzunehmen . Das Blatt verweist auf
die amtliche Erklärung  B a l d w i n s im
Unterhaus über die Ablehnung des Januar -Planes
und auf die dadurch für England entschiedene Möglich¬
keit, die interalliierten Schulden nach Belieben zu
regeln. Die erste Konsequenz eines separaten Vor¬
gehens, so erkläre man in Finanzkreisen, werde der
Zusammenbruch des Franken  sein . Die
Frage sei, ob Amerika sich dem englischen Vorgehen an-
schlietze und die Fundierung der französischen Schuld
verlangen werde. Wenn die englische Regierung eine
Sonderpolitik formuliere , werde angenommen, datz sie
in , den Hauptzügen den Vereinigten Staaten , und
zwar wahrscheinlich noch vor der Regierungserklärung
im Unterhaus mitgeteilt werde.

Paris , 6. Juli . Die gestrige Bemerkung
Baldwins  im englischen Unterhaus , datz, da das
englische Januar - Angebot  in der Frage der
alliierten Schulden nicht angenommen worden sei,
England seine Freiheit zurückerlangt habe, alle.
Fragen so zu behandeln , wie es das für schicklich er¬
achte, veranlatzt den „Matin " zu folgenden Be¬
merkungen : Zufälligerweise seien die englische und die
französische Regierung hier einmal einverstanden
und Poincar^  könne seinerseits , ohne ein Wort zu
ändern , die Erklärung Baldwins für sich übernehmen.
Aber auch uns schuldet man Geld. Wir haben auch
im Januar einen Vorschlag gemacht, und da er zurück¬
gewiesen wurde , haben wir unsere Freiheit
wiedererlan -gt.  Rur besteht ein kleiner Unter¬
schied zwischen beiden Handelsmethoden . Der erste be¬
steht darin , datz wir für die Kosten aller Alliierten in
das Ruhrgebiet eimnarfchiert sind, während England
von einem Separatarrangenrent spricht, dessen Nutz-
nieher es nur allein wäre . Der zweite Unterschied be¬
steht darin , datz wir Verträge ausführen , während
England dies zu tun sich weigert . Der dritte Unter¬
schied ist, datz wir versuchen, die alliierte Solidarität
überall aufrechtzuerhalten , während England die
Unterzeichnung des Friebensvertrages in London im='
möglich macht dadurch, datz es sich von der Aktion
gegenüber den Türken trennt , und datz es die Ver¬
handlungen über Tanger durch seine absolute Jntran-
stgenz im Keime erstickt hat.

Paris , 6. Juli . Die „Ere Rouvelle " veröffentlicht
eine Londoner Korrespondenz -Meldung , in der es
heißt, es sei sehr wahrscheinlich, datz in einigen Tagen
das Ministerium Baldwin  mit odet ohne Zu¬
stimmung der französischen Negierung offiziell eine
unzweideutige und ins einzelne gehende
Erklärung  über seine Reparationspolitik
abgeben werde. Für das erste werde man nicht weiter
gehen, sondern neue Beinühungen machen, um eine
Konferenz  aller Länder über die Reparations¬
frage zustande zu bringen.

Wiederaufnahme der Besprechungen.
London. 6. Juili. Reuter meldet, die englisch -ir an-

zös -ischen Besprechungen über die Revarationsfrage
würden möglicherweise Ende dieser oder Anfang nächster
Woche wieder ausgenommen  werden . Man erwartet,
datz bis dahin die französische Regierung die von Lord
£ Mr 8o1t gewünschte schriftliche Antwort übersandt -haben
werde. Bischer lassen noch keine Anzeichen aus den Charak¬
ter der französischen Antwort schlietzen. wenn auch die fran-

* zösische Haltung irr der Frage der Einstellung des vaRven
Widerstands ibr Ruhrgebiet ungefähr bekannt sei. _

Staatstheater.
„Das Krokodil ." Satirischer Schwank in 3 Akten von

Karl Strecker.  In Szene gesetzt von Max Andriano.
Ein Stück für die Hundstage . Statt einer umständlichen

Schilderung der Vorgänge sei nur mitgeteilt , datz ein seit
10 Jahren als Ehrenmann geschätzter Bürger (Direktor
Philipps ) in Wirklichkeit ein steckbrieflich verfolgter Ein¬
brecher ist. der durch seinen früheren Spietzgesellen zu« Bei¬
hilfe an einem Einbruch gezwungen wird . Die reiche Beute
wird in einer Frau Philipps gestohlenen Handtasche aus
Krokodilshaut verwahrt . Der listenreiche Kampf um diese
Tasche, die Frau Philipps zur selben Zeit aus einer ille-gitt-
m-en Reise mit dem Kriminalkommissar Easpari begleiten
soll, speist, neben einigem Derlegenheitsfüllsel . das Stück
mit dem Ergebnis , datz der Einbrecher Sieger und- Philipps
für die Mitwelt Ehrenmann - bleibt , ja . er gewinnt sogar
die Liebe seiner exzentrischen Frau zurück, der seine nüch¬
terne Ehrbarkeit aus die Nerven ging . — Nebenbei , ste bläst
Wald -Horn, so exzentrisch ist sie.

Der Schwank ist besser als mancher andere , wenn auch
die Satire sehr billig und Anlatz zu ästhetischer Heiterkeit
kaum gegeben ist. denn sie besteht nur darin . Kriminalkom¬
missare. Minister usiv. als Trottel darzustellen. Aber er
kommt ohne Geschmacklosigkeitenaus dem Sexualgebiet aus
und ist im Gegensatz zu den meisten, Allm durchsichtigen
Schwänken ganz untran -sparent . Seine Wirkung liegt nicht
In der Satire . sonÄeriir in  der Spcrmmns itnlb etirern mutt
Wien Witz, der zwar oft genu« kalauert , ruwevlen aber auch
menschlich bedeutsam wird . Man denkt an einen Dersticb
von ..Stützen der Gesellschaft" mit „Robert und Bertram
ansesichts des seltsamen dramatischen Gebildes , das durch
unvermeidbar « Leiden (Angst des früheren Verbrechers
Philipps ) sowohl als gewaltsame Dehnung und grobe Mittel
nicht selten Pein erregt . „ _

Bon den zahlreichen Mitwirkenden zeichnete sich beson¬
ders Max Andriano  als Langfinger aus : er liefe sich
zwar nicht die kleinste komische Wirkung entgehen , batte aber
auch fühlbar die Berbrecher-atmosph-üle um sich -herum . Der
Zusammenhang mit dem Leben ward zuweilen belichtet und
aus -dem Witze reissenden Schwankverbr -echer ward der ge¬
hetzte Mensch. Unser neuer Bonvivant . Herr Sellnick.
verfügt über ein sehr hübsches Ebarakterisierungsta -lent . sein

Kriminalkommissar " war eine erheiternde und sicher du-rch-
äcfü-hrte Figur . Ein Glück. datz Helga Nielsen  ihr Wald¬
horn batte , das sie mit Todesverachtung und Grazie blies,
denn weitere künstlerische A-nfarderungen stellte ihre stief¬
mütterlich bedachte Rolle nicht. Wie gesagt, ein Stück für

Die Frage eines enM-deulWii Gonößraöloitii» .
Paris , 6. Juli . Die Frage, ob ein Sonder-

abkommen  zwischen England und Deutschland
möglich sei, beantwortet , das „Echo de Paris " wie
folgt : In dem Matze, in dem unsere Aktion auf den
Leiden Rhein - fern stärker wird , wird London immer
weniger in der Lage sein, mit Berlin zu unter¬
handeln . Gewiß können Papiere revidiert werden.
Solche Blätter aber dürfen fallen , sobald unsere Sache
beherrschend wird . Denn alle Vorteile , die das Reich
der Downingftreet bewilligen wird , werden von der
Rämmung des Ruhrgebietes  durch Frank¬
reich und Belgien abhängig fein. Haben wir nur
einen Gedanken : sobald wie möglich das zu beenden,
was wir begonnen haben. Dieser Gedanke schließt
nicht notwendigerweise unsererseits den Wunsch aus,
England gegenüber gefällig zu fein.

Ein neues Aktionsprogramm Mac Kennas.
London , 6. Juli . Es wird jetzt Mit Bestimmtheit ver¬

sichert. datz Mac Kenne  noch vor Ende dieses Monats
das S cha tz kan z leram  t übernehmen wird . Ferner wird
letzt bekannt , datz Mac Kenn« in 'der letzten Zeit mehrere
Unterredungen m i t Baldwin  hatte . Er habe für
den Full , datz eine EinigrMg zwischen Frankreich nnd Eng¬
land nicht zustande komme, ein neues Aktionspro-
«ramm  für die englische Regierung ansgearbeitet . Ü-ber
diesen Plan machen die. „Daily News " folgende Mitteilun-
-gen: Es soll eine internal io nale Konferenz  ein¬
berufen worden , die den Betrag f«stzustellen hätte , den
Deutschland vernünftigerweise zahlen könne. An dieser Kon¬
ferenz sollen die Alliierten . die Vereinigten Staaten -und die
führenden neutralen Mächte teilnebm -en. Frankreich könne
«inen Vertreter oder einen Beobachter entsenden. Die Kon¬
ferenz würde eine Saichverständiaenkommiifsion wäbl -en. die
die deutsche Zahlungsfähigkeit -bestimmen sollte. Auf Grund
des Kom-mMonsberichts soll dann ein allgemeiner Plan
für die Regelung der Reparationen und der alliierten Schul¬
den ansgearbeitet werden. Sollte Frankreich unbeugsam
bleiben , dann werde der nächste Schritt Englands sein, sich
mit den Verein r g t e n Staaten  über die Bezahlung
der französischen' Schulden zu einigen . Wenn Frankreich
ferne Schulden nicht bezahle und seine Forderungen , bei
Deutschland nicht herabsttzen wolle , dann werde der nächste
Schritt Englands . Italiens .und der anderen Mächte sein,
einen Sondervertrag  mit Deutschland aibzuschlietzen.
Deutschland werde mit Hilfe einer äutzeren Unterstützung
nach einer gewissen Atempause imstande sein, vernünftige
Johreszahlungen zu leisten. Der franzMche Anteil au den
deutschen Zahlungen werde dann zur Abdeckung der französi¬
schen Schulden an England und die Vereinigten . Staaten
verwandt werden.

Belgien drängt auf Beschleunigung.
Paris . 6. Juli . Wie der „Petit Parisien " mitteilt . Art

sich keine neue Tatsache  im Meinungsaustausch zwi¬
schen London und Paris ergebeu : jedoch glaubt das Blatt,
datz nunmehr die belgische Regierung,  nachdem di«
innere Krise beseitigt ist. sich in aktiv er er , Weise  mit
den äutzeren Problemen , wie dem Wunsche. Sine Annäherung
zwischen Frankreich und England bald herbeizuführen . be¬
schäftigen werde . Schon im Monat Juni habe T h e u n i c
Poincarö daran erinnert , datz Belgien wohl entschlossen sei.
den Kampf an der .Seite Frankreichs bis zum Ende durchzu-
führeu : er habe aber zu gleicher Zeit daraus Angewiesen,
datz die wirtschaftliche Lage Belgiens nicht so befriedigend
sei wie die französische, und datz es infolgedessen tm Inter¬
esse Belgiens liege , die Aktion so weit wie möglich a b z u -
kürzen.  Die Lage Belgiens habe ssch inzwischen nicht
verbessert. Das beweise das Sinken des belgischen Franken
nicht nur in bezug auf das Pfund , sondern auch auf den
französischen Franken . Unter diesen Umständen lei es nicht
zweifelhaft , datz die erste Anstrengung des belgischen Kabi¬
netts nachdem es sich über die wirklichen Absichten Deutsch¬
lands durch die jüngst» aus Berlin erhaltenen Nachrichten
unterrichtet habe , sein werde, die Aktion zu beschleu¬
nigen.  sei es. um den deutschen Widerstand zu brechen
oder um das unerlässliche Einverständnis mit den Alliierten
vorzubereiten . Die Funktion Belgiens In den nächsten
Tagen werde also nach dem halbamtlichen Blatt die eines
Beschleunigers sein. Obzwar es unrichtig sei. datz man in
Brüssel daran gedacht habe, eine Konferenz aller
Alliierten  zu veranlassen , wäre es nicht überraschend,
wenn Thrrmis sich bemühen werde, aufs neu« dieser Tage
mit Poincarö znsammenzutreffen . um die Zusammenarbeit
der beiden Länder in dieser heiklen Stunde zu vertiefen.

die Hundstage ; das Publikum war dankbar und erkannte
das flotte Spiel und A n>d r i a n o s Jnssenieruns be¬
lustigt an . ' , ».

Aus Aunst und Leben.
* Nördliches und südliches Bauen . Die Unterschiede in

der Baukunst des Nordens und Südens sind so gross, datz sich
das nordisch geschulte Auge zunächst nur schwer an die süd¬
lichen Bauform -en gewöhnt . und umgekehrt. Den Fumda-
mentalunterschied zwischen nördlicher und südlicher Bau-

. kunst setzt Pros . Paul SchuLring in der Einleitung zu der
vortrefflichen Daüstellung der „Architektur der italienischen
Frü -Hrenvissance" auseinander , die er im Rahmen der
.,Kunstgeschichtlichen Einzeldarstellungen " bei Hugo -Schmidt
in München- erscheinen l-ätzt. .Einst stand ich -mit einem be¬
kannten italienischen Kunsthistoriker vor dem Kölner Dom",
schreibt er . „Wir besahen die Fassade, den Chor , die Rord-
und Südvortwle und sprachen lange über das sich hier
äultzernde Lebensgefühl . Der Italiener war nicht unzugäng¬
lich und gab mir in vielem Recht. Zuletzt bekannte er aber:
„Ich kann -.Ihnen nicht sagen, wie verhasst mir diese Gotik
-ist". Umgekehrt stand ich mit einem Privatd -ozenten aus
Greifswald vor St . Maria novella in Florenz . Der Mann
bannte Strahburg . Frei -burg . Ulm und erwartete nun in
Alberti -s Passade «ine Steigerung der Gedanken Ulrich von
Ensingens . Er war namenlos enttäuscht und schloss schliess¬
lich: „Dem Mann ist -halt ntchts eingefallen . Diese beiden
Erlebnisse berichte ich. um die Schwierigkeiten zu beleuch¬
ten . die für -das gotisch geschulte Auge dem südlichen, für das
südlich und antik geschulte Auge dem nördlichen BauschMen
gegenüber bestehen. Es gibt eben nur zwei wirkliche Stile:
Tempel und Kathedrale . Alles andere ist abgeleitet . Der
Tempel ist d-as Bekenntnis des Mittelmeers , die Kathedrale
ist diesseits der Alpen entstanden . Jener bietet nicht nur
das Svmbol für die Lebens-gedankem der antiken Zeit , son¬
dern bleibt im Grunde richtungggebend für alle Kirchen-
bau -ten bis Michelangelo . Die Gotik ist das Bekenntnis
Frankreichs . Deutschlands und Englands durch vrer Jahr¬
hunderte hindurch : ja man kann auch noch im deutschen
Barock gotische Grundgedanken finden . Solche Gegensätz¬
lichkeit des Südens und Nordens ist keineswegs betrüblich,
sondern erau -ickend. Sie ist deshalb fo. gross, weil wirklich
die Bauten die Seel « der Völker treuer spiegeln als d-e
Werke des Pinsels und Meissels. Deshalb muss man aber
cruck an die Bauten herangeben mit der festen Absicht, d'.e
Seele dieses Baus zu begreifen. Eie ist nicht mit Händen
zu fassen und mir ausnahmsweise mit Zahlen SU belegen:

Die Wertbeständigkejt der Löhne.
Berlin , 6. J -uli . Nachdem die Verhandlungen

zwischen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern g es che i-
tert  sind , hat die soz laldemokratische Fraktion
des Reichstags zur Frage der Wortbeständigkert der Lohne
einen Antrag  eingebracht , in dem es heisst:

Der Reichstag wolle beschließen, dass sofort auf Grund
des Ermächtigungsgeseyes vom 24. Februar 1923 eine Ver¬
ordnung zur Erhaltung der Wertibeständiskert der vu-
hwlts - und Lohnbezllge aller Arbeiter und AngestelltM
und Beamten erlassen wird . Cs ist zu beschllessen. das
die jeweils vereinbarte Entlohnung in ' bLstiMNires
Verhältnis zur amtlich festgesetzten Lohumetzziffer gebracht
werden soll. Weiter sind die Sozi a l r « nt ne runter-
st ü tzu n 6 e n wertbeständig zu gestalten. Di« ö-usta-m.i-
gen Stellen sind anzuhalten , den Tarifvertrags mit den
entsprechenden Klauseln für rechtsverbindlich zu erkla . em
Aufträge des Reichs stnd. nu-x an i-v ĉhe Firmen ,zu ver-
gÄen . die für ihre A-rbeitnehm -er die . Wertbeitandigkeit
der Löhne eingeführt haben.

Erhöhung der Bergarbeiterlöhne.
Berlin . 6. Juli . Bei den gestrigen Lohnvsrhanp-

l ungen  für den Kohlenbergbau itn uubeietzteu Geb ct
wurde durch den auf Wunsch im Reichsarbeitsmlnisterium
zutammenberufenen Schlichtungsausschuss ettte Er¬
höhung  der bisherigen Lohne um ungeflchr 30 Vroze ..t
mit Wirkung ab 9. Juli festgesetzt. .Die Erhöhung betrat
demnach im Durchschnitt einschlietzl' ck, der sozialen Zulagen
je für den oberschlesischenSteinkohlenbergbau 30 000 M ..
für den mitteldeutschen Braunkohlenbergbau 27 900 M . pro
Sckicht. Die Verhandlungen über die Löhne nn rhempch-
westfälischen Steinkoblenberghau . im rheinischen Braun¬
kohlenrevier und Aachener Steinkohlenrevier werden im be¬
setzten Gebiet geführt.

Der Streik der Berliner Metallarbeiter.
Berlin . 6. Juli . Zum Streik der Metallarbeiter

meldet die „B. Z ". dass als erste gegen 10.30 Uhr über
10 000 Arbeiter der Borsigwerke  nt Tegel die Fabrik-
räume verlretzen. Weiter wurden in den grossen Werken m
Berlin -Oberschöneweide und Wittenau Arbeitsnieder¬
legungen  gemeldet . Nach Schatzungen von Arbeitern
werden beute über 60 000 Metallarbeiter streiken. Die Not¬
stands  a r b e i t e n in den bestreikten Betrieben werden
überall durSveführt . An der Urabstimmung über den Streik
nahmen übrigens von etwa 250 000 Metallarbeitern nur
126 000 teil , also nicht viel mehr als die Hälfte.

Die Berkehrssperre zwischen dem besetzten und
unbesetzten Gebiet.

Münster . 6. Juli . Seit gestern dürfen , Ressende aus
dem englischen besetzten Gebiet mit dem grünen engli¬
schen Stempel  die französischen Kontrv -Ntellen unbe¬
hindert pMieren . Der Durchgangsverionenve -rtebr innerhalb
des Sverrs «biets ist noch nnbehindert.

Deutsche Staatsangehörige in den Regiezügen.
Paris , 6. Juli . Nach einer Savasmeldung aus Düssel¬

dorf haben die französischen Militä -rorsane im Anschluss an
das Essenihabn-unslück auf der Duisburger Drücke be!schlosten.
deutsche Staatsangehörige als Geiseln  in
den Zügen mttzunehmen . um dadurch neue Sabotageakte zu
verhindern . In jedem Wagen der einzelnen Züge sollen ein
oder zwei Deutsche als Gesseln mttfahren , und wenn trotzdem
die Sabotageakte kein Ende fänden , soll die Zahl der deut¬
schen Geiseln erhöht weiden.

Die Haoasagentur vermeidet das Wort „Geiseln" und
-spricht von Garantien,  di « durch die zwangsweise Mit¬
nahme von Persm -en gegeben werden sollen.

Weitere Ausweisungen in Mainz.
Mainz , 6. Juli . Gestern und heute fanden wiederum

zahlreiche Ausweisungen statt , u. a. : der erste Geschäftsführer
der „Mainzer Tageszeitung " . Dr. Brehm,  Lehrer Kerl
aus Rüsselsheim . h' slang Berichterstatter beim französischen
Kriegsgericht in Mainz , und die Kaufleute Heiland.
Inhaber des optischen Institutes Fa . Kovvenhagen . sowie
Blatt und Zitronenbaum,  letztere galizische Staats-
angebörige.

Verbot des „Höchster Kreisblattes ".
Höchsta. 6. Juli. Das „Höchster Kretsblatt" ist

durch eine Verfügung des Kreisdelegierten vom 4. Juli ab
auf sechs Tage verboten worden.

aber um seiner Seele willen ist der Bau gebaut . Und diese
drückt sich im der Anlage wie in-allen Ei -nzeHeiten aus . Alles
Bauen ist an den Stein gebunden : aber d-iess-e Steine sind
sehr verschieden. Nordbeutschila-nd ist auf den gebackenen
Ziegel angewiesen . Süddeutschla-nd. bat vielfach roten Sand¬
stein. Toskana bat die feine stlberbläulichs Vietra serena
neben -dem Tuff . Rom besitzt -den -schwammig-vorüsen Traver¬
tin . Da dem -Südländer die Kühle das grötzte Geschenk ist.
liebt er den Stein viel mehr als der NordWnder . dessen Be¬
hagen mit dem .Holz verbunden ist."

* Woher stammt der Name Fibel ? Die Fibel , das Abc-
buch der Anfänger , ist uns allen aus unserer frühesten
Schulzeit her wohlbekannt , aber der Name dieses nützlichen
Büchleins ist schwer zu erklären . ' In einem seiner kleinen
Romane , dem „Leben Fibels . erzählt Jean Paul von etner
sächsischen Dogelstellerfamilie namens Fibel . Einer aus
diesem Geschlecht war es . der das damals im Gebrauch be¬
findliche ÄbcLuck auf Anregung eines Pfarrers verbesserte
und als „Neues Abcbuck von Fibel " herausgab . Der Eiaen-
nahme dieses viel verbreiteten Büchleins wurde , dann bald
zum Gattungsnamen , wie ja auch heute noch gerade Schul¬
bücher meistens kurzwMS mit dem Namen des Verfassers ge¬
nannt weiden . In „Uber Land und Meer " wird aber Dar¬
auf bingewiksen . dass es auch noch eine andere Ahleitu -n-g
des Wortes gibt . Fibel soll nämlich von Bibel Herkommen
und eine Derballhornuing dieses Wortes sein. Die Fibel ent¬
hielt nämlich m früherer Zeit hauptsächlich biblischen Lese¬
stoff und war «me kleine Bibel , die wohl Kinder zuerst
fälschlich-als „Fibel ausg-efmochen haben mögen.

* „Po«ta laureatus “ in Amerika? Es besteht nach
Zeitungsmeldungen aus Amerika die Ausstcht, datz die Welt
deinnäÄt mit einem amtlichen Poeta laureatus der Ver¬
einigten Staaten begMckt werden wird . Dem nächsten Kon¬
gress wird eine Vorlage zMehen, wonach der Präsident durch
einen Drei -erausschutz einen nationalen ^ Bardm ernennen
soll, der diesen Titel eines Posta laureatus für die Dauer
der Amtszeit der Präsidenten führt . Für den Fall , datz der
Kongress die Vorlage abl -ehnt . soll einer Dtchtervereiniaung
das Recht gegeben werden , einen Dichter auf je ein Jahr
mit diesem Titel zu belelmen.

Kleine Lhronik.
Theater und Literatur . Das vor etwa 25 Jahren er¬

baute Deutsche Theater  in S t u t t g a r t . welches un¬
ter dem Namen Residenz-Theater gute Au.Ml,rungen heraus¬
gebracht hatte , sst an ei-ne Zigarettenfabrik verkauft worden
die es zu einer eigenen Zigarettenfabrik umbaut . — Ernst
Barlachs  neues Drama „Der Findling"  wurde von
Intendant Jctzner zur Uraufführung im Berliner
Staatstbeater angenommen.
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Bei MAU Bttö.t tijjoM«er sie«
in lie SMenNttlms.

Berlin . 6. Juli . Im Reichstag wurde am Freitag
nach debuttelofer Annahme des Nachtrags etats  rum
Jahre 1923 der Gesetzentwurf über die Erhöhung der
vatentamtlichen Gebühren endgültig angenommen , ebenso
die Änderung de: Reichsanwaltsordnung.

Zur zweiten Beratung kam dann der Gesetzentwurr.
durch den die Geltungsdauer der Bekanntmachung über
Maßnahmen gegen den  W ob n u n g sm  a ng  e l
über den 30. Juni 1923 hinaus verlängert und der Entwurf
in einigen Punkten ahgeändert werden soll. Danach sollen
deutsche Flüchtlinge von den Gemeinden Lei, der Zu¬
weisung von Wohnungen vorzugsweise berücksichtigt werden.
Rach kurzer Aussprache wurde die Vorlage nach den Vor¬
schlägen des Ausschusses in zweiter und dritter Lesung an¬
genommen.

Ein Antra « Barth (SozZ . Brenner (Zentr .) und
Obermeyer (Soz .). die Wohnungsbauabgabe
auf 9000 Prozent , mit den gemeindlichen Zuschlägen also
aus 18000 Prozent , zu erhöben, wurde gegen den Wider-
svruch der Deutschnationalen und Kommunisten an¬
genommen.

Hierauf kam die Vorlage über die Auswertung
der Verbrauchersteuern  zur zweiten Seiun«. Da¬
mit verbunden wurde die Novelle zum Kavitalver-
kehrs st euer « « setz . rum Erbschafts st euergesetz
und der Entwurf über die Erhöhung der Sätze ber dem Ein¬
kommen - Körperschaftssteuergesetz:  dazu ein
Antü » Müller - Franken (Soz .) . betr . stabrle Wah¬
rung und Sicherung der Wertbeständiykeit der
Löhn « , ein kommunistischer Antra«, der dre Erfassung
der Sachwerte unter Beteiligung des Rerckes an in¬
dustriellen Unternehmungen und am Grundbesitz mit min¬
destens 51 Prozent vorsieht.

Reichsfinanzminister Dr. Hermes
betonte die Lösung des Problems der Wertbeständigen
der Löhne bei der Steuerzahlung sei dringend , aber «über
ordentlich schwierig. Die Jndrxberechimngen seien bei der
Berschirdenartigkcit der Einkommen nicht anwendbar . Es
müsse nach der Leistung der Steuerzahler entschieden wer¬
den. Während man bei der Einkommensteuer den 25fachen
Betrag erbebe, soll bei der Körverschaftssteuer der ZSsache
Betrag erhoben werden. Die Forderung einer monatlichen
Zahlung der Umsatzsteuerwürde sich nur bei einer begrenzten
Anzahl von Betrieben durchführen lassen. Sie würde aber
auch-zu motzen Erschwerungen in den Einzi -hunysgeschästen
führen . Im Steuerausschutz werde die Möglichkeit erwogen,
wie man die Steuertrast am besten erfassen könne. Dieses
Problem ist mit der jüngsten Geldentiwertung noch nicht
endgültig gelöst. Es ist dort zu schonend vorgegarmen
worden . In den Nöten der Zeit , wie wir sie letzt haben,
werden wir auch die sogenannten Scheingewimne nicht mehr
steuerfrei lassen können. Die Einziehung eines Teiles der
Substanz wird sich nicht vermeiden lassen, denn bei der Ein¬
kommensteuer lätzt sich die tatsächlich-: Kaufkraft der Lohne
und Geb älter noch nickt berücksichtigen.. Im Herbst dieses
Jahres werden wir wesentlich schärrer Vorgehen. Be¬
sprechungen mit Männern der Wissenschaft und der prak¬
tischen Wirtschaft lind eingeleitet worden . Bei der Ver¬
mögenssteuer wird an dem Spitzentag des 31. Dezember
1923 festaeh alten werden. An diesem Tage sollen die tat¬
sächlichen Vermögen sämtlicher Steuerzahler festselegt sein.
Es ist nicht angängig , datz Gewerbetreibende und Landwirte
in ihrem Wirtschaftsjahr noch einen anderen Spitze.ntag
festlegen als den des Kalenderjahres . Die Wirtschaftsver-
hältniffe ändern sich ko schnell, datz verschiedene Svitzentage
nicht mehr möglich sind. Wir können uns durch di« Hoffnung
auf ein« Besserung der Währung nicht dauernd daru ver¬
leiten lassen hinter der Gegenwart zucückzublerben. Wir
müssen uns aus die Ma rr e n l w e r t n n g einstellen
und die struerlicke Erfassung der Werte mutz nach dem am
Sv 'tzentag ermittelten tatsächlichen Wert erfolgen ., Diele
Regelung wird durch eine Novelle zur Vermögens¬
steuer  geschehen. Bei dem land - und forstwrrtschastlichen
Grundbesttz wird der Friedenswert zugrunde seiest und die
inzwischen eingetretene Preissteigerung berücksichtigt. Nach
dieser Neuregelung der Vermögenssteuer wird auch e-rne
Ubervriifung . der Erbschaftssteuer  entsprechend
erfolgen . Di« Wechselsteuer  werden mr  verdoppeln.
Die Umsatzsteuer ist den veränderten Verhältnissen ent-
svreckend zu erhöben. Auch die V e r b r a u chs steuern
sind der Geldentwertung besser anzupassen Der Ertrag
deckt nicht einmal mehr die Berwaliurrgskosten . Di« Auf-
hebuns des Zahlimgsaufschubs ist notweich,is. beim das
Haus kann stch teufe die Begebung selbst billiger Kredite
nicht mehr leisten. Es ist fallck. wenn man die Steuer-
leiftuilg Deutschlands mit derienigen der anderen Lander
vergleicht. die Nn Kriege wenig oder gar nrcht gelitten
haben . Im Jahre 1921 sind bei uns viele Einkommen stark
belastet worden , während die Einkommen der Burger der

anderen Staaten steuerfrei blieben . Ein Vergleich ergibt,
datz die deutschen Steuerzahler weit stärker
belastet  sind als die Bürger der anderen Länder . (Beifall .)
. Der Lohnstabilisierungsantrag  wurde mit.
Zustimmung der Sozialdemokraten auf die Samstagsitzung
z u r ü ckg e ste l l t.

Abg. Di . Hertz (Soz.) ' Der finanzielle Zu¬
sammenbruch  Deutschlands ist nicht allein durch den
Versailler Vertrag und die Reparationslasten verschuldet,
sondern zum grössten Teil durch die s chl e ch te -A n p a ssu ng
unserer Steuerpolitik  an die Geldentwertung . Wir
haben bei einer hundertfachen Geldentwertung in dem letzten
Jahr nur eine siebzehnfache Erhöhung vorgenommen. In
der letzten Junidekade ist nur ein Zehntel des Reichsbedarfs
an direkten Steuern gedeckt worden , die schwebende Schuld
ist aber auf 2.5 Billionen angewachsen. Es ist ein Fehler,
daß das Reich erst jetzt mit der Änderung der Einkommen-
und Vermögenssteuern hervoriritt . und zwar nur aus der
Erkenntnis heraus , datz man der Stimmung der Gehalts-
und Lohnempfänger eine kleine Konzesiion machen mutz. Die
Ablehnung eines automatischen Steuerindexes
können wir nicht mitmachen, auch die vorgeschlagenen Vor¬
auszahlungen genügen nicht, um das Steuerunrecht das
durch die Schonung der Sachwerte besangen wurde , wieder¬
gutzumachen. Die Regelung der Verbrauchs¬
steuern  ist bei der augenblicklichen Finanzlage unent¬
behrlich. aber diese finanzielle Wirkung wird sehr gering sein.

Abg. Hamm (Zentr .) : Wir brauchen eine elastische
Anpassung der Steuerbeträge an die Geldentwertung , was
durch die vorgeschlagenen Mahnahmen nur teilweise erreicht
wird . Bis rum Juni 1921 haben die Lohn- und Gehalts¬
empfänger zu drei Mertel die Einkommensteuer aufgebracht,
jetzt kommt der größte Teil dieser Steuer aus diesen Kreisen.
Das Geldentwertungsgesetz hat diese Ungerechtigkeit noch
verschärft. Eine Wandlung kann nur geschaffen werden
durch die Anzahlung der Desitzsteuern. Neue Bewer¬
tungsvorschriften  sind dringend nötig.

Ab«. Dr . Sckoltz (D. Vvt .) : Es handelt sich hier ein¬
fach um die notwendige Anpassung der Steuern an die Geld¬
entwertung. Der Besitz wäre sehr gern« bereit, die schwersten
Verluste zu tragen, wenn die Regierung dadurch irgendwie
in die Lage versetzt würde, eine Befreiung des deutschen
Volkes von den Lasten des Berkailler Vertrages zu erlangen.
Jedenfalls muffen wir die Legende von der Steuerscheu der
Besitzenden zurückweisen. Wir wollen den Besitz nach Kräften
belasten, aber die Grenze liegt da. wo zur Zahlung der
Steuer die Substanz angegriffen werden mutz Etz ist nötig,
datz wir bei der Steuergesetzgebung mehr auf das Handwerk
und den gewerblichen Mittelstand Rücksicht nehmen.

Die Mitglieder der Saarregierung vor
dem Böikerbundsrat.

Senf , 6, Juli . Das Völletzbundssekretariat hat nach
Schluß der heutiam Vormittagssitzung folgendes amtliche
Kommuniaus Wer das Verhör der Mitglieder
der Regierungskommissio n des Saa rge¬
biets  a -usgegeben:

Der Bölkerbundsrat ist heute morsen in die Prüfung
der einzelnen Fragen eingetreten , die durch die britische
Denkschrift  über das Eaargebiet gestellt worden sind.
AM Elinladring Lord Robert Cecils  ga >b der Präsident
den RegierunsskommWon . R a u l t . dem Rat Auskunft über
die Aufgaben der RegiernngsikommUion . wie sie durch den
Versailler Vertrag festgesegt sind. Er ga>b ebenfalls ins ein¬
zelne gebende Erklärungen über die Znstvmmcmsetzuing der
RegierunsslkommWon . über die Bezeichnung ihrer Mit-
glf«der . den Mechanismus und das Amtieren der Kmn-
nrWsion. di« Verteilung der Befugnisi « zwischen den einzel¬
nen Mitgliedern , die gemeinsam« Arbeit , die Stellung der
französischen Mitglieder , die Zahl der französischen Truppen
im Saargebiet . die Entwicklung der lokalen Gendarmerie
und über die IliNstänbe. unter denen die Notverord¬
nung  über die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung
und Sicherheit und die Maiverordnung über die Streikposten
erlassen -wurden . Bei dieser Gelegenheit kündigte Ranlt dem
Rat an . daß die RegiermngskommWon soeben einen
Amnestie - Erlaß  verordnet habe _

Das Verhör der Mitglieder der ResievungsEommMon
des Sargedieis in der heutigen Dormittagssitznng des Völ¬
kerbundsrats schloß nm 1.30 Uhr nachmittags . Wie man noch
erfährt , wurde auch die Frage der Ernennung des
saarländischen Mitglieds  durch den Lamdesrai
von Robert Eecil  angeschnitten , des weiteren die Frage
der französischen Be -satzungstruvven  und die
Fräse der lokalen Gendarmerie . Eeril stützte sich dabei auf
die letzte Debatte im Unterhaus . Auster Lord Robert Eecil
ergriffen B r a n t i n g und - Salandra  das Wort.
Hanotaux  beteiligte sich kaum an der Debatte . Nach
Rault wurde noch das Mitglied der RegierungskommMon
Huitfeld  verhört.

Wiesbadener Nachrichten.
Wir Stadtmüden . . ,

Jetzt ist die Zeit gekommen, uw wir Stadtbewohner der
Steine und der Häuser und des Asphalts müde werden.. Wo
wir häufiger denn sonst den ' Blick aus den engen Schächten
unserer Höfe emporh-öben zum Himmel und schmerzhain da¬
von berührt sind, daß die Televvondrähre durch seine blau e
Unendlichkeit häßliche Spinnfäden weben.. Wir Lotten
müde die alltäglichen Wege , die uns vom Heim zur Arberts-
statte und von der Arbeitsstätte zum Henn Eren . — ine
Wege, deren farblos« Lintönigk -ert wir sonst m der Gedanken¬
losigkeit des Wtass gar nicht bemerkten . Die Sonne , öwä
in £reiten Bändern durch dre StraheMUM ftuitet. dal uns
sehend gemacht, und -seitdem wir sehend geworden sind, mrch-
ten wir uns vor der Stadt und Laben SehMicht nach einem
fernen , schönen, unbekannten Irgendwo . Nach, de-m lo-ten
Spiel wei-tzgeschäumier LUellen-kämme auf gelblichem Sand,
nach einer kargen Fichte an schroffer Fellsegmand. nach dem
schwerem Gewoge eines Kornfeldes unter der endlosen vmn-
melsglocke, nach dem rätselvollen Rauschen einer Buche aber
saftigem Moosboden . Nach einem JrgeMwo . in das nrcht
das schrille Geklingel und Geächz elektrKhor Straßenbahnen
hinernkkingt. wo es keine mißtönenden Autohuven ,gibt, und
wo keine schnurgeraden , fensterdurchbohlten , licht- und
freüdeleeren Stcinwänbe zum Himmel aufrasen . .Und dme
Sehnsucht wird gröber mit jedem Tag . mit dem wir uns der
Zeit nähern , die die Ruhezeit unseres Arbeitsiahres st Wir
beneiden jed-en. der an uns vovubereilt . den Rucksack auf
dem Rücken. Bis wir selbst so weit sind, -daß wrr den Ruck¬
sack schnüren, bis wir an einem lichtdurchzrtterten Sommer¬
morgen leicht und frobgeftimmt durch die Stremen . erlen. be¬
neidet von den anderen , den Zurückbleibenden , den an Staub
und Lärm und Hakt uräfi) Stein Gebetteten . Wrr Wauen nur
seligem, bangem Staunen hinaus in dre
Weite , wo wir die Stadt vergessen wollen . Wrr Stadt-
müden. . _ _ o . H. B.

Ein Erholungsurlaub für die Hausfrau.
Die außerordentliche Arbeitsleistung , die die Hansf-raN

täglich vollbringt , wird noch immer viel zu wenig erkannt.
In unseren Tagen , da die Zahl der dienstbaren Geister im
Sause sich sv sehr verringert hat und vielfach »ans ver¬
schwunden ist. da die beständigen Schwankungen der Press
und die steigende Teuerung an die Nerven der Hausfrauen
die größten Anforderungen stellen , müssen sie erneu sehr
großen seelischen Kraftvorrat besitzen, um ihre Ruhe zu oe--
wa-hren und immer noch froh und freundüch zu bleiben.
Der Mann , der vor eine solche Aufgabe gestellt wurde, hatte
sich -bald überarbeitet und würde — Urlaub nehmen, wes¬
halb erscheint die Forderung nach einem Erhoungsurlaub der
Hausfrau , die jetzt von verschiedenen Seiten erhöben wor¬
den ist, durchaus berechtigt . _ . .. , . . . .

In der Leipziger ..JllMrierten Zerirms " wird zu dieser
..brennenden Frage " von medisimff-cker Seite Stellung ge¬
nommen. Die Gesundheit der Hausfrau leidet heute,unter
-dem unaufhörlichen Treiben und Hasten mehr denn re: sie
fühlt sich nervös und abgespannt und nimmt zu allerlei Kräf¬
tigungsmitteln oder halben Maßnahmen ihre Zuflucht. Auf
diese Weis« kann sie sich natürlich ,nicht erholen . Um diesen
Zweck zu «Millen gibt es nur zwei Wege , die sich heutzutage
mit geringen Schwierigkeiten auch prartsch durchruhren
lasten. Sie mutz sich entweder eine tägliche Erholung
oder einen jährlichen Urlaub  gmrnen . Dre tägliche
ErholuM braucht gar nicht so lang zu fern. Eme Brertel-
stunde — besser noch eine halbe Stunde - soll sie sich nach
dem Mittagessen bin legen und d« ausgespannten Nerven
zum Abschwingen bringen . Während dieser Zeit mutz sie
aber wirklich vollkommen Ru -He halben, und das st m einem
größeren Haushalt keine leichte Sache . Äst vielleicht die
Zeit nach dem Mittagesten nicht geeignet , dann kann sie sich
auch ein« andere Ruhepause während des Tages wählen,
aber diese muß regelmäßig innegehalten werden.

Bon ganz besonderer Bedeutung -st aber der Erdolungs-
urlaub . Bei k«n Anstrengungen des möderinen Lebens
wird es jedem Menschen immer mehr zur Notwendigkeit,
einmal im Jahr für einige Wochen . ..auszusvannen ' . Das
mutz auch der Hausfrau gegönnt sein, und sie muß ibren
Urlaub fern von den ständigen HaushaltunMorgen >md der
gewöhnlichen Umgebung verbringen . Dabei st n-lcht das
Wichtigste, daß sie ..aufs Land " göb-t oder , ui irgend e-,-n«n
Kurort , sondern daß sie vom Haushalt frei ist. Fuhrt die
Frau auf der Ferien reise den Haushalt weiter , so verlegt sie
all ihre Müh und Plage nur nach einem anderen Ort und
tut für ihre eigene Erholung nicht das geringste.

Das Entscheidende ist. daß sich die Hausfrau bei ihrem
..Urlaub " mindestens 14 Taa -e int Jahr vom Haushalt ganz
frei macht und sich nach Atöglichkeit von ihrer Famstie

(S. Fr-' lfetzung.: Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast.
Roman von Sven Eloestad.

Bei der Ankunft dieser Herren beobachtete der
Portier folgendes:

Während sie in der Halle standen und wegen ihrer
Zimmer nnterhandelten , erschien Direktor Eaarder
zwischen den Säulen . Nach dem Unfall des vorher¬
gehenden Abends schien er stch ganz erholt zu haben.
Bieleicht sah er noch etwas blasier ans als gewöhnlich,
was ihm übrigens ein noch distinguierteres und wür¬
digeres Aussehen verlieh . An der linken Schläfe halte
er einen blauen Fleck, der offenbar von einem leichten
Stotz herrührte , aber nicht gefährlich anssah . Herr
Eaarder steht also zwischen den Säulen , in seinem
tadellosen Gehrock, die Hände auf dem Rücken, und be¬
trachtet mit freundlicher Aufmerksam-keit die an-
kommenden Gäste. Der Portier wirft im Vorbeigehen
einen Blick auf ihn , weil er ihn nach der selffamen Be¬
gegnung in der Nacht zum erstenmal sieht.

Plötzlich scheint der eine East , der lange In¬
genieur , Herrn Gaarders Aufmerksamkeit auf sich zu
ziehen. Er nähert sich ihm diskret und betrachtet
ihn von der Seite , nähert sich ihm mehr und mehr.
Sr scheint in dem langen Herrn einen Bekannten
wiederzuerkennen. Doch kann er sein Gesicht nicht
richtig sehen, weil der Ingenieur über die Papiere des
Portiers gebeugt steht. Als er stch jetzt aber umdreht
und Herr Eaarder sein Gesicht sieht, geht ein Ruck
frohen Wtedererkennens durch den Direktor des Hotels.
Cr ist im Begriff , ibm die Hand zum Willkomm zu
reichen, als der Lange schnell auf ihn zugeht und ihm
einige Worte sagt. Sogleich geht eine Veränderung
mit Herrn Eaarder vor , er wird von neuem steif und
formell und zieht sich zurück. Der Portier hat die
Szene beobachtet, aber nicht verstanden , was der
Lange sagte : doch war es unverkennbar , datz der Lange
einen bestimmten Wunsch geäußert oder einfach einen
Befehl gegeben hatte , dem der Hotelbesitzer augenblick¬
lich nachkam. Daraus schloß der Portier sogleich, daß

der Ingenieur unbekannt bleiben wollte . Kaum hatte
der Portier sich mit den beiden Herren entfernt , um
sie auf ihre Zimmer zu führen , als Eaarder in die
Portierloge ging und das Fremdenbuch vornahni . Als
er den Finger auf Ingenieur Hallers Namen setzte,
mutzte er lächeln. Darauf ging er zu seiner Frau.

Die neuen Gäste blieben den ganzen Tag zu Hause.
Nach dem zweiten Frühstück ruhte der Jurist in seinem
Zimmer, um stch von den Strapazen der langen und
anstrengenden Reise zu erholen . Der Ingenieur da¬
gegen schleuderte von Salon zu Salon , wie Gäste zu
tun pflegen, wenn sie an einen neuen Ort gekommen
sind, wo sie sich gern orientieren wollen . Er machte
ein paar Stöße mit dem Billardgueue , nahm ver¬
einzelte Bücher aus der Bibliothek , raffelte mit dem
Puzzle-Spiel im Gesellschaftszimmer, schrieb ein paar
Briefe im Lesesaal und setzte stch schließlich in einen
Seffel der großen Halle, gleich neben der Eingangstür
zur Terr -affe, von wo er mehrere Räume übersehen und
die Gäste, die gingen und kamen, betrachten konnte.
Übrigens schien er nicht-an Neugierde zu leiden, denn
er hatte einen Haufen englischer Zeitungen mitge¬
bracht, die er neben seinen Füßen auf die Erde legte,
nach und nach aufnahm und vertieft las , während er
eifrig große dicke Zigarren rauchte , die er aus einer
kleinen Mahagonikaffette nahm.

Im Laufe des Tages ereignete es sich, datz der
Portier noch einmal an die Erlebniffe der Nacht er¬
innert wurde. Er hatte sich in Direktor Gaarders
Privatwohnnng begeben, um Briefe und Rechnungen
abzugeben. In dem ersten Zimmer , das Herr Eaarder
als Kontor benutzte, war niemand , aus dem Neben¬
zimmer aber wurde er von Frau Alexandra ange¬
rufen . die ihn durch die Portiere gesehen hatte . Als
er mit einer Verbeugung nähertrat , sah er Frau
Alexandra in einem Lehnstuhl sitzen, den Kopf in
nasse, weiße Tücher eingebunden . Sie sah aus wie
eine in der Schlacht verwundete Amazone , und das
sonst so Hübsche und Vornehme ihres Wesens war
einer verdrießlichen Nervosität gewichen. Sie streckte
ihre Hand nach den Papieren aus und erwiderte nicht

einmal die ehrerbietige und teilnehmende Frage des
Portiers nach ihren bedauerlichen Kopfschmerzen. Sie
können gehen, sagte sie nur.

Als der Portier sich durch das andere Zinuner
zurückzog, konnte er es nicht unterlassen , einen Blick
ans Direktor Gaarders mit grünem Tuch bezogenen
Schreibtisch zu werfen Sonst war es der ordentlichste
Schreibtisch, den man sich vorstellen konnte, mit seinem
silbernen Tintenfaß , Mahagonilöscher und all den an¬
deren Dingen . Der Schreibtisch pflegte ebenso zierlich
zu sein wie die Person des Direktors , der stch von den
ersten Schneidern des Landes kleiden ließ.

Jetzt aber lag mitten auf dem grünen Trsch,
zwischen den unor -denttich hingeschleuderten Gegen¬
ständen. ein Stück Papier , aus dem etwas mit Bleistift
hingekritzelt war . Der Portier sah im Vorbeigehen
ein Wort auf dem Papier — der Hund — stand da.
und dieses Wort wirkte so hypnotifierend auf ihn, datz
er unwillkürlich nach dem Papier griff , um es genauer
zu studieren. Zu seinem unsagbaren Erstaunen sah er,
daß es eine Skizze war , übrigens eine sehr plumpe
und primitive Skizze von dem südlichen Flügel . Rings
herum waren die Wege und Rasen des Parks ange¬
geben auf einem der Rasen war ein Kreuz gemacht
und dort stand mit Herrn Gaarders Schrift das Wort
der Hund". Auf dem Teil der Zeichnung, die den

Südflügel darstellte , waren zwei parallele Linien ge¬
zogen. und hier war wieder ein Kreuz gernacht und
mit derselben Hand „Korridor D" geschrieben. Der
Portier fühlte , wie ihm das Blut zu Kopfe stieg und
vas Papier in seiner Hand zitterte . Er war so in die
Betrachtung der Skizze vertieft , daß er durch das Ein¬
treten des Direktors ganz überrumpelt wurde. Herr
Gaarder blieb auf der Schwelle stehen, und als er das
Blatt in der Hand des Portiers sah, stieg eine heftige
Zornesröte in sein Gesicht. Er stürzte sich auf den
Portier , riß ihm das Blatt aus der Hand und schrie
ganz außer sich:

„Das geht Sie nichts cm, verstehen Sie ! Das geht
Zio nichts an !"

Damit zerriß er das Papier in viele StückerSfirttekium Toldil
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trennt . Eine Verwandte , eine Freundin wird während die¬
ser Zeit die Hausgeischäfte übernehmen , imd nu-Ä sonst findet
nm mancher Ausweg dwtür. dah es einmal ..auch ohne sie
geht . . Wo die Frau selbst diese Mindestforderuns ihrer Ee-
sr-eiÄheit nicht «Ellen well, da ist es Pflicht des Mannes,
ihr klar zu machen, da« sie für sich selbst auch jene Aus-
svannnwg rn Anspruch nehmen mutz, die der Mann von
fernem Beruf , di« Kinder von der Schule selbstverständlich
erhalten.

— Ausweis»' ««. In Wiesbaden wurde gestern Stadtrat
Soll  e i n. der Dezernent des stNotischen Fürsorgewesens
und Mitglied der sozialdemokratischen Partei , ausgewiesen.

— Die Wiesbadener Handelskammer gegen die Sabo¬
tageakte. In gleicher Weise wie die Handelskammer Mainz
erbebt auch die Handelskammer Wiesbaden ihre Stimme
gegen die Sabotageakte  im besetzten Gebiet . Die
Industrie - und Handelswelt des Handelskammerbezirks
Wiesbaden verurteilt aufs schärfste  alle derarti¬
gen unüberlegten Handlungen.

— Allgemeine Ortskrankenkasie Zur Entgegennahme
des Berichts über das Geschäftsjahr 1822 tagte der Ausschutz
der Allgemeinen Ortskrankenkasse am 5. Juli in der Aula
der Gewerbeschule. Die Sitzung , vom Stadtverordneten
Bauer  geleitet . liefe an Beteiligung aiu wünschen übrig,
besonders auf seiten der Arbeitgeiber. Der vom Be-rwal-
ningsdirektor erstattete Rechnungsabschlutz  bringt in
seinen reinen Titeln «ine Mehrausgabe von 990 übt .88 M.
Don je 100 M der Beitragseinnahme entfallen rund 87 M.
auf Behandlung . 16 M . auf Arznei und Herlmirtel , 11 M.
auf AnstaltsvflE . 15ch M . auf Kra-nkongeld. 2.5 M. auf
Wochenchilfe. 18 5 M . auf perfsnliche und 1.5 M . auf fachliche
Bevwaltunsskofl ««'. Nach der JahresdurMchniMssaihl be¬
rechnet. entfallen auf das Mitglied 2723.22 M . Einnahrnen
und 2768.40 M . Ausgaben , «egen 366.45 M . bezw. 370.83 M.
im Vorjahr . Am Jahresschlutz betrug das Eefamtvermögen
13 821 125.05 M. gegen 2143 555.36 M. im Vorjahr . Einge¬
reicht wurden im Berichtsjahr 125 179 Meldungen , der durch-
fchniittliche Mitalioderbeftond betrug 29 787, hiervon 23 687
Mitglieder versicherunssvflichtig und 6109 verficherungsbe-
rechtigt. Erwerbsunfähige Kranke zahlte di« Kaffe 16 760.
die insMamt für 422 573 Tage Unterstützung bezogen, wo¬
von 54 206 Tage auf Anstaltspflege und 7244 Tag « auf
Wälderhalung entfallen . Ausgestellr wurden 55 669 Arzt-
scheinv an Mitglieder und 13 612 Ausweis« an Angehörige
von Mitgliedern . Durchschnittlich hatte die Kasse brgtäglich
mit 1117 arbeitsunfähigen Mitgliedern zu rechnen, von
denen 166 in Krankenhäusern verpflegt wurden . Der Aus-
sckutz nahm die Jahresrechnung als richtig  ab
und gab auch zu den Anträgen des Kassenvorsiairds auf
Änderung der Satzung  seine Zustimmung . Don die¬
sen Änderungen , die im Anzeigenteil der vorliegenden
Nummer veröffentlicht sind, treten die neuen Grundlöbn«
am Sonntag , den -8. d. M.. in Kraft . Bon diesem Tag an
sind die Beiträge nach diesem' Gru-ndlohn bemessen und wer¬
den zukünftig nach Tagen berechnet, d. b. soviel Tag « der
jeweilige Beitragsmonat zählt , so viel Tagesbeiträge kom¬
men in Anrechnung . Es wurde bereits früher darauf hinge-
wiesen. datz die Beiträge für jeden Kalendertag zu zahlen
sind, ebenso aber auch für diese Tage Krankengeld zu zahlen
ist. Bei Zahlunasverzua sind von der »weiten Woche der
Fälligkeit ab für i«dv Woche 10 v. H. der Bei triagssumme als
Zuschläge zu zahlen , »u welcher Matznabu« sich der Kassen¬
vorstand mit Rücksicht auf di« hoben Ausstände auf Drängen
der Behörden genötigt sab. Da di« Beiträge am ersten eines
ieden Monats für den abgelaufenen Monat fällig sind, dem
Kassenbureau es aber unmöglich R . mit dicksem Zeitpunkt
den Arbeitgebern die ca. 8000 Beitragsfordemrugien zugeben
zu lassen, werden die grötzeren Betriebe ein- für allemal auf¬
gefordert . in der ersten Woche eines jeden Monats Zabluna
zu leisten in Höbe der den Versickerten im Lauf des Bei-
trassnronats mir Lohn in Ahzna gebrachten Deitragsantetle.
welcher Summe der Arbeitgeber 60 v. H. als seinen eigenen
Anteil zuzulegen hat . Abrechnurr« erfolgt mit der späteren
Ausstellung der Forderung , die nach wie vor dem Arbeit¬
geber zugebt. Wer diese angeordnete Zablungsfrist ver¬
streichen lätzt. ohne seiner Dervflsicktuna nachznkommen. bat
bestimmt mit dem Verzugszuschlag zu rechnen.

— Die Wetterlage hat nunmehr ausgeprägten Sammer-
charakter angenommen . Bei östlichen Winden steigen die

.Temperaturen stark an . Niederschläge treten im allgemein
nen nicht auf.

— Neuer Brotureis . Infolge weiterer LcbnerHöhuugsn
usw. in den Bäckereibetrieben mutzte der Preis für 1 stati¬
sches Markenbrot  ab Montag , den 9. Juli 1923. von
3200 auf 3800 M . festgesetzt werden . Näheres in der amt¬
lichen Bekanntmachung in der heutigen Nummer unseres
Blattes.

— Wasser-, Gas - und Strompreiserhöbungen. Auf die
im Anzeigenteil unserer heutigen Nummer ver-Wentlichte
BekanmtmachU'N« des Magistrats über die infolge weiterer
Erhöhung , der Kohlenpreis « erhöhten Verkaufs-
preise  für Wasser , Gas unid elektrische Arbeit sei auch an
dieser Stelle h' ngewiesen.

— Bom Wochenmatkt. Heute Samstag war reichliches
Angebot an Obst und GemAIse. bei guter Nachfrage und Ver¬
kauf. Über ansebot bei Blumenkohl . Erzeuger- bezw. Klein-
handelsvreise waren folgend« : Svitzkraut 2500 M . bezw.
3000 M .. Wirsing 2500 M . bezw. 3000 M .. RömUchkobl 1500
Mark bezw. 1800 M .. Karotten 3000 M . bezw. 3500 M ..
(1 Gobund 600 bis 700 M . bezw. 700 bis 800 M.). Soinat
3000 M . bezw. 3500 M .. Blumenkohl (hiesiger) : 1. Sorte
5000 M . bezw. 6000 M .. 2. Sorte 3000 M . bezw. 4000 M ..
Grün « EMen mit Schale 6000 M. bezw. 7000 M.. Sp >argel:
1. Sorte 5500 M . bezw. 6500 M .. 2. Sorte 2500 M . bezw.
8500 M .. alte Kartoffeln (Holländer ) 2000 M . bezw. 2500
Mark , neue Kartoffeln (Italiener und Holländer ) 4500 M.
bezw. Sfißp M .. Zwiebeln (Italiener ) 4800 M . bezw. 4500
Mark . Zwiebeln (hiesige) 2000 M . bezw. 2500 M.. Nbabnr-
ber 1000 M . bezw. 1200 M.. alles per Pfunid.. Radieschen
400 M . betzw. 450 M . ie Gebund . Kohlrabi 600 bis 800 M.
bezw. 700 bis 1000 M.. Kopfsalat 1000 bis 1200 M . bezw.
1200 bis 1500 M .. Feld >cmrken und Treibgurken 3000 bis
6000 M . bezw. 4006 bis 8000 M.. Rettich 1500 bis 1800 M.
bezw. 2000 bis 2500 M .. alles per Stück. Erdbeeren 6000
bis 8000 M. begw. 7000 bis 12 000 M .. Himbeeren 6000 bis
7000 M ., Johannisbeeren 4500 bis 5000 M.. Stachelbeeren ,
6000 bis 7000 M . Heidelbeeren 8000 bis 9000 M.. Kirschen
4000 bis 10 000 M . bezw. 5000 bis 12 000 937.. alles per
Pfund.

— Der Fremdenverkehr . Die Fremdenziffer beträgt , wie
die amtliche Fremdenkontroll « des städtischen Derkebrs-
bureaus meldet , vom 1. Januar bis 5. Juli 1923 insgesamt
39133 (Kurgäste und Passanten ).

— Die Frauenzulage nach der Novelle zum Reichsver-
forgungsgefetz. Das Be rso r gungs am t Wies¬
baden  teilt uns folgendes mit : Nach dem Abänderungs-
gefetz zum Reichsveriorgungsigesetz. das in den nächsten Tagen
oetkündet werden wird , erhalten die verheirateten Schwer¬
beschädigten (d . h. die Beschädigten, deren Crwerbs-
fähigkeit infolge Dienstbefchädisun« um mindestens 50 v. H.
gemindert ist) und' die verheirateten Kav i tulan  t e n. die
ein« Dienstzeiitrent« von mindestens 50 p. Hr der Pollrente
beziehen, zu ihren Berlorgungsgebührnissen vom 1. Januar
1923 ab eine F rau en z ula ge . Diese Frauenzulage kann
hei der von den Dersorgunasämtern vorzunehmenden Hnt>
re* mms der Bersorgungsgebührnisse nur dann sofort berück¬
sichtigt werden , wenn der Versorgungsberelhltgte durch eine
amtlich beglaubigte Bescheinigung den Nachweis erbringt,
dafe er verheiratet iit . und datz seine Frau

l rb t. Die RichttgkeitsbescheiniMngen können von jeder
ZivrlbeWrde und von jeder Person vorgenommen werden,
die zur Führung eines öffentlichen Siegels berechtigt ist. Als
Muiter (in einfachster Form auf Postkarte ) gilt folgendes:

Ort . (Datum ) . .
^cki bin fett . . . . . verheiratet . Meine Frau lebt.

Die Richtigkeit (Bor - und Zuname)
bMaubigt . .

(Dienstsiegel) deutlich schreiben
(Name ) Stammkarten Nr.

• • • • . . . . . Geschästszeichen.
(Dienststellung)

Es liegt im Interesse der in Betracht kommenden Per¬
sonen, wenn sie die vorstehende Bescheinigung unaufgefor¬
dert umgebend an das Versorgriugsamt Wiesbaden.
Bertramstrwtze 3, einsenden.

— Der Zuckerverbrauch im Deutschen Reich im Avril 1923.
Für April 1923 liegen wie schon für Februar und 93kärz nur
unvollständige Angaben über die den Steuerbehörden vorge¬
führten und damit für den Handel freigegebenen Mengen
an Zucker vor . da aus dem besetzten Gebiet die Nachweise
»um grössten Teil ausgeblreben sind. Darrmck stellt sich der
Zuckerverbrauck (in Dchpoelzentner) wie folgt : März 1923:
Versteuerter RohzuckA 1298 (3) . versteuerter Verbrauchs-
zucker 889 258 (1066) : steuerfrei äbgelassener Zucker 101 (911.
April 1923: Versteuerter Rohzucker 1235, versteuerter Ver-
brauchszucker 183 605 (6321. steuerfrei abgelassener Zucker
166 (44). September 1922 bis Avril 1923: Versteuerter
Rohzucker 37 690 (5931. versteuerter Verbrauchszucker
7 800 247 (270104). steuerfrei , abgelassener Zucker 1046 (853).
Avril 1922: Versteuerter Rohzucker 34 479 (1200) . versteuer¬
ter Verbrauch szucker 667 796 (6488). steuerfrei abgelassener
Zucker 117 C66' . September 1921 bis Avril 1922: Ver¬
steuerter Rohzucker 236 400 8554) . versteuerter Verbrauchs-
zucker 8 098 669 (64 410) . steuerfrei abgelassener Zucker 1233
(986). (Die in Klammern bezeichnetcn Ziffern bedeuten
Auslandszucker .1 An Zuckerabläufen . Rübeitsäften und an¬
deren Zuckerlöfumaen wurden 15 513 Dovvelzentner . an
Stärkezwker 9522 Doppelzentner im Avril 1923 versteuert.

— Das Kleinkraftrad — ei« gewöhnliches Fahrrad.
Führer von Krafträdern bedürfen nach der Verordnung der
Reichsregioruug über die Än-derung der Regelung des Kraft-
wagenvevkehrs vom 18. März und nach den Bedingungen,
die in der Fachpresse im einzelnen noch veröffentlicht werden,
keiner Zulassung und keines Führerscheins
mebr . die Räder sind demnach als gewöhnliche Räder zu be¬
trachten.

— Die neue Millionen -Banknote . Wie die „Voss. Ztg ."
hört , ist die Banknote über 1 Million fertig « «stellt
und wird binnen kurzem zur Ausgabe gelangen.

— Neue Schwierigkeiten der Geldentwertung. Die
reässende Geldentwertung inacht immer neue Schwierigkeiten.
Verschieden« BünLenveremigungen runden schon alle einzel¬
nen Aufträge auf volle 100 M. nach unten auf . Entsprechen
doch auch jetzt 100 M. etwa nur noch A Friedensviennig . Die
P oft ist aber noch Nicht io weit . Bei ihren GeLoltsüber-
weisu.ngeu sowie der bargelldlofen Auszahlung von Post- und
Zahlungsanweisungen reckmet sie nach wie vor mit einzel¬
nen Mark . Die Postaustalten sind deshalb jetzt angewiesen
worden , bei bargeldlosen Eilrzablungen nur solche Bank¬
scheck« anzunehmen , die über volle 100 M. lauten . Über¬
schiefeende Mar (betrage der Schuld müssen bar eingezahlt
werden . Umgekehrt kann der Meiststufe in Postwertzeichen
herausgegeben rverden. Bewmtenffchecke auf Privatbanken
werden nur noch eingelöst , wenn ste auf volle 100 M . lauten.
Dann gibt es Freimarken der Mennigwerte ohne das AM-
rungszeichem Pf . Sie werden immer wieder als Markwerte
aufgeklcbt und auf der Post übeckehen. Insbesondere ge-
schiebt dies mit den Arbeitermarken zu 100. 120. 150 und
160 Pfennig . , .

--- Bermitzt wird seit dem 2. Juki der 16 Jabve alte
Bäckerlehrling Wilhelm L i f che r von hier. Er ist mittel-
grofe. dunkelblond , Hot gesundes Atlsliehen und war bekleidet
Mit grauer Drillichjacke, dunkelgestreister Hose und schwarzen
Schüben. Es wird vermvtet . dafe er stch aufs Land begeben
hat . um dort bei Landwirten Arbeit anzunebmen . Zweck¬
dienliche Mitteilungen erbittet die Polizeidirektion . Zim¬
mer 22.

— 2Sjährigrs MenftjuiNSum. Es sind jetzt 25 Jahre , datz der Fuhr¬
mann HuAo Müller  bei der Firma L. Retten matz er  einge¬
treten ist. Aus diesem Anlntz wurde ihm durch die Handelskammerzu
Wiesbaden ein Diplom überreicht undRirsktion  der Firma bedachte
ihn miit einem Geschenk.

Borberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
Der Cvielvlan der Woche.

Staatsiheater
f' (fittcfj 5i<n :ö Kurhaus

Montag,
9. Juli

7 Uhr:
„5)09 Krokodil ."

Stammreihe I.

4 Uhr im kl. Saale .-
Tanz-Tee.

4 Uhr:
Abonnements.Konzert.

Abends 8 Uhr im Abonnent.:
Volks-Konzert.

Dienstag,
10. Juli

7 Uhr:
„Dorine und der

Zufall .«
Stammreihe II.

Dorm. II Uhr:
Promenade - Konzert am

Kochbrunnem
4 u. :<Uhr:

Abonn einems-Konzerte.
Abends 8 Uhr kl. Saal:

Konzert Maria Komarowa.

Mittwoch,
11. Just

7 Uhr:
„D « s Krokodil ".

Stammreihe IV.

4 Uhr:
Abonnements<Konzert,

Abends s Uhr gr. Saal:
Drei Bilder aus der Oper

Eugen Onegin

Donnerstag,
12.' Juli

7 Uhr:
„Dorine und der

Zufall ".
Beiaufgehob. Stammkarten.

4 u. 8 Uhr:
Abonnements-Konzerte.

Freitag,
13. Juli

7 Uhr:
„Die Großstadtluft"

Stammreihe V.

ll Uhr: Promenade-Konzert
am Kochbrunnen.

4 U. 8 Uhr:
Abonnements-Konzerts.

Abends 8 Uhr kl. Saal:
MelodramatischerAbend.

Samstag.
14. Juli

7 Uhr:
„Dorine und der

Zufall ".

Nackm.4Uhr: Abon.-Konzert.
Abends 8 Uhr im Kurgarten:
Tanzbilder, ausgefüb t vom
hies. Staatstheater -Ballett.

Sonntag,
15. Juli

7 Uhr:
„Eine Nacht in Venedig"

n „ 0 Uhr:
Promenade-Konzert im Kurg.
Nachm.4Uhr: Abom-Konzert.
Abends 8 Uhr im Abonnem. :
Vokal.u.Jnstrnment .-Konzert.

Abends 8 Uhr kl. Saal:
Rezitations-Abend.

* Kurhnu». Für morgen Sonntag ist wieder ein Promenade-Konzert
von 11%  bis 12V, Uhr im reservierten Kurgartcn angesetzt. — Das
Abcndkonzertam Sonntag steht unter Musikdirektor Jrmcrs Leitung und
findet als Walzer- und Operettenabegdstatt. — Der nächste Tanz-Tee im
kleinen Saale des Kurhauses ist sür kommenden Montag, den 9. Juli , ab
4 Uhr nachmittags, vorgesehen. — Das Konzert unter Mitwirkung der
Wiesbadener Sängervereinigung am Montagabend .8 Uhr im Kurgarten
findet, um einem grohen Publikum den Besuch zu ermöglichen, als Volks¬
abend statt. Die Sängeroereiinigung tritt in einer Stärke von etwa
500 Sängern aus und wird uziter Pros. Mannstaedts Leitung Chöre zu
Gehör bringen. — Die für Freitag angesetzt« Vorführung „Eugen Onegin"
ist auf kommenden Miiiwoch. den 11. Juli , verschoben worden. Die ge»
lösten Eintrittslnrien behalten ire Gültigkeit.

* Die Tribüne. Zu dem Abschiedsabendvon Gustav Jacobq am
Dienstagabend 8% Uhr im Kasino, griedrichstratze 22, der die 10. und
letzte Wiederholungvon „Latz das Roullo geh'n!" bringt, findet am Sonn¬
tag von 11—1 Uhr ein Extraoerkauf an der Kaffe im Kastno statt.

Samstag, 7. JuR 182Z.
Wiesbadener Bergnügungsbühnen und Lichtspiele.

* Wilh-Ima-Kasino. Am 5. Juli fand ein Festabend zum Besten d«
Wiederaufbaues des Staatstheaters von dem Klub 1922 im Wilheln^
Kastno statt. Zahlreich waren die Mitglieder und die Gäste erschienen UN»
verlebten in den geschmackvoll ausgestattcten Räumen einige vergnügte
Stunden. Das Gastspiel des Tanzpaaves Marianne Berger und Fred
Hutten fand ungeteilten Beifall. Die ansehnlicheSumme von über
1 000 000 SR. konnte als Ertrag dem Wiederallsbaufondsüberreicht werde«.

Aus dem Bereinslebe «.
* „W ies ba d e n e r S ä n g e r v er ei » i g un g". Generalprobe

am Sonntag, den 8. Juli ., vormittags pünktlich9% Uhr, Kurhaus, Ein¬
gang Psrkstrahe.

* Die Wiesbadener „Liedertafel" , veranstaltet am Sonntag,
den 8. Juli , einen Familienausflug nach Eonnenberg mit Tanz im
„Kaifersaal".

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Neues Notgeld in Biebrich.

— Biebrich, 6. Juli . Die Stadtkasse stVt wieder neues Notgeld, und
zwar Scheine zu 20(109, 50 000 und 100 000 M. heraus.

Bermitzt. >
— Biebrich, 6. Juli . Vermißt wird seit einigen Tagen der Vor¬

arbeiter Ph. Poussier,  28 Jahre alt , wohnhaft in der Wiesbadener
Stratze. Zweckdienliche Miiteilungen erbittet di« Biebrichei Kriminal¬
polizei.

Selbstmord.
— Schierftei«, 6. Juli . Ein Portier eines Wiesbadener Hotels sprang

in der Nähe des Schiersteiner Häsens in den Rhein und ertrank.  Dig
Leich« konnte noch nicht geborgen werden. Aus den Papieren, die in den
am Ufer liegenden Kleidern gefunden wurden, geht hervor, datz der
Portier , ein 52jähriger Mann, wegen eines Herzleidens seinem Leben ein
Ende bereitst hat.

Leiche»ländnng.
— Mainz, 7. Juli. Vor mehreren Tagen stürzte «in 8jähriger Knabe

von hier am Kaisertor beim Spielen am Rheiaufer ins Wasser und er¬
trank. Nunmehr wurde die Leiche unweit der Unglllcksstelle grländei.

Der erste weibliche Referendar in Franlsurt.
— Franksurt a. M., 6. Juli Seit einigen Tagen ist an einer d«

Straflammern eine junge Dame tätig : dies ist der erste weibliche Referendar
an einem Frankfurter Gericht.

Wildwest in Sachsenhause».
** Franlsurt o. Bl., 6. Juli . In unglaublich frecher Weise gingen in

einer der letzten Rächte Einbrecher in Sachsenhausen vor. Sie kamen in
einem Auto vor einer Schnapsfabrik in der Seehofstratzs vorgefahren,
sprengten den Torweg, drangen in die Lagerräume ein und raubten aus
diesen Spirituosen von bedeutendem Weit. Dann ratterten ste im Kraft¬
wagen mit ihrer Beute davon. Bis jetzt fehlt von den Einbrechern jede
Spur.

Kinderreise in die Schweiz.
— Franifurt a. Bk., 8. Juli . Aus dem Bezirk des Schweizer Konsulat»

in Frankfurt traten dieser Tage 75 erholungsbedürftigeKinder, Mädchen
und Buben, die Fahrt zu einem achtwöchigen Aufenthalt in die Schweiz an.

150 Einbrüche eingestanden.
**  Frankfurt a. M., 8. JE . Der Einbrecher Hermann Kinkel,

der vor mehr als Jahresfrist in Darmstadt den Schutzmann Günther er¬
schoß und kürzlich in Stuttgart verhaftet wurde, hat bereits sine wohl kaum
von anderer Seite zu Lbertreffende Menge Einbrüche otngestanden. Dis
Zahl beläuft stch auf rund 150. Hiervon entfallen auf Frankfurt etwa
80 Einbrüche, der „Rest" auf die umliegenden Städte, Kinkel, der sich
schon verschiedentlich in einer Irrenanstalt befunden hat, ging bei seinen
Einbrüchen ganz planlos zu Werke. Wenn er Irgend «in taugffichss
„Objekt" sah, griff er es an,  in den weitaus meisten Fällen mit großem
Erfolg.

, Der Tug der Mütter.
** Frankfurt o. Bl.. 6. Juli . Zum Besten der Frankfurter Rotgemeim

schast und der Kindeihilfe fand in Frankfurt ein Opfertag statt, der im
Zeichen der Mütter  stand . Jeder, der das Werk der Nächsten¬
liebe unterstützte, trug als Zeichen eine weiße Marguerite im Knopfloch
Schon jetzt stellt stch die Veranstaltung als ein voller Erfolg dar. Schon
in den letzten Tagen kennten mehr als 200 099 Blumeni, das Stück za
1999 SR., abgesetzt werden. In den Dienst des Tages stellten sich viele
Damen, die jedem Passanten in liebenswürdigsterPeife eine Blume auf-
uötigten. Das gute Werk fand auch bei den vielen augenblicklich hier
weilenden Ausländern reichen Anklang.

*

* Frankfurt a. 5l „ 6. Juli . Var einigen Tagen wurde das Mitglied
der georgischen Gesandtschaft in Berlin, Lewa« Rhundadse. von der Frank¬
furter Polizei auf falsche Angaben hin verhaftet.  Nachdem stch die
Polizei jedoch von der Grundlosigkeitde» Verdachts überzeugt hatte,
wurde der Verhaftete wieder auf freien Fuß gesetzt.

Sport.
Di« groß« Iranzöfische Nennwoche.

Wundervolles Wetter und glänzender Sport war die Parole des
zweiten französischen Renntages. Ter herrliche Rennplatz mit seinem
grünen Rasen und bunten Blumenflor bot, belebt von den lichten Sommer-
tailetten d-r Damen, ein farbenprächtiges Bild. Das Hauptinteresseer-
regte das dritte und vierte Reunen, die beide von je 19 Pferden bestritten
wurden Di« großen geschlossenen Flder erinnerteick lebhaft an die kolo-
riersten Kupferstiche, wie man sie von englischen Rennen sieht.

Das große Jagdrennen gewann nach heißem Kampfe Lathyrus, der
feinen Anhängern 64:10 einbrachte. Im Flachrennen wurde der meist ge¬
wettete Tigris 2, der fast über di« ganze Strecke geführt hatte, im Ein¬
lauf abgehängt. Hier entspann sich ein scharfer, iirteressanter Endkampf,
den Euards Brigade zu seinen Gunsten entschied. Der Lohn für seine
Getreuen war die hohe Quote von 101:19.

Die Refllltat«  der etntzelnen Rennen waren: 1. Rennen.
Euerriere, La Chaille, Jmoski. 8 liefen. Sg. 22, Pl . 12, 14, 29:19.
2. Renne«. Rhodope 2, Lady Flirt . 5 liefen.. Eg. 29, Pl , ll ’ ll :lo!
3. Rennen. Lathyrus, Rustling, Quackfalver. 19 liefen. Sg. 64 Pl . 28.
14, 39:19. 4. Rennen. Quards Brigade, Agricol, Lowrana. 19 liefen'
Sg. 101, Pl 46, 56, 38:10. 5. Rennen. Renuphar 3, Nathan 2. 6 liefen.
Sg. 48, Pl 26, 26:10. 6. Rennen. Queen Rose, Qnragan. Osaka.
12 liefen. Sg . 33. Pl . 14, 17, 150:10. >

Der letzte Tag der großen Sportswoche (Sonntag, den 8. Juli)
bringt außer den herkömmlichen militärischen Rennen ein Rotzes Querfeld,
rennen im Werte von 8750 Franken (87 Mill. M.) Dieses Rennen das
nur für Pferde ausgeschrieben ist, die schon gesiegt haben, führt über die
Ri-senstrecke von 5599 Meter und ist es daher begreiflich, daß nur neun
Rennungen eingegangen find: find die Anforderungen, die an die Pferden
bein« und die Reiter gestellt werden, doch ganz enorm. Trotzdem wird
das Rennen fehl interessant werden, da wohl sämtlich genannte Pferde
laufen. D-S groß- Jagdrennen für Herrenreiter, ein Ausgleich über
4999 Meter mit über 19 999 Franken (199 Mill. Mi) Preise weist
33 Nonnen, darunter 14 aus Paris , auf, während das Flachrennen im
Werte von 6599 Fvankcn (65 Mill. M.f über 2999 Meter, ebenfalls ein
Ausgleichsrennen für Herrenreiter, 25 Nennungen hat. In beiden wird
es viele Starter und spannende Endkämpfegeben.

Das Tagesprogramm  lautet : 1. Preis von Bonn, Querfeld-
rennen für Umeroffiziere. 4999 Meter. 759 Franken 21 Nennungen.
2. Preis von Trcmblay, Jagdrennen für Offiziere. 3599 Meter. 1609 Fr.
23 Nennungen. 3. Preis von Enghien, großes Jagdrennen (Ausgleich)
für Offiziere und Herrenreiter. 4999 Meter. 19 409 Franken.
33 Nennungen. 4. Preis von Chantilly, Flachrennen (Ausgleich) für
Offiziere und Herrenreiter. 2909 Meter. 6509 Franken 25 Nennungen.
5. Preis vcn Vincennes, großes Querfcldrsnnenfür Offiziere. 5509 Metcr.
8759 Franken. 9 Nennungen. 5. Preis von Johannisberg, Qnerfeld-
rennen für Unteroffimere. 4999 Meter. 750 Franken. 24 Nennungen.

*

- Der Sportklub „Vorwärts" spielt am Sonntag gegen Langensä
°Uk dem̂ Platz am Reuen Museum. Anstoß der 2. Mannschaste,

1„ Ahr, der *. Mannschaftenum 3% Ikhl.
* Fntzball. Der Sxgrtvereln Wiesbaden empfängt am Sonntag

mittags 4 Uhr, auf seinem Sportplatz an der Frankfurter Straße
voraussichtlichen.8-Meister des Rheingaues, die Fußballabteiluna
T -̂B. 1817 Mqlinz. Vorher, um 44s Uhr, spielt di« A..H ,̂M-NN
de» Heffenmeister, Oege» di« gleich» von Mai», 6»,

»

*
i
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Handelsteäl,
Frankfurter Börse.

— Frankfurt a. M.. 6. Juli . An der Fondsbörse ent-
«kelte sich eine lebhafte Geschäftstätigkeit , auf den

meisten Marktgebieten . Die Spekulation war besonders
für Industrieoapiere sehr fest gestimmt Größere Beachtung
fanden ferner Banken - und Schiffahrtsaktien . Verschiedene
Montanpapiere konnten ihren Kursstand erhöhen . Be¬
sondere Festigkeit zeigte sich für oberschlesische Werte.
Bei größeren Kurssteigerungen in Haroener . plus 550 000.
war das Geschäft äußerst lebhaft . Auch die meisten
Maschinenfabrikaktien zeigten größere Kurserhöhungen.
Eßlinger waren besonders gesucht . Daimler . Kleyer und
Neckarsulmer fest Waggon Fuchs plus 44 000. Elektro-
papiere wiesen größtenteils Kursgewinne auf. Sehr gefragt
sind Felten u . Guilleaume . Schlickert . Licht- und Kraft und
Lahmever . Chemische Aktien waren wieder zu erhöhten
Kursen stark begehrt . Anilinwerte durchweg sehr fest.
Scheideanstalt blieben stark gefragt Wesentlich fester war
die Tendenz in Zuckerfabrikaktien . Höher stellten sich
noch Sparprämienanleihe und Rheinische Kreditanstalt,
österreichische Kreditanstalt stiegen 6000. Am Renten-
markt hatten Türkenwerts eine sehr feste Haltung.
Bagdad 2 überschritten anfänglich 1000 000. Im Freiver-
kehr war die Tendenz außerordentlich fest . Becker Stahl
stiegen auf 585000. Ufa 230 000. Becker Kohle gesucht Mez
Söhne 150 000. Tiag 120000. Emelka 90- bis 100 000. En.tre-
prises 3 200 000. Api 38 000. Brown Boveri 175 000. Growag
26- bis 28 000. Hansa Llovd 180 000. Lastauto 130 000.

Die Notierungen , außer den Stadtanleihen und Obli¬
gationen . sind um zwei Nullen gekürzt so daß sie sich nicht
für 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen . Bei einzelnen
zwei- oder dreistelligen Staatsnaoieren stehen die beiden
letzten Stellen vor einem Punkt.

Bank -Aktien
Bk. f. Brauin dustrfe
Barmer Bankverein
Berlin . Handelsges.
Comm.- il  Privatbk.
Darmst .Nationalbk.
Deutache Bank
D.Eff .- u .Wechselb.
Deut . Vereinsbank
Diskontogesellsch.
Dresdener Bank . .
Frankfurter Bank .
Frankl . Hyp .-Bank
Metallbank.
Mitteid . Creditbank
Oestr . Credit .-Anst.
Reichsbank.
Rhein . Creditbank
Südd . Diskonto bk.
Westbank . . . . . .
Wiener Bankverein

Mittwoch
4. 7. 23

lOOO.
1650.

12000 .
2200 .
3700.
4500.
1350.

760.
5000.
2850.

620.
440.

6500.
1600.

395.
1650.
1300.
2500.

650.
395.

Deutsch - Ostafrika
Neu-Guinea . . .

Freitag
6. 7. 23
2000 .
2400.

17000.
3300.
5000.
7250
2000 .
1050.
8100.
4400.

750.
540

7200.
2400.

455.
2000 .
2000 .
8500

745.
445.

§3600.

Bergvr.-Aktien:
Berzelius.
Bochumer Guß . . >
Buderus
Deutsch - Luxembg.
Eschweiler Berg
Gelsenkirchen .
Hurpener Berg . .
Kali Ascheraleben .
Kali Westerregeln.
Klöcknerwerke
Mannesmann . .
Mansfeld . . . .
Oberschles . Eis .-B.
Oberschi . Ind . Caro
Otavi Minen -Aul . ,
Phönix Bergbau .
Rhein . Stahl . . ,
Riebeek Montan .
Tellus Bergbau .
Laurahütte . . . .

4150.
26000.

765 Ow
24000.
17000.
24000.
33000.782a
llOOO.
12500.
13000.

7400.
8700.

12000
26000.
17000.
23000.
30050.

2500.
905a

4500.

12000 .
22000 .
20000 .
27000.
36000.

9800.
16000.
18000.
17900.

9600.
10800.
11500.
25000.
20000 .
25000.
35000.

295a
13000.

Brauereien
Henning . Brauerei
Schöfferh . - Bin ding
Werger Brauerei

1600 .! —
2600 . —

Industrie -Aktien
Accumulatoren . . .
Adler Oppenheimer
Adierwerke Meyer
A. E.-G. (Stamm ) .
Anglo Guano . . . .
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Badenia . . .
Bad . Anilin u . Soda
Badische Uhren
Bayer . Spiegelglas
Beck u . Henkel . .
Bergmann -Elektr . •
Bing Metall.
Blei u . Silb . Braub.
Breuer (Stamm ) . .
Brockhues .
Brown Bovery & Ca
Cement Heidelberg

», Karlstadt
Chem . „

„ Albert . .
„ Goldenberg
„ Griesheim
„ Weiler . .

Daimler . . . . . .
D. Eisenhandel .
Dingler Maschinen
Dyckerh . L Widm.Eisen . Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke . .
Essling . Maschinen
Faber Bleistift . . .
Faber <fc Schleicher
Fahr Gebr . > .
Felten ^ Guilleaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof . .
Fkf .Masch .Pokorny
Fuchs Waggonfabr.
Ganz , Ludwig . . .
Gold- u .Silo .-Sch .A.
Goldschmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kupterw.
Holzverkohlung . .
Hilpert Maschinen!
Hindrichs Aufferm.
Hirsch Kupfer . .
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farnw . .
Holzmann , PhD. . .
Hydrometer . . . .

. Karlsruh . Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
i-ahmjyer.
Lederwerke Iiothe
Licht und Kraft . .
Lüdenscheid . . . .
Mainkraft w. Höchst
Metallgesell6ch .Fkf
aliag.
Moenus .
Motoren Deutz . . .

n Oberursel
Peter Union

1800.
4400.

6000.
HOO.
5500.

4000.
1700
6500.
2100 .
2200 .
3100.
3500.

3350.
2500.

13000.

3900.
5000.
1700.
4200.

2000 .
1200 .
2100 .
4500

2000 .
4500.

950.
1750.
8600.

850.

16 *00.
1900.
1900.
5550.
6250.

1300.
3500
2250.
4000.
2200 .
2900.

14000.
1590.
3850.
1800.
3000.
4000.

700.
3000.
2 -00 .
5000.
3500.
3250.
2000 .
7000.
1300.
1500.

3500.

2800.
5750.
8000.

7000.
1600
6100
2150.
4100,
2400.
7300
3100.
2500l

4100.

3700.
3000.

13000.

4500.
5600.
2410.
5400
2000 .
2190.

2160.
4500.

Pfälz . Nähm . Kaiser
Porzellan Wessel .
Rein . ,Gebb .«feSchall
Rh. elektr . Mannh.
Rh. Maschin . Leder
Rhein .Metall (Vorz .)
Rhenania.
Rüpkforth.
Rütgerswerke . . .
Schnell pr .Frankent
Schriftg . Stempel ..
Schuckert.
Schuhfabr . Herz . .
Sichel & Co.
Siemens Betriebe .
Siemens L Ilalske
Südd . Immobilien .
Steaua Romana . .
Thüring . Lieferges.
Verein , f. chem and.
Verein , deut . Oelf.
Voigt & Häffner . .
Wayss & Freytag .
Wegelin.
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäuse!

„ Frankenthal
„ Rheingau . .

Mittwoch
4. 7. 23
1650.

Frankf . Allg . Vers.

1310.
1500.
1800.
2900.
3750.
1250.
6200.
1400.
1700.

16000.
lOOO.
2600.
HOO.

900.
3100.
2800.
1500.
1700.
2400.
3300.
2000 .
2050.
2300.

9800.

Freitag
6. 7. 23
2000 .
3000.
2250.
2450.
2000 .
3900.
4500.
1800.
7050.
2500.
1800.

15 *00.
3300.
1500.

20000 .

HOO.
3800.

1950.
2500.
3000.
3900.
2600.
2310.
2800.

15000.

Transport -Aktien
Schantungbahn .
Hamb .-Amer .Paket
Nordd . Lloyd . . .
Oest . Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio . .

5 Reichsanieihe 17 2 .25 1 .78
Oh „ 16
4Va „ 8gio 2,75 1.50
4V» - „ 1824er —.93 - .99
5 2. 25 2.52
4 „ 85 .- 85—
8*/j . 56 .— 50—

325 .- 38 a—
5 Pr .Sebatz -Auw .22
4 PreuS .Consols . 21 .- 22—
oV2 „ 23— 25 .-
4 Bayr . Staatsanl . . 40 .—
4 Schutzgeb -Anl . .
Sparprämien . . .
4 Bad . Anleihe . . .
4 Hamd .8taclt .-AnL _ —._
3 Hess . Anleihe . .

6 Säcba . Anleihe . . -—

Bank - Aktien. Tn % In r'o
Berlin .Handelsges. 13000. 18000.
Comm .- u. Privatb £000. 3oOö.
Darmstädt, . Nat .*B 3000. 4750.
Deutsche Bank . . 4500. 6250.
Disc. - Gesellschaft 0950. 7500-
Dresdner Bank . . . 3800. 4200.
Mitteid . Creditbank
Oest . Kredit - Aust.
Reichsbank.

Benz.
Becker Stahl . . . .
Becker Kohle . . .
Contgmnk.Deutsch . Petroleum
Frkf . Handelsbank
Großkraftw . Wrtbg.
Hansa Lloyd . . . .
Karstadt . . . . . .
Krügershall . . . .
Mainzer Gas . . . .
Meyer , Textil . . .
Rastatter Waggon
Ufa.

850.
16000.

5500.

15000.

5100.
3400.
3300.

250.

125.
170.

1200 .
720.

3500.
1300.

1300.
1600.

lOOO.
18800.

6400.

14000.

7000.
5500.

376.
7000.

200 .
230.

1800.
1500.
6000.
1300.

550.

2300.

2900.
1750 . 1

4500.
HOO.
7000.
1000 .

2000 ,
2200 .

76 *50.
7000.

1980.
3980.
3000.
4150.
2000 .
3200.

13000.
2200 .
4600.
2500.
3700.
6000.
1000 .
3800.
3700.
7000.
4750.

26 *00.
8000.
2000 .
1700.

31 *00.
1950.

Staatspapiere
a) Deutsche

Dollar - Schatzauw.
6% D. ReichsanL 1-9
4% „ „ 18
3V2% D. Reichsanl.
3% Deut . „
4V2V0 IVJY.  Sch.-A*
do. VMX . „

4°/ö Schutzgeb . 08-11
Sparprämien 19 . .
4% Pr . Kons . , kb . 18
3V20/0 Preuß Kons.
3°/o » n
4% Bad . Anleihe 01
4% Bayr . E .-AnL 06
372®/o Bayr. E .-B.Anl
3% » ff
4% Hessen 89 u . 06
372-/0 Hess , abgest.
8% Hessen.
4% Württemberg
b) Ausländische
4% Oest . Goldrente
4% Oest . Einh .-R. k.
4% Oest Staatsrente
5% amort .Rum .R. 03
472% Rum. Goldr . 13
4% amort . Rente k.
4% amort ..Rentel890
4% Türk . Adm .-Anl.
4% Türk . Bagdad I
4% Türk . Bagdad II
4% Türken 05 . .
4% Türken 11 Zoll
472% Ung . Staatsr.
4% Ung . Goldr . . .
4% Ung . Staatsr . 10
&% Mexikan . innere
5-/o „ äuß . 99
472% Irrigat .-Anl . .
472% Anatolier I . .
3% SalonikMonastir

1750.
2.40

1600.
500.

9000.
10750.

9500.
8300.
8200.

300.

35000.

12000 .

2 .50

605.
780.

12000 .
10200 .

9800.
9000.
94 :50.

4300.

39000.

13000.
7000.

Stadtanleihen u.
Obligationen

4% Pr . B.-Cr .-Bk. 31
4“/oRh .H .-B.Mannb.

Rh. H . Mannh.
4% Nass . L.-Bank 23
3V2% t, L.TJ-X
3>/2% „ „ I ..F-L
3% „ „ Lit . O
4% Biebr . Stadtanl
4% Frankluift . v. 14
4% „ ▼. 19
3‘A0/o „ Lit. Q
4»/o Kölner 12, Abt . 3
4% Mainz 1399
4% „ S u . T 14
4% „ U von 19
4»/» „ V von 1
4«/0 „ W von CO
4«/o Wiesbaden 190c
4»/o „ 1908
4% » 191-3‘/2% .. 1879

240.
240.

260.
260.

Berliner Börse.
$ Berlin . 6. Juli . Da die Devisenkurse durch starkes

Beschneiden der anhaltend enormen inländischen Nach¬

frage bei fast gänzlichem Ausfall des Auslandsbedarfs auf
dem wesentlich niedrigeren Stande , als es den ausländischen
Notierungen entspricht , gehalten werden können , wobei
heute trotz stärkster Repartierung eine Steigerung doch
nicht verhindert werden konnte , hat dieMarkflucht -Stimmung
und damit die Kauflust des Publüiums am Effektenmarkt
wieder einen solchen Umfang angenommen , daß von einem
neuen Großtag in der derzeitigen Katastrophen - bezw . Um¬
wertungshausse gesprochen werden kann . Die allgemeine
Kaufneigung wird verstärkt durch die anhaltenden Konzern-
und ,Auslandskäufe in den Spitzenwerten des deutschenAktienmarktes . Der Kaufandrang war anfänglich so un¬
gestüm . daß die Feststellung der Anfangskurse wieder er¬
heblich verzögerte und die Maklertafeln für den Groß-
und Kassaverkehr mit Pluszeichen bedeckt waren . Die
Kurssteigerungen erreichten durchschnittlich 20 000 bis
100 000 Proz.. für die führenden Paniere des Montan-,
Industrie -. Schiff ah rts- und Bankenmarktes bis 400 000 Proz.
und vereinzelt darüber . Auch bei fast sämtlichen auslän¬
dischen Rentenpapieren gingen die Kurssprünge bis in
die Hunderttausend e. Heimische Anleihen waren gleich¬
falls fest. 3oroz. Reichsanleihe stiegen um 13.50. Nach
Befriedigung des ersten Ansturms nahm die Kursbewegung
ruhigere Formen an Verschiedentlich »kam es in den
führenden , stark gestiegenen Papieren zu Realisationen bei
entsprechenden Kursabschlägen , die außer durch die Ver¬
doppelung der Börsenumsatzsteuer und der Befürchtung lür
eine weitere Ausdehnung des Berliner Metallarbeiterstreiks
auch durch die Verknappung des Geldmarktes begünstigt
wurden . Bei den zu Einheitskursen gehandelten Industrie¬
papieren ist bei der vorwiegenden Kauflust überwiegend
mit starken Kurssteigerungen zu rechnen.

*

Die Notierungen , außer den Stadtanleihen und Obli¬
gationen . sind um zwei Nullen gekürzt , so daß sie sich nicht
für 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen . Bei einzelnen
zwei- oder dreistelligen Staatspapieren stehen die beiden
letzten Stellen vor einem Punkt , v .

Staatspapiere
Mittwoch

4. 7. 3
Freitag
6. 7. *;:<

ludustr .-Akuen
Albert , Ch. Werke 19000.
Adlerwerke . . . 2300. 3000.
Allg . Elektr .-Ges . . 4450. 6550.
As chattend . Zellst. 2625.
Augsb .-Nürnb . M. . 5600. 6500.
Baaische Anilin . . 5400. 6000.
Bergmann , Elektr. 7000. 6500.
Bing werke. 2910. 2300.
Bismarck -Hütte . .
Bochumer Gußstahl 25000. 26500.
Brauerei Schultheiß 4100.
Buderus Eisenw. 7650. 10000.
Deut .-Lux . Bergw. 22000. 22000.
Deutsche Maschin 3000.

„ Waffen . .
„ Petrol . . 5900.
.. Erdöl . . 15000. leoöo.
„ Kaliwerk 18000. 15000.

Daimler . . . . . . . 1850. 2600.
Elberfeld . Farbenf, 4100. 4800.
Elektr . Licht u . Kr. -4000.

Felten &GnP.leanme
Gelsenkirch . Bargw.
Griesheim Chem . .
G. l . e tektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Hackethal

MittwochlFreitag
4. 7. 23 | 6. 7. 23
8600.

Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Mae ah.
Holzmann , Ph . , .
Hann . Wageon .
Höchst Farbwerke
liumbold Maschin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . ,
Hösch Stahl werte
Ilse Bergbau.
Kali Ascheraleben.
Kostheim CeUuloae
Kattowitz . Bergbau
Körting Gebr . . . .
Köln-Kottweiler . .
Laurahütte . . . . .
Leopoldsgrube . . .
Linlta -HoHman « .
Lindes Eismaaohte.
Loewe u . Co. . . . .
Mannesmann.
Oberschles . _

„ Eis .-Ind.
Kokaw.

Phönix
Rh .Braunkohlen . .
Rheinstahl.
Riebeek Montan . .
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rath geber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schuck ert.
Siemens u.
Sarotti . , .
W<
Zellstoff

Türk . Tabakregle.
Otavi Minen . . . . .
Neu Guinea . . . .

Argo Dampf
Hamb . Paicetf.
Hamb .-Süda
Hansa . . . . . .
Nordd . Lloyd .
Scbantungbahn

26200.
4000.
44 .50.
2900.
1900.

13000.
4000.
1900.
5800.
37S0.

15000.
31000.

8200.
16800.
12000 .

8500

15750,
3300.
4350.
8350.

14000.
3000.

14700.
13700.

7970.
11700.
13100.

7600.
17500.
13000.
25000.
30000.

7600.
3400.
3000.
3170.

18000.
18700.

1200 .
lOOO.
3500.

24250.
3500.

17000.
16000.

8500.
5050.

4820.
15000.
35000.

9500.
17 SOG.

9290.

25100.
4720.

15500.

SOOO.
10500.

3500.

17600.
11260.
12500.
16000.
15000.
17500.

24000.
3500a

8550.

3600.
19000.
22500.

12000 .
4000.

25000.
6000.

21000 .
14000.

5990.
1300.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 7. Juli . Drahtliche Auszahlungen für:

55. 51 .00 R. Juli 1313 6. Jul
300. 345. Geld Briet Geld
2. 15 Holland . lOÖGtitA» 6583500.— 6^16500.— 6882750.—
2_ 1 .80 Buenos Aires lPe3. 58852 .50 59147 .50 60847 .50
500. 805 . — Belgien . . lOOFrs. 822900 .- 827100— 862800 .—

15— 20. Norwegen . 100 Kr. 28428: 0.— 2857150- 280 950.—
27 .00 29 .— Dänemark . 100 Kr. . 668300.- t6 ' 1700.— 3032700̂ —
26 . 00 24 .— Schweden . 100 Kr. 4389000.— 4411000— 4636350.—
45— 47 .- Finnland lOOfimM. 461300 .- 463700— 486250 .—

Italien . . 100 Lira 718200 .— 721800— 753100—
50— London . 1£ Sterl. 748125 .— 751875_ 798000 .—
40— New-York . 1 Doll. 165585 .— 166415— 175560.
80— Paris . 4 . lOOFrs. 9S2500 .— 987600— 1027600.—

8_ Schweiz . . 100 Frs. 2912700.— 2927300— 3082-100.—
Spanien . 100 Pes. ‘3 '4000.- 2396000— 2793750.—
Japan . . . 1 Yen 80298 .50 80701 .50 84487 . 50

8 .00 s .— Bio de Jan . . 1 Milr. 16967 .50 17042 .50 17955—
Wien . . . 100 Kr. 237 .40 268 .60 249 .37
Prag . . . 100 Kr. 509700- 511300— 536150 .-
Budapest . 100 Kr. 187000 .- 198000— 202900-

lOO. Sofia . . . ICO Leva 169500- 170450— 177650 .—
220. Belgrad . 1 Dinar 1795 .50 180450 1870 .—

Rumänien ('Banknoten '): Über
500 Lei

Briet
6915450.—
61142 .50

867200-
2817050—
3047o00.—
4661650—

488750 .—
756900—
802000—
176440—

1034400.—
3047600.—
2806250.—
85212 .50
13045—

250 .63
538850 .—
204100 .—
178450—

1880—
500 Lei 975 Proz - unter

Devisenkurse vom 6 . Juli-
Der Dollar notierte am Freitag 175 566. der französische

Franken 10 276. der Schweizer Franken 30 324. der belgische
Franken 8628. der holländische Gulden 68827 .50. das eng¬
lische Pfund 798 000. die italienische Lire 7531 M.

Banken und Geldmarkt.
- Das Goldzollaufgeld. Vom 11. bis einschließlich

17. Juli beträgt das Goldzollauigeld 3181 900 v. H.
* Vorerst noch keine Diskonterhöhung . Der nächste

Reichsbankausweis wird Rekordziffern aufweisen . Die
Reichsbank bleibt mit der Gewährung von Krediten und
der Diskontierung von Wechseln sehr zurückhaltend . Eine
Diskonterhöhung ist noch nicht in Frage gekommen , .weil
ein weiteres Steigen in Handel und Industrie störend ein¬
gegriffen hätte . . . , ,* Eine amtliche Devisenbörse in Mannheim . Vom
nächsten Montag ab soll in Mannheim eine amtliche Devisen¬
börse eröffne ! werden , ähnlich wie in Frankfurt und Köln,
in der Art eines Vorclearings . Die Verhandlungen mit der
Reichsbank sind noch nicht absschlossen.

* Darmstädter und Nationalbank . Kommanditgesellschaft
auf Aktien . Der Aufsichtsrat beschloß in seiner Sitzung,
der Generalversammlung für das Jahr 1922 die Verteilung
einer Dividende von 200 Pr°z. .vorzuschlagen . Der Brutto¬
nutzen beträgt pro 1922 (einschließlich Vortrag von 2 722459
M rk aus 1991) 14 040 404 628 M. Der Reingewinn beträgt
2 954 342 348 M, der wie folgt zur Verteilung gelangen soll:
Einlage in die Reserve 1546 774 M- Dividende von 200 Proz
1 <>00 OOO 000 M. Gewinnanteil des Aufsicntsrats 117 600 000
Mark, zusammen 2 864 374 420 M- während der Rest von
89 967 898 M. auf neue Rechnung übergeht.

Industrie und Handel.
* Lederwerke Soicharz . Offenbach a. M. Das Geschäfts¬

fahr schließt mit einem Reingewinn von 35.69 Mill. öl-
100 Proz. Dividende sollen auf die alten und 50 Proz . auf
die neuen Stammaktien verteilt werden . Die Generalver¬
sammlung wird über die Erhöhung des Stimmrechts von
1 Million Vorzugsaktien beschließen . „

* ..Deag“. Vereinigte Export -A.-G. in Bad Homburg.
Unter dieser Firma wurde eine neue Aktiengesellschaft er¬
richtet . die als gemeinsame Exportstelle für eine Anzanl
von Firmen tätig sein will . Das Aktienkapital beträgt vor¬
erst. 5.02 Mill. M.. eingeteilt in Namensaktien von 10 OOOM.
die zu 130 Proz . übernommen wurden.

* Niederrheinische Dampfschiffahrts - Gesellschaft in
Düsseldorf. Die Gesellschaft schlägt aus einem Reingewinn
von 1862 306 M. (i. V 221 138 M.) eine Dividende von
100 Proz. (12 Proz .) für das Geschäftsjahr 1922 vor Aui
neue Rechnung sollen 854 661 M. (114 671 M.) vorgetragen
werden . Der Abschluß wurde von der Generalversamm¬
lung genehmigt . TT . _.

* A -G. für Wirkwaren . Hechingen . Unter dieser Firma
wurde eine Aktiengesellschaft zum Zwecke der Herstellung
und des Vertriebs von Wirkwaren gegründet . Das Stamm¬
kapital beträgt 16 Mill. M. Vorstand der Gesellschaft ist
Fabrikant Karl Loewengard in Hechingen : Mitglieder des
ersten Aufsichtsrats sind : Bankdirektor Herbert Gutmann
in Frankfurt a. M- Rechtsanwalt Dr . Wilhelm Liefe in
Stuttgart und Kaufmann Carl Bacharach  m Wiesbaden.

* Zschocke-Werke . Kaiserslautern . Die Zulassung der
13 Mill. M. neue vollbezahlte auf den Inhaber lautenden
Stammaktien , eingeteilt in Stücke . 13 OOO zu le lOOO M-
Nr 7 001—20 000. dividendenberechtigt vom 1. November
1922. zur Notierung an der Frankfurter Börse wurde ge-
nelU »i Konkurse im 1. JHalbiahr 1923. Obwohl die Anzahl
der Konkurseröffnungen sich im 2. Vierteliabr 1923 gegen¬
über dem l .Vierteliahr 1923 etwas erhöht hat . bildet doch die
Ziffer der im 1. Halfciahr eröffneten Konkurse einen Tief¬
standsrekord . Es wurden nach einer Zusammenstellung
der Finanzzeitschrift ..Die Bank “ in diesem Zeitraum
180 Konkurse eröffnet gegen 676 im 1. Halbahr 192i2 und
1610 im Halbjahr 1921.

UYlÄlfHLMI
59956 Br.-R*g.-Tonnen
, grösste und lmntriäsesie

Die höchsten Leistungen von Wissenschaft,
Kapitalkraft und Erfindungsgeist finden in
diesem Wunderschiff ihre Verkörperung . Unver¬
gleichliche Bequemlichkeiten in allen Klassen

Erste “ ‘

r-

nach NewYork
am 17 . Juli 1923

dann 7. August , 28. August , 18. September , 8. Oktober,
29. Oktober usw . , alle drei Wochen Dienstags von
Southampton - Cherbourg . Alles Nähere durch dieuntenstehenden Adressen.

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton ,Cherbourg nach
NewYork durch die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United States Lines

NÄCHSTE ABFAHRTEN:
George Washington . 11. Juli 15. August
America . . Juli 22. August
President Roosevelt . 2 . Juli 29. August
President Fillmore . 26. Juli 30. August
President Harding . 1. Aug . 6. Sept.
President Arthur . 8. Aug . 12. Sep ;.
Von Southampton und Cherbourg l Tag später.

Prospekte und 64seitiger illustrierter ,,Führer
durch die Vereinigten Staaten “ Nr . 15 kostenfrei

Vorteilhafte Gelegenheit für Güterbeförderung.

Wer seine
Kleider, Blusen, Gardinen usw. liebt und sie immer
im schönsten Zustande erhalten will , der färbt sie imr
mit den weltberühmten echten Heitmanu 's Farbe «,
Marke Fuchskopf im Stern.

Heitmann'd Farbe spart den Färber.

Besser als Yohimbin
allein wirkt „ Organephaf “ auf wissensch . Grundl. aufgeb.
Sehr kräftigend, von wohltuender Anreg . Verlangen Sie nur
Organophat i. d. Schützenhof -Apotheke, Langg. 11. F98

j n  gegen Nervenschwäche,Erschöpfungs-
L7HM . rustLnäe , sex Neurasthenie ein an¬

regendes und kräftigendes Yohimbin -Hormon -Präparat der
Akt .-Ges. Hormonal Düsseldorf -Grafenberg . Fachärztlich
begutachtet und sehr empfohlen . Prospekte gratis . Er¬
hältlich in Apotheken . Stets vorrätig in F96

Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11.

Die heutige Ausgabe umsaht 20 Seite «._
HauptIchristleiter : Hermann LektIch.

Verantwortlich sllr Politik lind Han !,cl ^ H. üekisch:  für U" ler!ialtunk>
Stadtnachrichten und den übrigen Schristteil : I . B . : H. Lek i ich : für di,

Anzeigen und Reklamen : H. D o t n (t u f, sämtlich in Wiesbaden
Druck und Berlaa der L. SchellenberAfchen  Buchdruckerei in

Wiesbaden.



Eisenbahn!

Transportversicherung
Kapital 500 000 Frcs Kapital 3 000 000 Frcs.

Jede Eadtmg ist gegen alle Transportgefahren in Francs versichert.
Anmeldung von Gätern und Versicherungen sowie

Auskünfte für Ausfuhren- Einfuhren- Zulaufsgenehmigungen
nach den Verordnungen der Interalliierten Kommission.

Inhaber ]ean Irlwedt
Cöniin issJonnaire Transitaire der franz . Eisenbahn -Regie.

Stadtbureau Kleine Webergasse 11
BmfccOT»&<IS9da RUn.' WIESBADEN (UgeihaUen Südhahnhof).

Sette 1 9h.  m

Dienstag
abends 87 *Uhr
KASINO, FriedriehstraBe 22:

Flach - und Jagdrennen
veranstaltet vom

Comll6 dies Courset»

Preise: 100000  Jres. ° es. 800  Wimen Mark
Letzter den S . )ull,

Uhr.
BdjajJ gn ab Wiesbaden 1*« Uhr, ab Erbenbem» 780  Ul » .

EMctr. Prf» ab  Wiesbaden viertelstündlich. Arrtobnsverkehr ab Karräer-Friodr.-Platz.
Totalisator - Ia Restauration.

Walhalla
Fafty als Postmeister.

Hierauf:

Die Bettlerin von
Stambul

Schauspiel in 7 Akten
mit

Priscilla Dean.

Thalia-Theater«
Kirchgasse 72 . Telephon 6137.

Der neue Fern Andra -Film!

Der rote Reiter
Drama in 7 Akten von Xaver Kappus , nach

dem bekannten Ullstein-Roman.
In der Hauptrolle:

Fern Andra
Carola Toelle , Albert Steinrück

Frieda Richard.
Feiner:

„Er “ als Küchenchef.
Harold Lloyd-Groteske.

Anfang 3 Uhr. Anfang 3 Uhr.

Park =Klub
WIESBADEN n Wilhelmstr . 3 ö

Reflauranl erflen Ranges ( GrilL - Roorrk ) .
Der K,ub feilt seinen Mitgliedern mif , dass fäglicii von 1—3 Unr
nachmittags ein Lunch serviert werden wird . Glelchzeifia
ladef er zu einem Nachmittags -Tee von 4 Uhr ab ein.

Me Direktion.

Chausseehaus
Sonntag-, den 8. Juli 1923:

Großer Ball.
Colorado -Jazz-Band.

Erdbeer - Bowle.
Eintritt und Tanz frei!

ieiMttr
Taunusstr .l . n.Kochbr.

Deportiert
Filmspiel in 5 Akten.

In der Hauptrolle:
Michael Bohnen.
Die Bezwingung der

Dolomiten Nord-Tirols.
6 Akte atemlos. Span¬
nung in der schweig¬
samen Hochgebirgs-

pracht . — Ausgeführt
von den bekanntesten

Bergsteigern Karl
Schuster, Louis Netzer,
Heinz Gebhart u. dem
konzession. Bergführer
i.  Kuen aus Innsbruck.

Urania
Bleichstr. 30.

Erstaufführung t
Elmo Lincoln, genannt
der amerik . Harry Fiel

in seinem größten
Sensations-Film

.HW»t  HgtSültei“
Abenteuer-Film in 6 Akten.

Lust. Beiprogramm.

Kristall*Palast
Lichtspiele

Schwalbacher Str . 31

Nur noch 3 Tage!
Der beliebte amerikan. Filmstern

Prndlia Dean
genannt

der weibliche
Harry Piel

in dem aufsehenerregenden
Sckansplel-DramäKonflikt

mit ihrem beliebten Partner
Herbert Rawlinson

ln 7 Akten.

Vergrößerte
Spezialabteilung:

für

Gramolas
Elektro - Gramolas.
Größtes Plattenlager.

Verschied. Vorspielräume. 412

Kinder¬wagen
beste Ausführung.

Weyershäuser
Rauenthaler Str. 14.

Wiesbadener Tagblatt. Samstag, 7. ZuN 1823.
Abschiedsabend!

Zum IO und letzten Male!
Der Riesenerfolg!

Der lustige Gustav Jacoby - Abend.
Pie Berliner Presse schreibt ; Man lächelte , lachte , schrie und bog sich vor Vergnügen!

Laß das Roullo geh ’n! IM ZI 7000,501,«
Zigarreahaus Christmann
Born u, Schotten! eis
L. Engel, Wilhelmstraße 52

Extra - Verkauf:
Sonntag 11—1 Uhr KASINIO.
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RESTAURANT
HUTTER ENGEL

Langgasse 52 Langgasse 52

Täglich:

• Künstler -Konzert.
Erstklassige Küche.

Prima Weine und Biere.
Garten -Restaurant.

Sdiwalbadier Hof
Emser Straße 44.

Heute, ab S Uhr:Sommernachtball
Morgen, ab 4 Uhr : (

BALL!
Jazz-Baqd. Eintritt frei.

Sonntag, den 8. Juli 1923,
' ab 5 Uhr:

TANZ
Jimmy ’s Jazz -Band

Tanzleitung:
George und Georgette.

af £ „Wartturm“
— Bierstadter Höhe —

Morgen Sonntag , ab 4 Uhr:

^8  Tanz!
Odorierter Saal. firoBer schattiger Garten.

Gates Orchester. Mäßige Preise. Eintritt frei.
Theodor Heß.

Unter den Eichen
Restaurant Ritter.

Sonntag, den8. Juli, ab 5 Uhr:

Moderner Tanz!
lazz -Band.

Leitung : Herr Tanzlehrer Anton Deller.

Achtung!

Feldstrflsser Kerb
Sonntag , den 8 . Juli,
Turnplatz„Nonnentrift“
bei ungünstiger Witterung 16 . ] tall.

Bierstadt, 6oolbou„Wer
Ieiile fovie iMKemitagTanz.

Anfang 4 Uhr._

Gibber Äerb!
Biebrich—Mosbach—Wiesbadener Str

= Saalbau Josefshaus =
Sonntag , deu 8. Juli 1923, ab 4 Uhr:

Gr. Kerbe-Rummel
Großes Orchester! Feuerwehr -Kapelle.

Zu Gunsten vom Wiederaufbau
des Wiesbadener Sfaatstheafers

K .- P.
T ANZ - PALAIS

Schwalbacher Straße 51.

Samstag , den 7. Juli 1923 , abends S7 a Uhr:

Grobes Rosenfesl
unter Mitwirkung namhafter Künstler

sowie die beliebte Jonny ’s Jazz - Band.
Am Flügel : Jonny Maurer . Künstl . Leitung : Rolf Alexander.

Dekoration geliefert von der Rosenbauschule Wiesbaden.

NB. Es wird höfi. ersucht , in Sommer -Toilette , dem Abend
entsprechend , zu erscheinen.

„Wiesbadener Liedertafel ".
Sonntag , den 8. Juli:

UtiaMtilMm SmnMß
„Kaisersaal", Bes. A. Köhler. Daselbst

SioSes MomnSm mit Rnteiaalfuna.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet höflichst ein  Der Vo rstand.

9»BT Eintritt 3000 IHk. inki. Kotiilon. TSW
Der gesamte Eintritts -Ertrag fließt ungekürzt dem obengenannten

Zwecke zu.

Jeden Sonntag , nachmittags 4 1/, Uhr:
Die so sehr beliebte Rfäokka-Stunde.

Die Direktion ersucht höfl. für die Mokka -Stunde sich frühzeitig
Plätze zu sichern.

Sonntag, abends SV- Uhr: Ein Abend der Heiterkeit
mit den beliebten K.-P .-Ueberraschungen.

nb . Weine , Liköre etc . erster
Firmen zu zivilen Preisen.

Tischbestellungen zum Rosenfest frühzeitig erbeten.
Die Direktion J . Kirchner.

Die gomehme Dbendunierlialtung.

! Hinter den Sichen.
<Rb 4 ‘Uhr nachmittags SonntaQS flb 4 ‘Uhr nachmittags

soiSie täglich . ab 6 ‘Uhr abends

Unterhaltung und T̂anz
SReue c

Konzert
SReue 3azzband -3(apelle (4 IKerren).

im ‘■Freien, bei ungünstiger IDitterung
in den neuen 9arterre -£Räumen.

b

Park-Cabaret
Direktion : Harry Habets.

Täglich abends9 Uhr:
Gastspiel der berühmtesten deutschen Vortrags-

Künstlerin

Lucy Berber
vom Nelson-Theater in Berlin.

Wm»»: Fritz Berthelon.
in ihren eigenen Tanzschöpfungen etc , etc.

,,, » » » » ■ ■ ■ H ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ !
Ferner:

Debüt des Königs der Jazzbandschläger
- t Elles DueU 3=2

mit seinem Ensemble.

F

neues  Sdiülzenhaus
An der Fasanerie.

jeden Sonntag:

»9 ÜTANZÜM
Hanst -Jazz-Band! Moderne Tänze ! Hansi -Jazz-Band!

Voranzeige!
ToaU 4 M den 13. Juli 1923, abends8 Ohr,
jTcUdt ] } im Kasino , Friedrichstr. 22,
zum Wiederaufbau des Staatstheaters:

Ein

FlilfDERSTONIGIEN
erzählt von

Lu Roffmann
Heinii Schorn

SniertiBte fieiiitn.
Heute Sonntag » 8. Juli:
Familienausflug

mit Tanz nach Rambach , „ Taunus ".
! Jazz -Band -Kapelle.
Tanzleitung Herr Theo Rehs . Anfang 4 Uhr
Freunde und Gönner ladet herzlichft ein

Der Vorstand.

UimMw Msbltiten.Agr.I«.
Sonntag , den 8. er., nachmittags 4 Uhr:

Sommerfest auf der Adolfshöhe
(Besitzer Menchner)

wozu freundlicĥ einladet Der Vorstand.
NB. Nächsten Samstag , den 14. d. M ., abends

81/2 Uhr : Versammlung im Vereinslokal „Aschaffen-
burger Hof", Schwalbacher Straße 45._

Moderner Tanz,Dotzheim.
. Zu dem am Sonntag , de« 8. Juli , ab 4 nhk im

Saalba » Römer (Herr Haberstock) stattfindenden

Modernen Tanz
Jndianola -Jazz -Kapelle Herr Sattler , ladet freudl. ein.

Wilh. Wetzel.

WelMklMkejSUW
M m̂it Unterhaltung , Preisschiehen usw. vom

S . L. B . 1820.
Anfang 4 Uhr. ff. Musik. In Apfelwein.

_ Der Vorstand.

‘Rchtung ! ® ‘Rchtung!
Sonntag u. Montag
(Qibber (Kerb) im Saalbau

„Zum goldenen Kob ". Biebrich
IDeihergasss (5 Minuten o. 5esiplatz)

großes
‘Janzoergnügen.
Srstmaliges ‘Duftreien von F192

‘Augustino ’s Original -cJazzband!
Anfang 4 cllhr . 3Cein lOeinzroang.
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21 D̂io norwegifckre
AmeviKulinis

bietet mit ihren modernen u . schnellgehenden
Doppelschraubendampfern eine angenehme

Ueberfahrt F95

von Kristiania»,̂ New-York
Nächste Abfahrten:

Bergensfjord. 20.j«n
Stavangerfjord. so.»««««.
Nähere Auskunft sowie Platzbelegung durch

Midies Reisebüro für Norwegen
Berlin W . 8 » Unter den Linden SS»

sowie die meisten privaten Reisebüros Deutschlands.

Bad Langen-Schwalbach.
Villa Hohenstein.

Erstklassige Verpflegung. — Schöne Zimmer.
Aufmerksame Bedienung . — Zivile Preise.

chlattgetibad
Mittleres Kurbees

wieder eröffnet.

Cafe - Restaurant

Sdiiüferskopf

KÖNIGLICH
HOUÄNDISCHER

LLOYD
Von AMSTERDAM nach

SÜD
AMERIKA

PERNAMBUCO-Bflhlfl- RIO DE JANEIRO
SANT05-M0NTEUIDE0-BUEN05-AIRES

♦
Nächste Abfahrten:

P. „ZEELANDIA" 1. Aug.
P. „FLANDRIA“ 29. Aug.

General - Agentur:

MERTZ - PflSSAGE , WIESBADEN
IDilhelmstraße 20.

Telegraph : Mertzpassage . Telephon 6035

lb ll

Von

452 m ü. d. M.
Herrlichste Aussicht auf
Taunus und den Rhein.

Wiesbaden über Fasanerie */4 Stunden.

Catvi in .ii .It . . . .  für Krlvolungsbedumige,
OUinUltlilUI besondersNervös -ErschöpNe
Kurhaus Hof heim i. Taunus bei Wiesbaden . F97

Das Haus des guten Mittelstandes.
10 km von Bingen. Gute preiswerte Verpflegung.
Genaue Auskunft erteilt A . Kiek » Inhaber.

• Feuerwerk G
für Gartenfeste liefert

H. Schulz , Mauritiusstrasse 9.

Soeben erschien
in unserem Verlag

„Der kleine Museumsforscher“
(Römisch - Fränkische Abteilung ).

Ein volkstümlicher Führer durch das Landesmuseum
Nassauischer Altertümer , besonders für die Jugend

bearbeitet von Karl Düringer.
Preis Mk. 1.— zuzüglich der Jeweiligen Aufschläge.

Erhältlich in allen Buchhandlungen , in unserem
Verlag und im Museum. '

L Schellenberg’sche Buchdruckerei
Tagblatthaus.

Ein Transport
schwere junge

Arbeitspferde
eingetroffen

Eugen Nassauer , Erbenheim.

Adel durch Adoption
oaa Erwachsene Schließfach 79 Berlin 2.

Der wahre Wert
mutiiiiiiiiiiiiiiniiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiHniirinniiiiiiiiiii niiimiiiiiiiiiiui

eine« Seifenpulvers liegt in feiner
fachgemäßen Zusammensetzung. -
Stifenpulver und Seifenpnwer ist
ein großer Llnierfchied! <§« liegt
auf Der Hand baß minderweriige
Erzeugnisse der Wäsche nicht nützlich

find.

Dixin
« « « WWiMUWWM
Henfel's beliebte» Gelfenpulber ist
ein Selsenprriver von großer Er¬
giebigkeitu. hervorragender Wasch.
Wirkung. SeineDerwendung sicher»
IvrgfSMge Behandlung der Wäsche

und

biMgeSWaschen
Vertreter : Th . Schultz , Kirchgasse 48.

DIu !i»»iiiiiiiiiiiii»i«iiiiiiiiiiiii!iiii»iiiiiili!!iiiii!i!!inn!i!!!!ii!,!,ii!,UIII !!!i!I!!!iII!!!!!II!il!iII!I!»!I»ll!!»>l!lM

»Ml » M
Bis Konigl . Englische Postdampfer - Linie

Gegründet 1839.

= Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienst|

HAMBURG- NEW YORK
P.-D. „Ohio “ 25 . Juli 29 . August
P .-D. „Orbita “ I. August 5 . September
P.-D. „Orca “ 8 . August 19. September
P.-D. „Orduna “ 22 . August 26 . September.

Fahrpreise Hamburg -Southampton:
I. Klasse £ 5 , Kajüte u. II. KL £ 3 10 s.

BRASILIEN- LA PLATA
von Soulhamplon und Cherbourg.

P.-D. „Arlanza “ . 13. Juli
P .-D. „Avon “ . 27 . Juli

Anschlußdampfer von Hamburg.
.. . - - -- . Nähere Auskunft erteilen : - . - . —

ROYAL MAIL LINE
HAMBURG

Alsterdamm 39,

G. m.
b. H.

BERLIN
Unter den Linden 17/18 I

sowie für Passage : F184 |
In Wiesbaden ! L. Retter mayer , G. m. b. H., Nikolasstraße 5; 1

Koch , Lauteren & Co., Kranzplatz 5. Tel. Nr. 4945/46.

Ich kaufe oder übernehme, in besonderen Fällen auch zum kommissionsweisen

Verkauf, hochwertige
jeder Art, auch Möbel und echte Teppiche, bei fachmännischer Beratung und
unter strengster Verschwiegenheit.

NATHAN HESS
Gegründet 1844,

Inhaber: Leopold Heß, amtlich beeideter Sachverständiger
Wiihelmstraße 16. wo

Gegr . 1871.

Hamburg-
New York

.21 . Juli

.28 . Juli
. 4. Aug.
-11. Aug.
. 18. Aug.
. 25. Aug.

mittelst Doppelschrauben-
u. Dreischraubendampfer

„Mandiuria “ . ■ . . 14. Juli
„Finland “ - - .
„Mongolia “ - -
„Minnekahda“
„Hroonland “ i .
„Mandiuria **
„Finland ** - • .

Hervorragende Einrichtung
der Kajüte und dritten Klasse.

Vorzügliche Verpflegung.
Auskunft erteilt

American -Line
Alsterdamm 39 Hamburg

oder deren Vertreter F4

Born&Schottenfels,
Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

1 Dampfkessel
stehender Lilienthal ’scher Schlangenrohrelementen-

kessel) 23 qm Heizfl., 10 Atm. Druck, sowie eine

Duplex-Dampfspeisepumpe
Marke Weise & Monski, Halle a. S.

und 2 Haustore billig zu verkaufen.
Färberei Döring , Drudenstraße 5.

Das günstigste
Angebot

auf

iMOTOREN
'Kraftanlagen!

erholten Sie von

Nagel u.Becker,
Ronnenberg 12 -Tel.5542

mWiekte Umnrn
mit Facettfpiegelverglafung preiswert zu
verkaufen . Näh . bei Architekt Köhler,

Luifenftrake  46.

Geldschrankfabrik
beabsichtigt̂ ihre Platz» oder Bezirksvertretung
einem seriösen Kaufmann zu übertragen , welcher
m verkehrsreichster Straße ein geeignetes großes
Ladenlokal zur Verfügung hat. Da event. be¬
absichtigt, auch die sehr einfache Fabrikation
unserer neuen patent. Geldschränke an den betr.
Hauptplatz zu legen, um dadurch auch Frachten
zu sparen, werden ferner geeignete freie Fabri¬
kationsräume gesucht. Gesamtgröße ca. 600 bis
1000 qm. Wo Schlosserei und Schmiede-Ein-
rrchtung für leichte Blecharbeiten vorhanden,
werden solche bevorzugt. Interessenten wollen
ausführl . Angeb. senden unter T. T. 41993 an
die Ann.-Exp. Bonacker & Rantz , Düssel¬
dorf - F192
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Ms Me»«II MildeWWe WlsWU.
Aus führenden Arbeitnehmerkreisen wird uns ge¬

schrieben'
Die Beratunsen der Spitzengewerkschaften über , das

Problem des wertbeständigen Lohnes sind insofern zu. einem
Abschluß gelangt , als man sich innerhalb der Gewerkschaften,
über die Frage der Schaffung eines Erundlobnes und eines
beweglichen Teuerungsfaktors geeinigt hat . ' Da aum das
Reichsarbeitsministerium dieser Form der Entlohnung
wohlwollend gegenüberstebt. wird in kürzester Zeit mit der
EinführuOg wertbestäridiger Gehälter und Löhne zu rechnen
sein. Es ist anzunehmen , daß auch die Arbeitgeberverbande
sich nickt widerincnstig zeigen werden , da ja auch d-e Zen-
tralarbeitssemeinschaft dem wertbeständigen Lohn mcht
widersprochen bat.

Damit ist das akuteste sozialpolitische Problem gelöst,
die Erhaltung der Kaufkraft der Löhne ist gesichert. Dennoch
sollte niemand darüber im Zweifel sein, dah diese Lösung
lediglich die erste Etappe auf dem Wege zu einer generellen
Gesundung unserer Lohnpolitik ist. Die Tatsache , dah die
Kaufkraft des Lohnes nicht mehr weiter sinken kann , schaffr
noch lange nicht die Ungerechtigkeit ans der Welt , die darin
liegt .,dah die gegenwärtigen Löhne und Gehälter auf einen
Bruchteil der Vorkrisgslöhne gesunken sind, während die
Preise sich den Dorkriegsvreisen schon vielfach angepaßt
haben . Es wird der vollen Kraft der Gewerkschaften be¬
dürfen . um die Gsgenwartslöbne den Vorkriegslöhnen
»enigfiens in etwas «mzu nähern . Denn nach der Berech¬
nung des Statistischen Reichsamts haben die gelernten
Arbeiter im März 1923 im Vergleich zu den Friedenslöhnen
durchschnittlich 16 v. 5 . weniger Lohn erhalten . Die Ge¬
hälter der Höheren Beamten sind im Vergleich zur Vorkriegs¬
zeit sogar um 66 bis 66 v. H. gesunken. Die Löhne der un¬
gelernten Arbeiter dagegen haben im Verhältnis zur Vor¬
kriegszeit nur etwa 1.8 v. S ihrer Kaufkraft eingebüht.

Es ist «in Gebot der Gerechtigkeit, dah hier ein Aus¬
gleich geschaffen wird , ein Ausgleich, der um so leichter ge-

zu den MateriaUosten seit der Vorkriegszeit erheblich ge¬
sunken sind. So betrug z. B. der Lohnanteil in der Metall¬
industrie vor dem Kriege 24 v. 5 .. während er fetzt nur
mehr 6 bis 8 v. £>. beträgt . Zumal in den letzten Jahren
ist der Lohnkostenanteil bedeutend zurückgegangen: in der
Linke-Horfmann -Lauchbammer A.-E . betrug der Lohn im
Iabre 1921 20 v. §>. des Gesamtumsatzes, während er 1922
sich nur noch auf 17 v. S . belief. Da es sich hier um ein
typisches Großunternehmen handelt , kann dieses Beispiel
verallgemeinert werden. Auch im Kohlenberghau hat sich
das Verhältnis vcm Schichtlobn zum Kohlenvreis dauernd
zuungunsten des elfteren verschoben. Vor dem Kriege war
das Verhältnis 56:100. Im Januar 1922 sank es auf
30'100. 'm April 1622 betrug es nur mehr 22%:100 und im
Dezember 1922 war es sogar auf 13'^ :100 zurückgegangen.

Praktisch bedeutet dieser Rückgang die fortschreitende
Annäbernng der Kaufkraft der Lohn- und Gehaltsempfänger

an das Eriitenzminimum . eine Annäherung , die sich letzten
Endes auch in der Form des ..Käuferstreiks " bemerkbar
macht. Es kann deshalb nicht wundernehmen , dah die
Forderung der Arbeitnehmer nach einem wertbeständigen
Lohn auch von jenen Wirtschaftskreisen befuvwortet wird,
die unter der Einbuhe der Kaufkraft der breiten Masse am
meisten zu leiden haben , von den kleinen Gewerbetreibenden
und Detaillisten.

Für die Arbeitnehmer wird es nunmehr darauf an¬
kommen. einen Grundlohn zu erkämpfen , der jeweils der
Konjunktur des betreffenden Gewerbes entspricht , denn der
wertbeständige Lohn will den einmal festgesetzten Erunv-
lohn keinswegs verewigen , sondern er will nur einen Teil
der Lohnsumme, den sogenannten „Zuschlag" , auf eine wert¬
beständige Basis stellen, und zwar an Hand der Indexziffern
des Statistischen Reichsamtes , die zu diesem Zweck neu be¬
rechnet werden sollen. Die jetzige Berechnungsmethode er¬
gibt kein ausreichendes Bild der tatsächlichen Teuerung.
Auch wird der Inder viel zu langsam zusammengestellt und
publiziert . Der Grundlohn selbst wird für die Dauer des
tariflichen Lohn- und Gehaltsabkommens jeweils neu ver¬
einbart werden. Eins Verbesserung dieses Grundlohnes
wird also nach wie vor abhängig 'ein von der Kampfkraft
der Gewerkschaften- und ihrer Lohnbewegungen.

Der wertbeständige Lohn ist sonach keine Lösung des
Lobnvrvblems . sondern nur ein unabänderlicher Notbehelf
fiiwdie Dauer des endgültigen Währungsverfalls , ein tech¬
nisches Hilfsmittel auf Zeit . Das letzte Ziel jeder Lohn¬
politik muh die Annäherung an die Friedenslöbne sein, die
Wiedererringung der Kaufkraft der Vorkriegszeit.

Die Versorgung der Kriegsopfer.
In allen Staaten , die am Weltkriege beteiligt gewesen

stnd. spielt .die Frage der Versorgung der Kriegsbeschädigten
und Kriegshinterbliebenen eine ganz bedeutende Rolle.
Dr . Georg Panzer  versucht in der Zeitschrift für Welt¬
wirtschaft ..Der Wiederaufbau " ein Bild von der Unzuläng¬
lichkeit der heutigen Entschädigungssummen zu geben und
vergleicht die deutschen Entschädigungssummen mit . denen
des Ausland « . In der Neuregelung von 1923. so schreibt
er. müssen es sich die deutschen Kriegsopfer gefallen, lassen,
dah won nicht nur die zu 20 Prozent Beschädigten mit einer
einmaligen Abfindung abfertigt . sondern ste werden in ihren
1920 ihnen eingeräumten Versorgungsrechten insofern noch
wesentlich heschmölert. als ihnen ein Teil dieser an , die
Geldentwertung allerdings angepahten Rente nur gewährt
wird wenn sie sich in einer dürftigen Lage befinden . Um
es in kurzen Zahlen auszudrücken : Am 1. April,1920 konnte
der zu 100 Prozent Beschädigte mit seiner Rente ru .rd
75 Prozent des Lebensunterhalts bestreiten , wenn man als
Maßstab dafür die Beamitenbesoldung anerkennen will . Die
Verbände batten die Erhöhung aus 100 Prozent dieser Sätze
verlangt . Das Angebot der Regierung geht aber nur ;j
weit , daß als Normalrente 45 Prozent des Anianssgehalts
der Besoldungsgruppe 1 festgesetzt werden , und daß die von

der Wiederherstellung des Rentenwertes von 1920 ,noch
fehlenden 30 Prozent nur in der Form der Bsdurftrgkerts-
rente (als Zustitzrente) gewährt werden soll . Bei der Ver-
sorsung der Hinterbliebenen ist dieses Verhältnis deMalb
etwas günstiger, weil deren Rente prozentual aus der Voll-
rente bemessen wird . Es kann daher gar nicht genug betont
werden, daß von einer „glänzenden Versorgung der Krress-
opser in Deutschland mit keinem Wort gesprochen werden
kann. Im Gegenteil , der' Vergleich mit der Versorgung in.
anderen Ländern gibt den absolut unwiderleglichen Be¬
weis dafür , daß die deutsche Kriegsverscrgung nicht tm ge¬
ringsten das Versprechen vom „Dank des Vaterlandes ern-
gelöst bat.

Die Tatsache läßt sich nicht widerlegen , daß in allen
Ländern , in denen die Versorgung der Kriegsopfer als eine
ernste sozialpol-tische Frage behandelt wird ., die Kriegsbe¬
schädigten' und Kriegshinterbliebenen iin Hinblick auf d:e
Rente besser versorgt werden als in Deutschland. Diese
Behauptung soll jedoch nicht ohne Beweis bleiben . Wir
stellen daher die Bersorgungsgebühren des zu 100 Prozent
Beschädigten mit drei Kindern dem Mindestlohn rn den ein¬
zelnen Ländern gegenüber und haben so am ehesten dre
Möglichkeit, an Hand einmal gegebener Großen die Der-
bältniste nachzuvrüfen. Für die Vergleiche werden zugrunde
gelegt die Mitteilungen des Reichswanderungsamtes über
die Kosten der Lebenshaltung in den verschiedenen Landern
und die Mitteilungen des Internationalen Arbeitsamts m
Genf. Demnach erhält der zu 100 Prozent Beschädigte für
sich und seine Frau und drei Kinder an Rente und Teue-
ruiigszuschüssenmonatlich'

in Land:
Belgien
Bulgarien
Frankreich
Großbritannien
Australien
Kanada
Neuseeland
Italien
Österreich
Polen
Tsckechei
Ungarn
Verein . Staaten

an Rente:
Franken

9
487.50
360.— Leva
650.33 Franken
283.6 Schilling
360.0 Schilling
137 Dollar
405 Schilling
646.75 Lire

155 650 Kronen
58 500 vollMark

380 M Kr.390 Kronen
105 Dollar

bei Lebenshaltungs¬
losten' von:

325 Franken
4000 Leva
3')5 Franken
160 Schilling
360 Schilling
335 Dollar0
475 Lire
100 000 Kronen
185 000 poln . M.
720 tschech. Kr . ?
50 000 Kronen
100 Dollar

also:
150%9
200%
175%
100 0h
100%

9
133%
150%
33%
55%

9
105 %

Es ist aber nicht nur in Deutschland eine alltägliche be¬
dauerliche Beobachtung, daß man dem Los der Kriegsopfer
völlig teilnahmslos gegenübersteht und sich mrt dem ge¬
dankenlosen Trost zufrieden gibt , daß der Staat schon für
diese Lente sorgt Deutschland kann infolge der Unnner --
heit seiner wirtschaftlichen Lage nicht so für die Kriegsopfer
sorgen wie es eigentlich notwendig wäre Das bn ». ,, . '
für die Allgemeinheit die Verpflichtung mit sich, für die
Kriegsopfer auch an ihrem Teile . mirzuwirren . o-av dr . vor¬
handene Arbeitswille nicht vertümmert . sondern noch nutz¬
bringend angesetzt wird zum Wiederaufbau Deutschlands.

Tuche - Stoffe
Stete Eingang von Kleinheiten «. Nur Qualitätsware.

erhalten Sie gut
und preiswert im

Spezial- .
tucSi geschält

K. Sdineider,
51 RSiemstrass © 58

Stock im städtisches » Gebäude i. Stnck.

Vertreter : W . J. Vogelsberger , Wiesbaden,
Herderstraße 25. Fernsprecher 657. F98

Neu-WäschereiA. Kirsten
Scharnhorststraße 7 — Telephon 4074

Leistungsfähiges Geschäft für Hotels, Wäschegeschäfte
' und Private.

Spez. Herren-Wäsche auf Neu.

greifbar

ah Laser

jntHiiun.
Eilanfragen erbeten an F98D.BECHER&Cd.

Frankfurt fl. HL Staedlerslr. 5
Telephon H. 695 u. folg. Tel.-Adr.:Schwefelbecker

Klubsessel
in echtem Rindleder, Gobelin usw.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co ., Bismarckring 19.

Ms-1  SM-MMile
■■■■ 3 -, 4- und 6-Sitzer. wieder kurzfristig lieferbar.

Vertreter:

Ingenieur Pfeil , Wiesbaden
LriedriMrade 44.

kesniten-u.3iirgsr-Ilon8«nivereill Mein-Wn
'Di»*»-». AiiaHiAiMetpm f_  ß . m . h. H. Wiesbafleiii Büro: Adclheiüstr. 3o.
iiyiiij *.vw ivw ^ fRTWi7irrn7iim^ TniTOr ;7/7»,iffry?TBi.TAifr;ffwmw ri'ffflTTi. .nii iHut7tTfUJ .4»ii «i'ini »iiiii . !iinfT»M«»t' t . .. .iwwm 1.'■■■lUju .ThT.TWff.1..

Aufforderung.
Wir bitten unsere verehrt . Mitglieder bis spätestens den 20. Juli ihre Kassen¬

bons , welche bis zum 1. Juli empfangen wurden , gegen Geschäftsmarken in der
Verkaufsstelle umzutauschen.

Ebenfalls ist die grüne Markenkarte mit den eingeklebten Geschäfts- (nicht
Anteil-) Marken in den Filialep oder Büro gegen Quittung abzuliefern.

Der Vorstand.

Zur Beachtung. F341
Unser Zentral -Büro befindet sich ab 1. August Luisenstrasse 19. Erdgeschoss.

.3
Merl e«

Büro für Rechts- u.
Steuerberatung, llr-
kundenwei . Teftam..

Finanzierungen.
Sanierungen . An- u.
Verlauf von Mict-
», Geschäftobäniern.
Bille :-. Grundstücken.
Hnvotüeken -Bcruilitt-
luna . Vermietungen.
Seerobenstraße 5. 2.

Wör uni)We
werden sauber geflockten.Mjlmmil
aller Art empfiehlt F204

Blindenanstalt
Backmayerstraße 11.
Fernsprecher 6036.

P171

mm

Wiesbadener >

Hdas beste!

Schutz gegenEinbrudiu.Teuer!
Sicherhelts-Alarm-Äniagen
eigener Systeme führt aus als Spezialität

F . Dofflem , Installationswerk,
Friednichstraße 23 ° 335

wm

Wir haben eine größere Anzahl
guterhaitene

abzugeben.

Gebrüder Miaus
Schuhgroßhandlung

Sdbiersfeiner Straße S.
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l 6Merfnpliote)

Wir suchen jüngere
MnoiPistimieil
Bchhalterfinnen)
Kolitoristmillinell)
UöilseMM
MkSuWMn)

Mr die Lebensmittel - u.
Herren -Artikel -Vrancke.

Stellenvermittlung,
des Kaufmann . Vereins.

Luiienstr . 26. F877

Jüngere

für kleines Privatbüro
sofort gesucht . Off.
unter W. 147 an den
Tagbi.-Verlag.

Mgeres®iirofrauIßin
sofort gesucht.

Willy Heyne.
Zimmermannftraße 4.

Tüchttge
Verkäuferin

für Metzgerei
auf sofort gesucht
Schwalbacher Sir . 25. 1.
[ Gewerbliches Personal )

Empsangsfräulein
m. Schreibmajch.-Kenntn.
u. Stenogr .. sofort gesucht.
Näheres zu erfragen im
Taabl .-Verlag. _gn
Für 4 Wochen

Hrfle
fürs Svrechzimmcr ge¬
sucht. Offerten u. ..Zahn¬
arzt " 2 . 146 an den
Ta gol.-Verlag.
Photographin

in allen Fächern bew..
kann sofort eintreten.

Atelier Krameyer.
Weberaasse 3.

Hohlsaum-
Näherinnen
Siegler , Weißzeugnäherei

, Webcrgasse 38.

Bouttlons-
Stickerinnen

per sofort bei hohem
Lohn gesucht. Offerten u.
M. 145 an den Tagbl .-
Berlaa erbeten_

WmSWn
gesucht. ..

Siegler . Werßzeugnaherer.
Webergasse 38.

Tüchtige

für einige Tage zum Neu-
anfertigen und Aendern
für sofort ins Haus ge¬
sucht. Gef. Offerten unt.
U. 147 an den Taabl .-Vl .

Friseuse gesucht.
Stamm,

Erbacher Siraße 2. 1 St.:vamcr Siratze 2. 1 <
PeWe Wgleck

sowie Lehrmädchen gesucht
Kirsten.

Scharnborststrabe 7.
FlottesD. Machen

z. Servieren in Restaur.
gesucht. Offerten u. L. 143
an den Taabl .-Verlag.

BttDietftäHlein
bei gutem Verdienst gef.

Biebrich am Rhern.
Wiesbadener Straße 15.

Sausperkonal J
IntelligentesMslsllilllem

zu 2.>4iäbrigem Knaben
stundenweise gesucht. Vor-
zustellen v. g—12 u. 1—4

M . Roberts.
Marktstraße '9. 2. EtaaeMarktstratze 9. 2. Etage
Wentlall. Milchen

nachm, für 4jäbr . Jungen
sofort gejucht

W. Heyne,
Zimmermannstraß e 4. 1.

Braves
ANeinmädchen
aes. Vorst, tagsüber bis
5 Ubr . Rüdesb . Str . 9. 2 r

Für alleinfteb . Herrn

Hausdame
erf. in allen Hausarb .,
mögl. der . russ. Svrache
mächtig, gesucht. Emvfehl.
erwünscht. Näh . schriftl.
Martinstrane 9.
Köchin od. Hausmädchen

für kl. Villenhausb . geg.
b. Lohn (2. Mädchen vor¬
handen ) gesucht. Näheres
Mainzer Straße 2._

Tüchtige

Köchin
für kleineres Weinrestau¬
rant in Jabresitelle bei
freier Station u . Wäsche
sofort gesucht. Offerten
mit Bild . Zeuanisabschr.
und Eebaltsansvrüch . erb.

Weinrestaurant
„Schöne Ausftcht.
Höchst am Main.

Für Kurhotel
bei Wiesbaden wird eine
durchaus perfekte und
selbständige

Köchin
gesucht.

Verlangt werden gute
Zeugnisse. Geboten wird
Tarif . Offerten unter
D. 148 an den Taabl .-V

«Stütze), in Küche und
Haus bewandert , zu ge¬
meinsamem Arbeiten mit
der Hausfrau gesucht.
Ana , u. D. 143 Tagbl .-B,

Besseres tüchtiges

0. kW
zu einzelner Dame für
sofort oder bald gesucht.
Vorstellung erbeten

Scköne Aussicht 47.
bständigeZuverl . selbständiges

MiimWn
bei gutem Lohn gesucht.

Reel,. Marktplatz 5.
Zum sofortigen Eintritt

ein tüchtiges
Hausmädchen

gesucht
Aorkstraße 2. Bart.

Suche für klein. Haus¬
halt ein zuverlässiges

gegen zeitgemäßen Lohn.
Vorzustellen mit Zeugn.
möglichst abends nach 7.

Cosmamr.
Wefnberastraße 6.

ZW« .«WK
für kl. Fam . sofort gesucht.
Hober Lobn, freie Ver¬
pflegung,Friedmann.
Adelbeidstr. 59. Eth . P.

Besseres erfahrenes
Allein Mädchen
bei gutem Lohn zum 1.
August gesucht.

Zaeverauk.
Mielanditra be 19 2.

Wegen Rückkehr
des jetzigen in die Heimat,
zum 15. Aus . in Küche u.
Hausarbeit erfahrenes

Mädchen
gesucht (3 Vers.) . Vorzu¬
stellen abends nach 8 Ufir,

beodorenstraße 3. Vart.
n kl. besseren

Haushalt
tu « « All

das gut kochen, so¬
wie den Haushalt selbst¬
ständig versorgen kann,
gesucht. Hoher Lohn, beste
Bebandl . u. Verpflegung
zugesichert. Offerten unter
H. 138 an den TaaLI .-

Einfaches älteres

MM Ml
nuten

in Küche und Haus¬
arbeit perfekt, per so¬
fort bei hohem Lohn
für kleinen besseren
Haushalt gesucht.

Bierftadter Höhe 1.

Gesucht besseres

MMMW
das kochen kann, sowie

W-SklllSdA«
(2 Kinder ) zum 15. Juli
oder früher , nur mit gut.
Zeugnissen oder Emvfehl.
Gefällige Nachfragen von
1 bis 3 Uhr.

Dr. Werner.
Ratbausstrabe 5. 4.

Tüchtiges
Alleinmüdchen
selbständig im Kochen u.
Hausarbeit , in kl. Villen-
hausbalt zum 15. Juli
gesucht Eottfried -Kinkel-
Straße 3. Adolfsbäbe od.
bei Hartmann . Seeroben-
ftratze 25. 1.  _

WM. « chm
als Alleinmädchen zu kl.
Haushalt gesucht. Hoher
Lobn. gute Verpflegung
u. Behandlung . Vorzu¬
stellen bei Kett , Fabrik .,
Eltville . Kiedricher Str . 2.
Fabrtveraütuna.
Eine im Haushalt perf.

unabhängige

Person
im Alter von 38—40 I ..
für Amerika gesucht. B"r-
zusvrechen nur vorm , bei

Höhn.
Vbilivvsbergstr . 23. 1.

zum Ladenreinisen sucht
Ford. Herzog

Sibubwarenbaus.
Langgalle 50.
Putzfrau

für Büro gesucht Rikolas-
ltraüe 20. Part . »
t MStrnNche Personen
f Kaufmännische » Personal S

Grohhandl . in Biebrich
sucht mögl. für sofort ie
einen jüngeren tüchtigen
Kaufmann für

Korrespondenz
Buchhaltung

Fakturenwesen
Solche aus der Eiien-
branche bevorzugt : ferner

1 Lehrling.
Offerten unter S . 127 an
den Taabl .-Verla »._
Jüngerer branchekundiger

Verkäufer
gesucht.

C. Witzei.
Michelsbera 11.

Kolonialwaren u. Droa.

AseisIvMIer
suchen wir für unsere
konkurrenzlose.

jelbstdruckende
Strautzwaage

Straus ;sche Selbstdruckende
Voll- u. Eisenb.-Waagen.
Berlin . W. 62. Kurfürsten-
ltraße 106.  _

Lehrling
für unser Bureau bei so¬
fortiger Vergütung zum
1. August gesucht.
Rud . Bechtold u. Comp..

Luiienstrabe 37.

^Gewerbliches Personal ^

Ersttl. Trio
nachm, u. abends iosort
gesucht: ebenso

1 Geiger
Mr Jazz -Kavelle .Cafe Orreut.

Lehrling gesucht
für ein vbotogr . Atelier.
Off, u. G. 143 Taabl .-Vl.

Wß« Rm
für Botengänge und Re¬
gistratur - Arbeiten sei.
Off. u. S . 142 Taübl .-V

c Weibliche Personen

f Gewerbliche» Personal J

Celbstaildige Strickerin
in Konfektion u. Svort-
artikeln perfekt, sucht lert.
Stell ., geht a . auswärts.
Off, u. W. 143 T .-Verl.
C Lausverional 3Im«Ie

frangaise
cherche place pour enfant.
Off. s. L. 142 Tagbl .-Verl.
Für 18jäbr . gebildete
junge Dame

Stellung in beif. Cafe od.
Hotelküche zur w. Aus¬
bildung sofort gelacht.
Angebote unter F . 144
an den Taabl .-Verlag

Junge Frau
sucht Beschäftig, für halbe
Tage z. Ausfuhren einer
Dame oder eines Kindes.
Off. u. D. 145 Tagbl .-D.

Behufs
Erlernung der
fein. Kochkunst
sucht gebildete junge Frau
Beschäftigung in
Sanatorium.
Gehalt wird

nicht verlangt.
Offerten unter B. 132 an
den Tagbl .-Verlag.

Ml K«
langjährige Herrschafts-
köchin. sucht Beschäftigung
von 9 Ubr morgens bis
über Mittag oder tags,
über . Offerten u. M. 147
an den Taabl .-Verlag
Mädchen sucht Stunden¬

stellen für den ganz. Tag.
Arrgeb. mit Lohnangabe
u. E. 142 Tagbl .-Verlag.
[ Männli che Perso nen 1

tttaufmämnscherPe ^ ona^
Nach den Kolonien
oder Südamerika

sucht junger Mann . 20 I.
alt . z. Zt . Bank . Anschluß
zwecks Arbeitsaufnahme
irg . w. Art . Interessenten
wenden sich unter G. 144
an den Tagbl .-Verlag.

Ausländer.
Wer verschafft ig.

Kausm .. 26 I .. Stell,
(gl . w. Art ) , ev. im
Ausland ? Angeb. u.
F . T. 181» A an Silo*
Saasenstein u. Bögler.
Frankfurt a. Mt F50

Besserer lliiäbriger? -

\t
groß« Erscheinung, der
wegen der Zeitverbältnisse
seine Lehrstelle aufgeben
muß. sucht Stelle in »roß.
Kontor oder Bank. Adr.
unter W. 146 an den
Taabl .-Berlaa erbeten.

Herr , 20 I .. gute Allge-
metnbildnng . Keuntn . in
Französ .. sucht Stell , als

sofort oder später. Off.
unter E. 138 an den
Tagbl .-Verlag.

Beeideter Uebers.
und Dolmetscher

für Franz .. Engl .. Russ..
Poln . und Italien ., mit
Sandelsstudien u . akad.
Bildung , sucht Posten.
Offerten unter O. 146 an
den Tagbl .-Verlag.
CGewerblichesPersonal }

ZAHNÄRZTE
und

DENTISTEN!
Besonderer Umstände
halber sucht auswärt.
Dentist , 24jähr . Fach¬
tätigkeit , Spezialist in
der ges. Metalltechnik
sowie in Operat ., tage-
bezw. stundenweise Be¬
tätigung . Billiger und
zweckmäßig, als Labor.

Off. u. B. 144 an
den Tagbl.-Verlag.

Juwelier (Fässer)
sucht Heimarbeit . Off. u.
L. 16487 an Ann .-Erved.
D. Frenz . E . m. b. S ..
Wiesbaden ♦ F8

KellnerJung.
sucht Stellung in einem
Hotel. Restaurant oder
Cafö. Verfügt über gute
ang. Zeugnisse. Offert , u.
T. 144 Taabl .-Verlag

Junger
Herrschaftsgärtner

mit allen Arbeiten ver¬
traut . Führerschein 3d.
sucht vassende Stelle am
1. oder 15. August. Off.
unter E . 148 an den
Taabl .-Verlag.

tüchtig, nüchtern . Fabrer.
guter Reoarateur . mit
guten Referenzen , sucht
Stellung auf Versonen-
odcr Lastauto . Offerten
u. G 141 Taabl .-Verlag.

Nur gute
Reklamedrucksachen

fertigt in kürzester Zeit
lillllllllllllHIimilllllllllllHIIIIIIH

■
obcrnes und  best

ein gerichtetes Druckhaus
TI
us 1liii[AiiiHiiiimiiHiiiiiiiiiimiiiiTimiiiiimimiiiiiii

L. SCHELLE NBERG ’SCHE
BUCHDRUCKEREI

TAGBLATTHAUS

liohlsaum-näherinnen
Marinnen
Lahrmäditien
Jugendliche nrbeitecinnen
sowie Reiraartantechmeu

gesucht.

J. Geißler,
— Scbarnhorsfsfraße 27 , 1, —

Weißzeugnäherei und Strickerei,

Tüchtige

Strickerinnen
werde« sofort eingestellt bei

Adolf Mann &Co., Mainz
Frauenlobstr . 60. Franenlobstr . 60.

Stütze
mit guten Zeugnissen in vornehmen Haushalt gesucht

Borzustellen mit Zeugnissen bei der

MmMn-Mehrs-GeselWstm. b. H..
Wiesbaden , Wilhelmstraße S.

Saaltöchter nm
mit guten Zeugn., sucht Stadt . Arbeitsamt , Rathaus

Haddien
aus besserem Hause für halbe oder ganze
Tage per sofort gesucht.

Werner » Nerotal 10, 1.

Frl .» 9 Jahre im elterl . Haushalt tätig,
sucht Stellung als

a. l. Pension oder Hotel. Off. erb. u. Z. 18 Tgbl.-Verl

Für Fabrik im altbesetzten Gebiet wird für sof.
oder später ein durchaus erfahrener bilanzsicherer

1. MO -Mnelit -MUllltel
gesucht.

Es können nur bestemvfohlene Herren mit längerer
erfolgreicher Praxis berückficktigt werden . Offerten
mit Zeugnisabschriften . Gehaltsaniorüchen u. fitem*
bild u . A. 648 an den Tagbl .-Verlag . 437

Chemiker
durchaus erfahren , für Edelmetall -SÄeideanftalt

gesucht.
Gefällige ausführliche Bewerbungen unter U. 132
an den Taablatt -Verlag. _

«mTl)TWriMt’ni i

Tüchtiger, durchaus branchekundiger

Verkäufer
| für unsere ausgedehnte Spezial-Abteilung

Herren-Wäsche
I zum alsbaldigen Eintritt gesucht.

Herren , welche in nur ersten Häusern
der Branche mit Erfolg tätig waren, werden
um ausführl . Offerten mit Bild, Zeugnis¬
abschriften und Angabe der Gehaltsanspr . ;
und frühestem Eintrittstermin gebeten.
Sprachkenntnisse erwünscht.

I UHHUIIUmi IT HHl
Das größte Spezialhaus Mitteldeutschlands[

für Wäsche-Ausstattungen,

Präzisions-Feinmechaniker
die Hebung in der Montage kleiner Apparate
haben (solche aus der photographischen oder
optischen Branche bevorzugt), sowie ein

Schleifer und Galvaniseur
für kleine Sachen gesucht.

Gebe. Wirgin » Schiersteiner Straße 9.

Ausländer , perfekt Deutsch,Französisch,Russischu. Polnisch,
sucht Position in größerem Bankhaus in Wiesbaden.

Offerten unters.  143 im Tagblatt-Berlag.

V2 Illillion mark
demjenigen , der mir Dauerstellung nachweist.
Bin Reisender , zuletzt im Ausland tätig ge¬
wesen, mit prima Referenzen, kann evtl.
Kaution oder Einlage von 5— 10 Millionen
geben. Es kommen auch Kassenbote, Lagerist
usw. in Frage. Gef. Angebote unter U. 146
an den Tagbl.-Verlag,

( Serrnigtunoew]
Villen und Häuser.

Kleine Villa
in Niederwalluf

komvl. möbl , mit Garten,
auf kurze oder längere
Dauer zu vermiet . An¬
fragen unter A. 849 an
den Tagbl .-Verlag.

Diöbl. Ziin., Mans. usw

ftoBe"ig,“
Mautbe . Luisenstr.lk , Sil

Elegant möbliertes
MhN-WilkGllsMMr
mit Balkon an besseren
Herrn sofort zu vermied
Nab . zw. 10 u, 3 Ubr

Berm .-Zcntrake.
Dambachtal 5.
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Möbl . Zimmer , grob und
luftig , mit 2 od. 1 Bett,
u. Wobnzim. u. Bad . im
ganzen od. eins. Tof. zu
beim ., m. od. ob. Pen !.
Brauner . Leberberg 18.WlSiiiier.

Ke sonnige gut mSbl.
.wer . in bester Lage
zu vermiet . Bon 12—2
und 7—S Ubr. Adresse
im Tagblatt -Verl . Kk

Elegant möbliertes
Wohnzimmer

(Klav .) . !ow. sehr schön.
Schlafzimmer zu verm.

ab. Taabl .-Berl . Km
sitz mötii.3tmmet

gegen etwas Sausarb.
abzuacben . Offerten u.
W. 115 Tagbl .-Berlag.
Leere Zinn. Man ?, usw.

Leeres «r. FrontsttzHim.zu verm. Frauke . Riehl¬
strabe 21.

l FllMdMhelM1
Zimmer

zu verm.. schön, neu ein¬
gerichtet. mit u. ohne
Balkon , in schönster Lage,
gegenüber dem Kurbaus,
Äoeggstrabe 4. Eingang
Sonnenberger Strahe 24.

MMe 1
Billa

ödet tleineres Ans
mit Garten , möbliert od.
unmöbliert , in Wiesbad.
oder Vorort , zu mieten
gesucht.

Rainald «.
Nikolasstrabe 21.

-mnitt, )«? 9—Is Ubr.

Jagdhütte oder im Wald
gelegenes Zimmer »u
mieten oder kaufen. Näb.

Julius Schilling.
Moritzstrabe 4.- mottfittrohe 4.

2—3 ic«e3imnei
mit Küche gesucht.

Näberes unter S . 142 an
LL.n, .Ta.gbl.-Mrla .I,

Junges bell, deutsches
Ebevaar . kinderlos , kuckt
2 oder S leer«
Zimmer mit Küche
oder Küchenbenutz.. in
nur g. Hause, sof. od. iv.
Off, n. E. 14K Taabl .-B.

iKIi
sucht moderne

3--Zim.-Wohnung
in sonniger Lage (Nähe
Rdeinstrabe ). event. mit
Küchenbenutz. Offerten u.
K. 145 an den Tagbl .-B.

Ausländer
sucht

mbl.Wn..
2 oder 3 Zimmer (zwei
Schlafzimmer ) mit Küche
in luftigem Stadtteil.
Eil -Offerten an

Dr . Martin.
Hotel »Regina ",

Sonnenberger Strabe 28.

Gesucht für sofort
oder ab 15. 2—3 möbl.

Zimmer
mit Küche

mögl. Zentrum od. Nabe
Haltestelle der Strabenb.
Off , u. 8 . 142 Taabl .-B.

Fabrikant
zahlt für

6-B ’~ '
hohe Abstandsumme. Off.
u. E. 143 an den Tagbl .-
Berlaa. _

6ofort geschl
1—3 Zimmer , möbliert,
in gut . Lage. m. Küchen-
benutzung oder Raum,
wo solche einzurichten, da
alles dafür vorb. Preise
ie nach Lage.
_ O. Engel . Adolfstr, 7.
^ 1,fs >paeg. hohe Miete
P uc 9MtänÖ. inbl. Zim..
Wohnungen . Mansarden.
Mauthe . Luiienstr .16.Stb.

öbl. Wniek
sucht berufstät . ffräulein
zum 15. Juli , möglichstNabe Sedanolatz . Gef.
Zuschriften unter E. 124
an den Tagbl .-Verlag.

Dauermieter sucht
möbliertes Ziminer
mögl. Südviertel . Off. m.
Preisangabe u . W. 130
n den Taabl .-Berlag.Int

von Beamten (Obersekr.)
als Dauermieter gesucht.
Off, u. B . 14» Tasbl .-V,
Berufstät . Fräulein sucht

gut möb!Jnt
Off, u. W. 141 Taabl .-V,
Ebevaar mit Kind sucht

ml 3inin
ob. Mansarde , mit Küche
oder Kocdgelegenb. Die
Wäsche wird gestellt. Off.
u. I . 142 Tagbl .-Verlag.

Sllliüe Mm
über ß Jabre an fite!.
Bank tätig , inckt

BiJiUH
mit voller Bervtteg.
Offerten u. U. 142
an den Tagbl .-Berl.

Zum 15. Juli
möbl. Zimmer für Dame
(neutr . Ausländ .) Nähe
Bahnhof gesucht. Offerten
unter K. 138 an den
Tagbl .-Verlag.

LMm
von jung . Mann gesucht.
Westendoiertel bevorzugt.
Offerten mit Breis unter
ff. 147 an den Tasbl .-
Verlaa. _
1 od. 2 gut möbl . Zim.»

möglichst mit sevaratem
Eingang , gesucht. Off. u.
ff. 145 an den Taabl .-Bl.

.--um IS Mi
mo&I. Zimkl

(obne Wäsche) von Ge-
schäftsiräul . gesucht lim
Zentrum ). Off. u. L. 145
M_ 0cn Tag b̂ Mrllrs ^,,,Mtzl.MlcnMier
sucht Deutsch«. Offert , u.
B. 145 an den Taabl .-B.
Möbliertes hebbaresZimmer od. Mansarde

gesucht. Offerten unter
E. 147 an den Taabl .-Bl.

Anständiger Mann sucht
möbl. Zimmer
möglichst mit Kost. Off.
u, _O. 144. Tagbl .-Verlag.

Möbliertes

Wchll-u. Wch.
möal. Stift - od. Taunus¬
strabe. gesucht. Offert , u.

Ein oder zwei
Zimmer

mit zwei Betten,
für dauernd gesucht.

Offerten unter B . 148 an
den Tuablatt -Berlaa,

gtanjof. Beamter
sucht schön möbl.

Zimmer
mit 2 Betten . Offerten u.
L. 138 an den Tagbl .-
Verlag.

Ebevaar sucht
leeres Zimmer
oder grobe Mansarde
mit Waller u . Licht.
Gef. Offerten unter
H. 146 an den Tagbl .-
Berlag.

Leeres Zimmer
mit etwas Kochgelegenh.
von bell. Witwe gesucht.
Gegenleistung Näharbeit.
Off, m & . 147
2—3 unmobl . Zimmer

sucht . sol. Herr (früher
Kaufm .). von hier , sich da
einzumieten , wo sich je¬
mand mit der Wohnung
einschränken will : auch
evtl . Teiln . an der Be¬
köstigung. Gef. Angebote
u. O. 142 Taabl .-Berlaa.

Wh . DM»
tagsüber nicht zu Haufe,
suckt2leere Water

obne Kiichenbenutzung.
Offerten unter E. 14» an
den Toabl . Verlag.den Tagbl .-Verlag
Erotzes leeres Zimmer
oder leere Mansarde , ev.
mit Gaskochgelegenheit.
gegen gute Bezablung

aeiucht.
Westendviertel bevorzugt.
Off. u. B . 142 Tagbl .-B.

Laden
in nur allerbester Lage für Photo-Geschäft gesucht.
Offerten unter H. 145 an den TagbL-Berlag. _

Stallung
für ein Herd und Wagen, attch größer,
gegen Abstand zu mieten gesucht.

Offerten unter B. 148 an Tagbl .-Verlag.
Leeres Zimmer

oder Mansarde gegen
Hausarbeit gesucht. Off.
u. 8 . 145 Tagbl .-Berlag.

anHauptverkehrsstraße
gelegen, gegen Abstand
sofort oder später zu
mieten gesucht. Gef.
Offerten unt . W. 148
an den Tagbl.-Berlag
erbeten.

Lokalität
möglichst grob. evt. mit
Lagerr . ulw.. in guter
Lage , lange Zeit rumiet.
gesucht. Da höbe Miete,
auch monatl .. gezahlt w..
für manche Geich, vorteil¬
hafter zu verm . wie das
Geschäft weiter zu betr.
Ana , u. B. 111 Tagbl .-B,

Stallung
für2 Pferde

gesucht gegen bobe Be-
zablung.

Mouba.
Klarentbaler Strabe 9.

geeignet für Schweine¬
mästerei-. Offerten unter
L . 14:l an .den Ta ghLMWeinkeller
zu mieten gesucht.

Georg Blank,
Wei ngrobbandluna.

Wielandstrabe 4.c Wohnungen
zu vertauschen ]

2 Zimmer
und Küche
Frontiv - Htb.-. Sckarn-
borststrabe. gegen

3 Zimmer
und Küche
Bdb .. bis Ringlage . Dotz-
heimer Strahe , Sedan-
vlatz. Rheingauer . Rudes-
beimer Strabe . sof. gegen
Umzug und entsprechende
Bergütuog zu tauschen
geftcht. Angeb. u. L. 148
an den Tagbl .-Berlag.

MsWWU
Schöne 2-Z.-Wobn .. m.

Gas u. Elektrisch, gegen
ebensolche gesucht. Näb.
Dotzbeimer Strabe 98.
Seitenbau 1. Stock.

Täusche
2-Zim .-Wobn.. 1. St ., gut
im Stande . 2 Ball ' aea.
gleiche 4 Zimmer . Off. in
O. 147 an den Tagbl .»
Verlag.

Tausche
meine schöne 2-Zimmer-
Wobnun ». Bdh.. gegen
3—4-Z .-Wobn . Gebe Hobe
Vergütung . Offerten unt.
S . 144 an den Tagbl .-
Berlag.
Wohnungstausch!!
2 Zimmer u. Küche mit

Zubehör iu bester Ee-
sckäftslaae gegen 3- bis
4-Zim .-Wohn . zu tauschen
gesucht, evtl , auherhalb
der Stadt . Anfragen u.
D. 147 an den Tagbl .-
Verlag.

fotjnuugstiuiMi
Wer tauscht seine
2—3'3im.-WöhlNlllg

in Wiesbaden o. Biebrich
gegen eine abgeschlollene
schöne belle _ ,2-Wmer-WvhnNg
in der Jägerstrabe 5.
1 St . rechts? Umzug w.
vergütet._lobnungstsui!

3 Zimmer . Mansarde.
2 Keller. 2. Stock, gegen
2 Zimmer . Offerten u.
S m  Taabl .-Berlaa. _

«chMMtmstz!
Geboten : 3-Zim .-Wohn.

mit Mans . u. 2 Kellern,
elektr. Lickt. Gas . Bade¬
raum . in bester Lase der
Stadt (Zentr .) . Gesucht:
3—4-Zim .-Wohnung oder
kl. Saus mit Garten in
Wiesbaden od. Umgebung
Evtl . Kauf nickt ausge-
schlollen. Offerten unter
S . 143 an den Tagbl .-
Berlaa. _

Tausche
meine geräumige 3-Zim .-
Wohn. «. Küche gegen ab¬
geschlossene kl. 3-Zim .-
oder gröb. 2-Zrm.-Wohn.
Zahle Abstandsumme. Off.
u. S . 141, an den Tagdl .-
Verlaa.

Bertauiche meine billig«
3-Ziw .-Wobn. in hübsch.
Villenlaae . Wallmübl-
viertel . gegen
4-Zim.-Wohmmg
möglich» in gleich. Laae.
Zable boben Abstand und
Umrug. Offerten unter
D. 148 an den Taabl .-B.

Wohnungs¬
tausch.

Wir suchen 4-Zimmer-
Wobnung in Wiesbaden
gegen 5-Zim .-Wohnung in
Geisenbeim. Angebot er¬
bittet F 330
Landwirtschafts -Kammer.

Rheinstrabe 90.

Tausche
grobe schöne sonniae 4-3 .-
Wobnung . mit ar . Mans ..
gute Lase , gegen 3-Zim.-
Wohn. tauch sch. Front-
svitze). Südviertet . Off.
u. S . 145 Taabl .-Berlaa.

Suche schöne
4- 5-Wmer-Wohnmg.
Gebe in Tausch schöne,
sonnige 8- u. 2-Zinrmer-
Wohu.. evtl . Vergütung.
Offerten unter I . 143 an
den Taabl .-Berlaa. _

Tausche
meine geräum . 5-Zimmer-
Wohn.. 2 Keller . 1 Mans ..
Kurviertel . 1. Et ., gegen
3 od. 4 Zim . mit Bad . in
gleicher Lage oder Nähe.
Off, u. S-. 144 Tagbl .-Nl.

Tausche
6-Zim . - Wohnung , reichl.
Nebengelab. in der oberen
Parkstrabe . im Kurpark
gel.. gegen gleiche Wohn .,
näher der Stadt . Wohn .-
Amt genehmigt . Offert,
unter L. 138 an den
Taabl .-Berlaa. _
Wohnungstausch!!
Biete Herrschaft!. Wohn,

von 7 Zimmern in Wies-

Welschnonnengalle 13. F50

Laden mit Wohnung
gegen4-5 Vüroräunre

zu tauschen gesucht.
Angebote unter D. 130 an den Tagbl.-Berlag.

Mttlungs -ZuiM
für alte privaten und geschäftlichen Angelegenheiten

Vermittlung von Immobilien, Wohnungen , Waren etc.
Erledigung aller privaten Aufträge . Mäßige Preise.
Streng reell und diskret ! Sprechstunden von 10-3 Uhr.

PaanbadifaE 5 , Part.
Kohl &  Brüggemann.

nsan
l « aottaNen -Anaebote 3
Brwaftn . s. stille od. tat.Vetellimmg

mit gröh. Einlage . Off.
u. L. 144 Tagbl .-Verlag.
1 Kavftalten-GesucheJ

Revräsentabler disting.Spielleiter
für vornehmen Zirkel in
gröberem Badeort des be¬
setzten Gebietes sofort ge¬
sucht. Infolge Jnterellen-
Eemeinsckaft smanzielle
Beteiligung von mehreren
Millionen erforderl . Off.
unter G. 146 an den
Taabl .-Berlaa.

Stiller
Teilhaber(in)

mit 20 Million , für gut.
Unternehmen sofort aei:
Zu erfragen

Bcrm .-Zentrale.
Dambacktal 5.

Kaufmann
mit Grobbandelserlaubn.
für Lebensmittel , suchte

Kapitalisten
zum Aickauf von Waren,
als stillen Teilhaber . Off.
unter T. 142 an den
Tagbl .-Berlag.

Teilh.
sof. «es. mit 5 Millionen.LebensmittelbranÄe.
G. Gewinn . Sicherheit.
Offerten unter L. 147 an
den Tagbl .-Verlag.Simonen

- -i
T JrnmobMen -BerkSufe J

Geschäftshaus
mit Hinterhaus und Tor¬
fahrt . in guter Lage, zu
verk. Offerten u. O. 145
an den Tagbl .-Berlag.
f Immobilien-Kcmfseimfte5
1 (fi suche Billen.J»J Häuser. Geschäfte.
Mautbe . Luikenstrabe 18.«rßck
oder Landhäuschen , ohne
Mobiliar , sofort od. soäter
beziehbar , zu kauf, gesucht.
Eil -Offerten an

M. A. Seel.
35 Pöbenstrabe 35.Klemes Landbaus

mit Garten od. etw. Land
in hiesiger Gegend zu
kaufen od. mieten gesucht.
Off. u . ff. 142 Taabl .-Bl.

Bauplatz
in guter Lage, bevorzugt
Geschäftslage, zu kaufen
gesucht. Offerten unter
I . 125 an den Tagbl .-
Berlag.

Handelsgerichtlich eingetracr . Grossfirma
mit erstem Kundenkreis sucht zwecks Aufnahme von

gangbaren Lebensmitteln einen
T e t 1 h a b er (in)

mit

H S$©—fOO Millionen II
(eventl . mehr)

bei Höchstgewinn . Off, unt . H. 141 Tagbl.-Verl.

Immobilien
J.Chr.Glücklich

gegründet 1862
Wilhelmstrasse 56 Fernruf 6656

§ Kauf und Miete Kapital-Anlagen
I von Geschäftshäusern Finanzierungen

nnd Villen. Hypotheken.

niriTmtiTmtrttmmmwmmmmmmmS

mit sechs Morsen grobem eingefriedigten Garten.
Gärtnerbaus . sofort ru verkaufen.

Robert Götz,Rheinstr.91,1
Wir bieten an:

Villen
Mi.imiin im iiiiiiimimmiiwiimijniinmiiiiiimiimiiiiiin
wegzugshalber verkäuflich , sehr gute Lage

Etagenhäuser
iiiiiiiiuüiiin..,.n. T7fmmninini,,tiiffiTii;iimmiiiniim,iin

preiswerte Kapitalanlage.

Güter
imijJiiim TTifm.iunm iffrHTfmTi TrTHTni.wimiiiiniyuiuiu

div. Größen , unbesetztes Gebiet.

Rolf Liier L Co.,
Inh . H . Fuchs,

Langgasse 28, I . Langgasse 28, I.

Gasthof
mit großem Saal und Keller , sofort beziehbar,
auch für jede andere Branche , Fabrik usw. ge¬
eignet , in Kleinstadt nahe bei Wiesbaden , zu
verkaufen , jedoch nur wenn ein Geschäft
gleich welcher Branche ln Wiesbaden nach¬
gewiesen oder getauscht werden kann. Off.
unter W . 144 an den Tagbl . -Verlag.

Ick nie mm biete an
in Wiesbaden u . Umgegend , zwecks Kauf oder Miefe,

mehrere l *3IHllläUSer und IllpinB Dillen mit Garten,
sowie einige hochberi *scbafflfche Villen mit Park , teils als
Kapitalanlage , teils zu baldigem Bezug , mit und ohne

Mobiliar; ferner einige

öesdiafls- und Etagenhäuser,
größere u. kleinere Hotels u . Pensionen , sowie Bauplätze
u . Gartengrundstücke . — Ferner suche ich ein Haus mit
gr. Torweg , gr. Hof u. ausgedehnten Lagerräumen . Erbitte direkte
ausführL Offerten mit Preis , sichere diskrete Vermittlungsweise zu.

Architekt G . O . Müller,
WIESBADEN, MozarfsfraBe 3 . . X
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Sette rr. Nr. m. Wiesbadener Tagblatt.
W ohnung $ nachweis >Biiro

Bahnhofstr . 8. LJ ©Bl &  Q — Fernruf 708.
Immobilien

VermietungenMöblierte Zimmer.

Wir suchen
Hotels

Villen
Geschäftshäuser

Pensionen.
Sm-els-v̂ mWbiliU-Vsüehrs-Ziirv

G. m. b. H.
Markkftrahe 22,  1 . Telephon 4246.

Selbs •kä afer
sucht gegen Zahlung in gewünschter
Edelvalufa gut erhaltene

kleinere Villa
in nur bester Lage, teilweise beziehbar,
sofort oder später . Offerten unter
W . 44112 an den Tagblatt - Verlag.

Villa
mit allem Komfort , in freier Lage , zu kaufen
gesucht. event . kann neu bergerichtete Billa in
Tausch gegeben werden.

Robert ©8k. Rheinstraßr 91. 1.

VW- sber leiislis
in guter Lage, Südviertel bevorzugt, möglichst mit
Hinterbau und Toreinfahrt und freiwerdenden Parterre-
Räume », wofür 6 Zimmer -Wohnung mit Küche in Tausch
gegeben wird , für kleines Geschäft zu kaufen gefacht.

Offerten unter v . 144 an den TagblatEerlag.

Geschöstrhaur
Torfahrt, freiwerdende Lager- und Büro-
räume, zu kaufen gesucht. Stadtzentrum,
Rhetnstraße, untere Dotzheimer Straße
bevorzugt. Besitzer kann wohnen bleiben,
erhält Barauszahlung , eventl. laufende

Rente durch Umsatzbonifikation.
Eiloff. utrt. O. 140 an den Tagbl.-Verl.

MW
[ Privat -BerkSuf«

Gutes plattes
Alls' M AÄlpsölh

u. v. Garantie zu verk.
Boscheck. Erbenheim.

Ludwiastraße 1. _

Rassenpferd
brauner Wallach . 2Y  I ..
bildschön in Form . Gang
und Farbe , gut einge-
fabren . mittellchwer . auch
für Offiziere u. Polo sehr
geeignet , preiswert zu
verkaufen.

Eddersheim . Billa Odette.

Ein schon 2 Monate ge¬
decktes Mutterschwei « u.
guter Eisschrank zu verk.

Lendle.
Röderstraße 20. P.

Ifrischmelkende Ziege
m. Lamm . 1 Küchenherd.
1 Easberd mit Untergeft.
zu verkaufen bei Lenz.
Römerberg 32._t 'x reinraff.deutschechäferhunde
6 Wochen alt . bill . zu vk.

Kremer.
Mainzer Straße 160a.

Schiiserhündrn,
3 Mon .. prima Stamm¬
baum zu verf . Klein.
Albrecbtstraße 23. 1

Zwei jg. Wserhunde
(mit Stammbaum)

zu verkaufen.
Cafb ..Orient ".

Dobermann -Hündin.
rassenr.. umständeh . bill.
Kaiker-Fr .-Ring 1, 2 lks.

'LMra-Kamntzen
zu verk. Zöger . Philivvs-
berÄttaße 20. 1.

11 Kücken zu verk.
Kramer . Bleickstraße 37.

Uccasion
Manteau fourrure (loutre
vbritable ) ä vendre . Prix
avantageux . S’adr . sous
R. 8487 ä D. Frenz , bureau
de Publicity, Wiesbaden,
Bahnhofstr . 3.

^ ©»leaenheitskauf.
Eleg. Pelzmantel , evt.

mit Sut u. Muff (echt
Bisam ) zu verk. Anff . u.
R. 8487 an D. Krem.
Ann .-Erved ., Wiesbaden
Babnbofftraße 3. Vr

Mil Softni
IIHÜ» . M«

zu verk. Anruieben 1—3.
^ Hühner.Zietenrin « 12 3 St.Eli, 'Mm

blau . Größe 42—46.
1 Voilekleid. blaugrün.
1 Strohhut . schwarz, mit
Reiber , zu verkaufen von
11—6 Ubr.

Loosen.
Römerbera 20 Stb . , 1

älekleidRosa Wasch-VorleLmd
(Gr . 42̂ - 44). ein weißes
Wasch-Voilekleid (42/44),
belle Salbschube (37/38).
Wildleder . Bluse, alles
wie neu. zu verk. Müller.
Babnbofftraße 2. l . Etaa«

EöSlMWKcheii
wie bellgrün . seid. Tur-
banb .. Mantelkl ., schw.
Rivs . Voilekleid, rosa. bl.
Kostüm u. versch. Unter¬
röcke. alles Größe 42 u.
44. Glacehandschuhe (6)
zu verkaufen.

_ Karl Retzel.Klarent ba ler Straße 8.
Fast neuer

S«l«-Mziß
mittlere Figur , zu verk.
Br «««. Röderitr . 3. S . 2.

Ein beige Esb.-Mame
1 graues engl. K
wegen Trauerfall vr
abzugeben ^ ebenso 1
wildled . Schuhe. (Gr

Baarzen.
Pagenstecherstraße 5 2.

CMway mit Ws
Mit. Figur . Abendkleid
neu. zu verkaufen . Klein.

Gehrock
(starke Fig .). Anzug, w.
Sose. 2 D -Mäntel , schw.
D.-Cave. rosa Frottdkl ..
bunte Bettwäsche, versch.
S .- u. D.-Scbube. Reff
mit Locken, Gelee-Gläser,
ickw. Gesellschaftskl. verk.

Rotb . Rbeinstraße 91.
Marengo-Paletot
fast neu. zu verk. Kreidel.
Rüdesbeimer Str . 42. 4.
Eine sebr gute

Lederhose
1 neue Sporthose , grau,
eine Zimmerschaukel mit
g. Hanffeil . 1 B . Knovf-
fti-efel (Gr . 36). schmale
Form , zu verkaufen.

Klös.
Rbeinaauer Straße 3.

Hellblauer
Sommer-Anzug

(Trikot ) für 6j . Jungen
zu verk. bei Allendörfer.
Feldittaße 5. 3.

W. Halbschube 139).
0. neu . Kindersch . (17/18)
zu verk. Teifel . Körner¬
strabe 8. Sth . Part . l.

1 43. Dam.-Salbschube
(weiß). Er . 36. Violine
04 ) Geige, gut erhalten,
billig zu verk. Casvari.
Sckarnborststraße 9. 4.
1 P . graue , mod.. f. neue
Imeii-SMsllmSe

(40) b. zu vk. Krennrich.
Selenenstraße 2. Bart.

Lackschuhe
(37). w. Schuhe (39) zu
verk. bei Wittig . Keller-
straße 9. 2.

Ein Paar satt neue
Mahstiefel

(39) für 300 980 Mk. vk.
Kruse. Neuberg 14.Gemälde

von Kasvar Kögier zu vk,
Schillervlatz 2. Auskmrtt
nebenan im Autogeickäff.
Ein engl. ÄMisiWger

1 Kinderkleid.
1 Gummimäntekchen

für 4jähr . Mädchen zu
vk. Becker. BbiLvvsberg-
fttaße 23.

-̂Geige
billig zu verk. bei Hob»,
Oranienstraße 60. Bart.

Für Ausländer!
Socheleg. Cveiier .. fläm ..
reich geschnitzt, m. vracht-
voller Standubr . zu ver¬
kaufen. Näb . Rathmann.
Stiffsttaße 33. 2.

Wen interesstert

prachtvolle
Notgeld-

Sammlung?
Maul.

Wallufer Sttaße 6. 1 l.
Mschd.-SGasziMMr

3tür . Schrank. Waschkom.,
Nachtschränkchen m. Avo-
tbekenschränkch. u. >Facett-
glas billig zu verk.

G. A. Holz. Biebrich.
Adolfstraße 12.

Wohiizimel-
EimiWg

komplett.
sehr preiswert abzuseben.
K. Guttenberger
Bertramstraße 19. 2.

Eichen-
Schlafzimmer

3t. Schrank mit Glas u.
Marmor f. 9.5 Millionen
zu verkaufen . G. A. Holz.
Biebrich. Adolfftraße 12.
Äs. li ®M. M

(neu), mit Wollmatratze.
zu verkaufen. Friedrich.
Köbenstraße 9. 3 l.
Zweischläfr. Bett

oerf . Schäfer. Dotzheimer
St raße 61. Mtb . 2.
Ein Wisch!. Metniiselt
olme Matratze billig zu
verk. Schrcsier. Sonneu-
ber«. Wiesbad . Stt . 91.
Ecke Tennelbackttraße.

2 eis. Betten
t mit Messingbeschlag und
. Batentrabmen.

1 M. Holzbett
1 Klappbett

mit Batentm . billig verk.
Di -bl Serderstraße 19. 1

: Weiß, eisern.Kinderbett
mit Seegrasmatratze für
350 000 Mk. zu vett . bei

Becker.
Bbiliovsberastraße 30.

Eii . K.-Bettst . mit Matr.
- vk. Zwiesler . Steing . 15.

Ein Sofa
i fast neu. preiswert vett.

Tapezierer Heiser.
- Bismarckrina 4. Toreinv.

SontpM
U - MinWiz
modern , verkauft
K. Guttenberger
Bertramstraße 19. 2.

Herrschaft!, natur -lasterte

Küche
mit Linoleum zu verk.

Schreinerei
Voggenreiter

Seerobenstraße 7.
Neue gr. w.

Küche
mit Patent -Tisch. Koch¬
kiste. Bügelbrett wegen
Wegzugs vreisw . abzug.

v. Deusekom,
4 Sovbienstraße 4.

Montag . 11 bis 4 Ubr.
Kleiner Eisschrank
zu oettaufen Schierstein.
Biebricher Straße 9.

Ladentheke
mtt Regal zu verkaufen.

Behle.
Sckwalbacher Sttaße 11.

RolUckutzwand.
f. neu . 1.60 in hoch. 3 m
lang , zu vett . Jsfelbächer.
Emier Straße 19. Bart.

2 Schlietzlörbe
3 Bügeleisen

sofort zu vett . Ravens.
Rüdesbeimer Str . 29. 1.

Dürkopp
24/70. 6 Zyl ., mit abn.
Aufsatz, elektr. Lickt und
Anlas 'er. 1200 Km. gest,
wie ne», gegen Gebot zu
verkaufen.

Divl .-Jng . Amann.
Jsny (Württemberg ).

Fernruf 74. F50
Ein Milchwagen

mit Break-Einr, . 1 leichter
Dungkarren zu verk.
WUh. Jekel . Bierstadt.

Blumenstraße 23.
Gebrauchter auterbalt.

UMW
(Gärtnerwagen ) zu verk.

Gärtnerei I . Wolf.
Schiersteiner Landstr . 27.

Schreiner-
Handkarren

mtt Mechantt zu vk. Carl
Lind . Steinaaffe 18.
SeWsleike!« »

TSMmm
•äh  verkaufen.

Carl Lind.
Wagenbauer.

Steinaaffe 18.
Kinder -Klavvwagen

(Sport ) zu verk. Hillen-
irand . Westendstraße 1. 2
Eleg . großer
Kinderwagen

zu verk. Jung . Blatter-
Straße 176. Batt.
Eleganter weißer
Kinderwagen

zu verk. Heinze. Wald-
straße 90. Htb.
Kinderwagen

u. 2 Körbe , gut erhalten,
zu verk. Anzus. Sonntag.
0 Ubr vorm . Bullmann.

Blücherstraße 46. 3.
Kinderwagen

gut erhalten , zu verk.
Näb. Lrebitükel. Oranirn-
ttraße 31. Sck 1 links., ._

Herrenrad
neu. vreiswcrt zu verk.

Markus.
Sckwalbacher Straße 5.
Herd, gut erb., vk. Hretz.

Emser Straße 58. Laden. .

Samstag, 7. Juli 1923.

2 Fahrräder
fast neu. u. ein älteres
billig zu verk. Klinger.

3 PS .-
Gasmotor

leicht in Benzin - Motor
umzubauen , zu verkaufen.

Hans Meder.
Höchsta. SR., SaiwtstraßeWaschkessel.

Ofen
mit emaill . Einsatz, wie
neu. verkauftPfeffermann

Drudenstraße 8.

NAbhOß1Stück1.05X0.62.
1 Stück 1.13X0 .72.

verkauft preiswert
Pfeffermann

Drudenstraße 8.' Küchenherd
zu verkaufen bei Hölver.
Nerostraße 14. 1.

Fahnen-Schild
billig zu vk. Zahnmeiier,
Jabnstrabe 38. 3 links.[ Sündler-BerkSufei
Tennisschläger
fast neu . 200 Mille zu vk.
Bauer . Kirchgasie 64. 2.

Piano
tadellos . Jnstrum -. sowie

1 Phonola-
Vorsetzer

preiswert zu verkaufen.
Kirsten. Scharnborststr . 7.58__ _iL_

teiiiii
Grammophon - Pl .. große
Büro -Sckreibmaich. billig
zu vett . oder »egen An-
zussstoffe. Lebensmittel
ukw. zu vertauschen.

Bauer.
Kttchgaste 64. 1.Verkauf
Ankauf

Umtausch
von Musikinstrumeulen n.
Antiguitäten jeder Art.
auch defekte Instrument«
werden an- und in Tausch

genommen.
Briefmarken - Sammlung

zu kaufen gesucht.
Sabiniarz,

25 Walramürabe 25.2 herlstz. Waszinillier
Mabag . u. Eoldbirke mit
rund gebautem 3türigew
Kommodenschrank. hervor¬
ragend schöne Mod ., billig
abzuaeben bei Rosenkranz.
Blüchervlatz 3.

I lompltftes
Ktzichmiilkl

1—2tür . Kleiderschr.. ein
Grammophon mit 14 Pl ..
1 Flurgarderobe , ein ge¬
schnitztes Eick.-Büfett mit
Marmorvlatte vreiswert
zu verkaufen.

Rendel.
Bismarckrina 11. 1 r.'MegeMM!

Möbel aller Art . Ein¬
richtungen. sowie einzelne
Schränke. Kommoden u.
Betten empfiehlt

Fischer,
Adolfstraße 1. 1. Stock.
Chaiselongues
billig imd. aut verkauft
Adolütram ^ 'l . Stock.

Gebr . nußb.-volierter
Bücherschrank

Schreibtisch. Waschkom. m.
Marmor billig zu vett.
Rosenkranz. Blückervl . 3.

Achtung!
Holztor

gebr.. 2flüg. 3.50X4 .00,
Asphalt

gebr.. ca. 150 Ztr .. verk.1Landaueru.2Boller-
wage« gegen Braek oder
guterhalt . Halboerdcck zu
vertauschen. Näheres
Karl Psefkermann tun .,

verlang . Georg-Auguststr.
(Gärtner A. Nickel).

Einmachgläser
zu verkaufen bei Reichert.
Jahnstrabe 22.

Großerfast neuer KASSENSCHRANK
für Bank oder Sparkasse passend, ist
umzugshalber preiswert zu verkaufen.
Anzusehen von 9 bis 12 Uhr vormittags.

Julius Beck , Moritzstraße 43.

Umtos
10/25 PS « Opel , 6-Sitzer, überholt und

neu lackiert , fahrbereit ab Wiesbaden,
30 PS . Hex Simplex , 3—4 T. Trag¬

kraft , fast neue Gummi,
zu verkaufen.

Massier , Schützer»hQfstraße 13.

Auto
fast neu , in sehr gutem Zustand , zu ver¬
kaufen . Form Torpedo , 6 Pi ., 28 PS.

Auskunft Petit , Hotel Cordan , Wiesbaden,
Nikolasstraße . Zu sprechen täglich . _

Anfa -Leicht-
Se'tenNmgen

rot MaHag. pol., schwarz abgesetzt, rechtslaufend, wenig
gefahren, billig zu verkaufen.

W . Retzel , Waldstr. 25, Zahnsabril Wilde.
Anzusehen: Kruck-Werke, Waldstraße, Kaserne.

25—20 Zentn. Tragkraft , zu verkaufen. Näh . bei
Scbäfer , Zimmermannsfr . 7.

( kaiifMe1
1—2 gute Zug- u. Lanf-

vkerde zu kaufen gesucht.
Michel, ü-wackistraße  8

Anzug
gut erhalten , von Herr-
ickaft zu kaufen gesucht.
Offerten an Merten . An
der Ringkirche 10.
Guterhaltener

Sportanzug
sür mittlere Figur zu
kaufen gesucht, evtl , auch
gegen Lebensmittel . Off.
u. T. 147 Taabl .-Berlas.

Jünglinss -Ä!
gut erhalten , gr. Figur,
zu kaufen gesucht. Angeb.
u. T. 137 Tagbl .-Berlaa.

Aufstellsächen
Vitrine . Miniaturen und
Tevvich, Verbindungsstück.

Backensessel.
Dosen. Abnen - Bilder.
Kruge . Kannen.

Zinngeschirre
v. Sammler geg. Baluta-
vreise sofort zu kaufen ze¬
ucht. Diskretion zuge-
ickert. Angebote nur von
Herrschaften unt . Z. 147
an den Taabl .-Berlag.

Kunstblätter
von Liebbaber geg. außer¬
ordentliche Bezahlung bei
sttengster Diskretion !of.
zu kaufen gesucht. Angeb.
aus nur ersten berrfchaftl.
Säufern unter G. 147 an
den Taabl .-Berlaa.

Unimrb . »uterbalt.Miiftepplii
zu kaufen aes. in Brivat-
band . Offert , u M. 142
an den Taabl .-Berlaa

Gebr. Teppich
nur gute Qual ., zu -kauf,
gesucht. Mager . Rhein-
traße 82. 3. Stock.
Guterhaltener

Spiegel
Größe ca. 47 X 79 oder
größer zu kaufen gesucht.
Offerten unter Z. 148 an
den Tagbl .-Berlaa

Piano
,u karffeu gesucht. Off. u.
L. 123 an den Tagbl .-
Berla «.

Suche besseres

Piano
bis zu 12 Millionen

oder

Flügel
bis zu 20 Millionen.

sofort zu kaufen.
Eilängeb . u. G. 5892
an A.-Erv . D. Frenz.
Babnbofstraßc 3.

Um
mit Angabe von Fttma
und Breis zu kaufen ge¬
sucht. Fabrik : Blütbner.
Ibach . Mand . Schiedmeyer
bevorzugt. Off. u. S . 148
an den Tagbl .-Berlaa.
Ich suche fortwäbrend

Pianos
und Flügel

auch reparaturbedürftige,
zu kaufen. Zahle höchste
Brerse.

Kannenberg.
12 Oranienstraße 12.

Klavier oder
Flügel

sofort gegen gute BezMl.
zu kaufen gesucht.

„ Deinlein . Bierstadt.Hotel ..Nassauer Soff.
Guterhaltenes

Klavier
für eigenen Gebrauch zu
kaufen gesucht. Gef. Ange¬
bote an C. Stie
Gerichtsstraße 9.

Opernsänger
sucht Klavier - Auszüge
(Text ), gebraucht (Verdi,

uccini usw.) . Off. unter
136 an den Taabl .-Bl.

©Utes Piüiiv
von zirka

10 Millionen zu kaufen
oder auf % Jabr gegen
oute Miete zu mieten ge-
ncht. Ges. Offerten unter
S. 148 an den Tagbl.-
Berlaa.

Trichterloses

(am liebsten mit Blatten-
ichrank) aus Brivatband
von Privat zu kaufen ge¬
sackt. Offerten u. I . 141
an den Taabl .-Berlaa.

ftlHHOplM
(trichterlos ) und Herren.
SSmtrrmantel . gut erb.
zu kaufen ges. Breisoff
u, Bt. 8485 an A.-Ervcd.
D_ Frenz. Babnbe .sstr. 3.
totzvettu. Ätklratz^

aut erbalten , aus Brivat¬
band zu kaufen »es. Off.
u D 142 Taabl .-Berli » .
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Ankauf
von

herrschaftlichen
Möbeln,

kompletten
Wohnungs-
u. Zimmer-

Einrichtungen,
einzelne Stücke,

Pianos,
Teppiche,

Kassenschrank.
Julius Jäger.

afre 15. 1. Stock
_ aller Art

zu kaufen sei . Holland

enterb etförnpauz  matt srnervan.
Speisezimmer

privater Handaus LU
kaufen . Offerten u . S . 134
an den Taadl .-Verlag.

Speise-, Herren-,
Schlafzimmer

sowie
modemer Salm

Klavier oder Flügel und
zwei Perser Krücken so¬
fort zu kaufen gejuckt.

Scklitt.
Nieblstraße 10. Part.

Größerer
Kassenschrank

gekuckt. Off . mit Angabe
des Preises u . Jnueo-

ibe  unter O. 148 an den
aabl .-Verlag.ü
Schlafzimmer

Einrichtung
u . Küche zu kaufen ge¬
kuckt. Otkrten unter
M . 148 an den Taabl .-

Guterbaltenes eisernes
Kinderbett

mit Matratze
zu kauf , gekuckt. Günther.
Erbacker Strafe 8 Part.

Büfett
von Privat zu kaufen ge¬
kuckt. Off . an Ladmuesier.

Büfett
eventuell komplettes

Speisezimmer
zu kaufen gesucht. Off . u.
L . 148 an den Taabl .-Vl.

Doppelspänner
Kastenwagen

und kl . sckroarzer
Herd

zu kaufen gesuckt.
Bock. Hckk u. Co..

Herderitraße 7.

tzltz- UfiD LiWlv'HM
(klein ), oder Klavvwagen
mit Verdeck (Brennabor ).
3A Größe . Laufgärtchen u.
Svarberdcken mit Back¬
ofen . aus gutem Hauke,
zu kaufen gesuckt . Offert,
mit Breis an Lubinsku,
Walkmüblitraße 5. Bart.

Handwagen
gut erbalten , sowie ge¬
brauchtes

Fahrrad
zu kaufen gesuckt.

Leo Goldbach.
Korbmöbel en gros,

Herderstraße 24.
Gebr. Damenrad

zu kaufen gesuckt.
Off , u . D. 148 Tag

Kaufe ständig gebrauckte

Rabmen u. einzelne Teile.
Adolf Bouillon.

Revaratur - Werkstätte.
Dotzbeimer Str . 84.

Wohnung:
Dotzb. Ctr . 88. Mtb . P.

Herren - u. D .-Fahrriider
in jedem Zustand kauft
böckstzablend W . Holland.
Revaraturwerkst .. Sedan¬
straße 5.

Drehstrom-
Motor

>6—1 PS.. gebraucht , auch
defekt , zu kaufen , event
zu mieten gesucht . ^

Ina . Erick Engel.
Elektroteckn . Werkstatte.
Dotzbeimer Straße 105
Hobelbank und Dezimal¬

ze zu kaufen gesuckt.
. u . S . 121 Taabl .-Vl.

Kl . gebr . Ziunner -Okeu.
offenes Ladenregal z. k.
sei . Off . S . 983 T .-Verl.

Zlippkarren
ru kaufen aeiuckt.

GÄs.
Dreiweidenllraße 4.

Gelegenbeitskauss
Verschließbares eisernes
Flaschengestell

für 100 bis ISO Naschen
zu kaufen gesuckt.

Dreyfus.
Binaertitraße g.

Zwei Weinsätzchen
SO bis 100 Liter haltend,
von tadelloser Befckaffen-
beit . von Privat ru kauf,
lefuckt. Angebote unter
W. 146 an den TaSbl .-

Verlaa. _

Sie staunen
über die hohen Preise,
die Sie bekommen kür
sämtliche

Flaschen
Zeitungspapier
Alttuvier . MeHinglükter.

Zinkbadewannen.
Zimmer - und Badeöfen.
Blei . Zinnaeickirr . Eiken
und Lnmven . bei

Hauser,
35 Bismarckring 35.

Televbo « 2232.
Naschen . Metall.

Lumven kauft ru bö
Preisen Roßbach . S
steiner Straße 20.

We mch mehr Ae jede
Konkurrenz bietet fiir

Zeitungsvavier u . Dücker.
Badeöfen und -wannen.
Kupfer . Meifing . Blei.

ink, Zinngeschirre . Elsen,
^ückabfalle . Sektkorke rc.
Bestell , w . frei abgeholt.

Schnitzer.
Sckiersteiner Straße 27.

Teleobon 2814._

MiWWeil
kauft

höchstzahlend
als Selbftverbraucker

Jäckel u. Hirsch.
Dotzbeimer Straße 64.

8—1 u . 3—6 Ubr.

Flaschen
aller Art . Weinkitten.

Lumpen
SenAiMflUe

Alteisen . Metalle , ge¬
brauchte Badeöfen u.
Zinkwannen . sowie
sonstiges Altmaterial
kauft ständig
hoben Preisen

zu

Sttll
Blücheritrabe 3. Hok.
Wobn . Mtb . 2. Ein¬
gang durch die Tor-
fabrt.

M-ob.bklAItzuz
zu kaufen gesucht.

Gefällige Offerten an
Gg . Barbebenn.
Herderstraße 11.

ia Glas , Porzellan und Kristall , sowie
ein Eßservice , Kaffee - u » Teeservice

zu hohem Preis
zu kaufen gesucht.

Martha Gullich
Emsen Straße 2.

Fachmännische Ankaufstelle fürPlatin - Gold - Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, Brennstifte

zum Fabrikationsverbrauch reeü höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberg 23 , 1. Etage.
Eingang SchwalbacSier Straße 65.

WIR

STETS ZU HOCHS ' TEN PREISENBRILLANTEN
W PLATIN- *

GEGENSTÄNDE JEDER ART

JUWELEN - ANKAUFSTELLE BRIGOSI
(H ANDELS6 ER.. EIN6ETR . FACHFIRMA ) H. KLAPHOLZ

RHEINSTR. 56 , ECKE ORANIENSTR.

Enter Sir.H C . W . Beikel Mull«

kauft Wertgegenstände
zu höchsten Tageskursen.

Bevor Sie Ihre

H-,Sk-,Platin-Gegenstände
Zahngebisse

veräußern , holen Sie bitte meine Taxe ein.
Streng reelie Bedienung.

War benötigen für unseren Fabrikbedarf laufend groß■Posten

Gold *Silber * Platin,
in Bruch sowie Gegenständen-aller
Art und zahlen Ausnahmepreise.

Karlstr. 27, 2. Krebs & Stroh Karlstr. 27, 2.
Generalvertreter

der Silberwarenfabrik und Gold - und Silberscheide -Anstalt
* Otto Kaiser , Hanau.

Bram

Ankauf — Verkauf
übernehme auch Ausstellung von Kunst - u . Antiquitäten und Schmuck-
gegenständen für Dekoration aller Art , auch japan ., chines . und

Orient - und Luxusgegenstände und Perser Teppiche.
Auf Wunsch komme nach auswärts.

Täglich geöffnet von 10— 1 und 3—7 Uhr.
Raumkunst , Langgasse 14

Eingang Schützenhofstraße 1, T, und Münchener Kunstgewerbehans,
Kochbrunnenplatz . (Inserat aufbewahren .)

EinzelneBriefmarken
und Sammlungen

Ad- .und Verkauf.
Dr. V. Medvedsff, Midieisberg 1, II

neben Schuhhaus „ Salamander“
11—1 und 3—7 Uhr.

HmsWsmöbel
ganze Einrichtungen—■einzelne Stücke— Nachlässe

Porzellane sowie schöne Ausstellsachen
kauft gegen sofortige Kasse

Jac . Zimmermann
Tel . 3253. 18 Nerostratze 18.

Tarieren für Herrschaften kostenlos.

Kanarienhähne.
Zahle für gesunde flottsingende
100000 Mk. Ankauf Sonntag,
den 8. Juli , vorm . 10bis 12 Uhr.

W. Balg,
Restaurant „Rheinischer Hof“
Wiesbaden , NeugasseEcke

Ankauf von Gold-,Silber-,
Platin-Gegenständen

aller Art , auch in Bruch

Zahngebisse, Brennstifte
zu allerhöchstem Tagespreis.

Max Ebbe , MoiitzstraOs 40.
Telephon £ 83 ?.

Kaufe zu staunend hohen Preisen

vom kleinsten bis zum

Brisssfefi WM.
Bevor Sie verkaufen:

Brillanten
Gold » Hier,
•ftatin #

Brennstifte, Thermokauter
Zahngebisse

ii
hören Sie meine kostenlose Taxe.

Achten Sie bitte in Ihrem eigenen
Interesse genau auf Name IIGrosshut

27 Wagemannstrasse 27

kann auch ein gutes p̂iCJttO fein, bei guter
Bezahlung zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 130 an den Tagbl.-Verlag . _

ANKAUF
Gegenstände Bruch

fEDELMETALLE|

F als Fachmannlaut Fngelmannuhrmachermeitfer
Mi'chelsberg Bl.itock.

üroiK WME
zu kaufen gesucht . Off , u . .7. 144 g.  d . Tagbl .-Verl.

Haufe gebrauchte Dämon - und Herrcn-
Fahrräder.

Reparalur - Werksfätle Schmidt,
Gneisenaustraße 1.
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!Antiquitäten!
Elfenbeinfiguren . Bronzen,

Porzellane , Miniaturen , Uhren
mit Kandelaber , auch ganze
Sannnlungen . bei höchster Bar¬
zahlung und strengster Diskretion

zu kaufen gesucht.
Alte und neue  Kunst

Jos . Hirsch
Kl. Burgstr . 6. Tel . 3495.

Bevor Sie Ihre

verkaufen
kören Sie mein Angebot.

Nlsrllm öullidi
Emser Str. 2. Tel. 3529.

Für

eintnc mir befterbaltene

Teppiche
und Sitzmöbei

ferner ein guter

Ml ll.M
evt . mit Dbonola oder elcttr . Avvarnt.
aus nuten Länden zu kaufen gesucht.
Steuerzahlung übernimmt Käufer . Off .,
welche streng vertraulich Lebandclt w ..
unter H. 5M an Ann .-Erv . D. gttju

Wiesbaden . Babnbofstrabe 3.

Antike Möbel
Perser Teppiche
kauft bei strengster Diskretion

zu hohen Preisen
Alte und neue Kunst

Jos . Hirsch
Kl . Burgstr . 6. Tel . 8405.

Achtung!
Guterhalt . Hotel - od. Restaurations-

Einrichtung mit komplettem Inventar
gegen Barzahlung per sofort zu kaufen
gesucht. Gefl. Offerten an

Emil Brühan , Kleiststr. 6.

HerrsAstW Mhnungs-EUWng!
Nur erstklassige guterbalt . Stücke , einzelne
Möbel . „Tevviche . Bilder , Bronzen . Gobelin.
Tischgeräte . Sausbaltungsgeräte . iernex Nivo-

Auiktelliachen . Schranke . Brtnnen . weiterund _ _ . - .
alles , was zu herrschaftlichem Haushalt be¬
nötigt wird , sofort gegen bobe Bezahlung zu
kaufen gesucht . Strengste Diskret , wrrd zuges.
Herrschaften , welche solche Gegenstände zu ver¬
kaufen wünschen , werden um eilige Offerten
unter S . 129 an den Tagol .-Berlag gebeten.

Neu zu eröffnendes

Weinhaus sucht
zu kaufen:

ca. 30 Wiener Sessel ca . 100 qm Linoleumbelag,
I gllterhaltönes Piano, ein Konzertflügel.

2 kompl. Billards , Registrierkasse und Schreib'
Maschine, ferner für Salon Teppiche und Vorlagen

Offerten unter K . 137 an den Tagblait -Berlag

Für ausgekämmte Frauenhaare
zahlen stets mehr wie jedes KonkurrenzgebotErifeur Eck,Luremburgplatzß,Steiner,Herderstr.18,aarhandlung Löbig , Helenenstraße 2,1 . Stock, Körting,

Gr . Durgstraße 8, 8. Stock.

Brautpaar
sucht von Privat gegen gute

Bezahlung:
Wohnzimmer , Schlafzimmer oder
2 gleiche Betten , Speisezimmer oder
einzelnes Büfett , Kücheneinrichtung,
Schreibtisch oder Sekretär , Spiegel¬
oder Kleiderschrank , Waschkommode
mit Spiegel , Vertiko , Stühle , gute
Plüschgarnitur oder einzelnes Sofa,
Piano , Teppiche und Kassenschrank.

Offerten mit Preisangabe erwünscht
unter 8 . 146  an den Tsgblatt -Verlag.

Diejenige
Dame

welche am 28. 4. ein
Dublee-

Armband
bei uns verkaufte , wird
gebeten , zwecks Auftlä
rung vorzufvrecken.

Rina -An - und Verkauf-
_ Zentrale
3nti. Abc. Lösen,

Bismarckring 29.

Geb . Dame

sucht gebr . Reisekoffer , insbesondere großen
| Schrank -, Madler - und Kabinen -Koffer.

Off . erb . unt . E . 107 an den Tagbl .-Verl.

jeder Größe , gebrauchte und defekte Maschinen , gegen
Kasse zu lausen gesucht.

Angebote unter B . 124 an den Tagbl .-Berlag.

Oranienstr.S . E. Sipper,
zahlt mehr wie jeder andere für

Zinngeschirre , Flaschen, alle
Metalle , Papier , Möbel , Wäsche.

500 Start pro 6tfld
*U  Ltr . ölhaltige

lange Weinflaschen , für andere ohne
Öl und sonstige Sorten , zahle höchste
Tagespreise . ♦ Korbflaschen,
Wein -Fätzchen , Kehricht -Bütten

verkauft SckULIt , Göbenstraße 16

Fertige Kabinen
oder Wände

ücht per sofort zu kaufen
_ Modesalon , Taunusstratze 24,

[ MW « ]
Neutraler

Ausländer
der perfekt Deutsch spricht,
übernimmt geschäftl . Be¬
sorgungen im unbesetzten
Gebiet . Näh . unt . K . 143
Taadl .-Berlaa. _

Flügel
oder Klavier

zu mieten gesucht von
deutschem Künstler -Ebev.
Gef . Anaebore mit Preis

. K . 142 Taabl .-Vcrlag .
Für 13jiidr . ausländisch.

Schüler
wird für 2 Monate in
einer deutschen Familie
(Lehrer bevorzugt ) in
Wiesbaden od. Umgebung
gute

Pension
gesucht, wo Gelegenhert
ist. Deutsch zu lernen.
Offerten unter M . 139 an
den Tagbl .-Berlag. _

Ausländer.
Gegen Lieferung der

Lebensmittel könn . einige
Herren gekocht bekommen.
Adreste im Taabl .-Vl . Ll

Wer gibt
Kartoffeln

gegen
Briketts?

Angebote unter F . 148 an
oen Tagbl .-Berlag.

Wer toujdjt
getr .. gut erb . Anzug , dkl.,
mittl . Fis ., oder guten
Regenmantel od . Mantel

Segen Holz? Off. unteri. 145 cm den Tagbl .-Vl.

Tausche
vrima Kartoffeln gegen
Gasherd od. Lerterwagen.
Off , u. T . 145 SoabL -P"

Ntatz -Änzug
olivdraun . träft . Figur.
Brw . 102. fast neu . gegen
guterbaltenen

Sport - Anzug
zu vertauschen

Mauergasse 14 . 1

Grammophon
gegen gebr . Hmwen-Rad
zu tauschen . Näd . Meurer
Adlerstrabe 66. Ndb . 8

Geb. Dame
Ende 30 von iug . Ersch..
beit . Temveraments und
aus »utM Hauke , mit sch.
^ - I -Z .-Eurr .. w . allein-
stebende gutstt . Persön-
stwke,t bei stch aufzun ..
auch Ausländer . Würde
auch vornehmem frauen¬
losen Haushalt vortteben.
Referenzen zur Verfüg.
Offerten unter K . 148 an
den Taabl .-Verlaa

Vornehme Ehen
vermittelt diskr . u . reell

Frau Ella Tischler.
Llll Lenstraste 2 2.

Was 6ie Wen finden
Eie durch mich.

Reellstes vornehmstes
Institut für Ebeoermittl.

hier am Blake.
Frauö. Wtz, Me.

_Luffenstrakie 22 . 1
Schuldlos geschiedener

Mann , 51 Jabre . ohne
Anbang , wünscht

Heirat
am liebsten mit Witwe.
Okk. u . M . 144 Tagbl .-V.

Mitte 20 . ev .. edl . Char .,
aus g. Familie , angen
Aeubere . naturlieb ., jedoch
ohne vast . Bekanntenkr .,
w . mit gleichgeartetem
soliden , nur best. Herrn,
in ftcherer Lebensstellung
(Witwer ohne Kjnd nicht
ausgeschlossen)

zwecks Heirat
bekannt zu werden . Off.
mit Bild unter T . 143 an
den Tasbl .-BI . Strengste
zugestckert.  _

(Mlfttfts stßnlein
30 Jabre . aus sehr guter
Familie , angenehme Er¬
scheinung . von heiterem
Wesen , musik- u . natur¬
liebend . tücht . Hausfrau,
mit schöner reicher Aus¬
stattung und Vermögen,
wünscht besteren Herrn
(Beamten ) kennen zu
lernen zwecks Heirat . Off.
unter ll . 139 an den
Tagbl .-Verlag.

Beamten -'
Witwe

wünscht best, solid . Herrn,
evang .. von g. Herrensb.
nickt unter 40 Jabren.

zwecks Heirat
kennen zu lernen . Off . n.
K . 148 an den Taabl .-V

Heirats¬
gesuch!
Für meine Schwägerin

suche ick einen Herrn in
sicherer Lebensstell .. Bank¬
beamter oder dergleichen,
der gewillt ist . einen an¬
genehmen Hausstand zu
gründen . Die Dame ist
27 Jabre alt . von sehr
angenehm . Aeußern . hat
neue Wäsche - u . Möbel-
Aussteuer . verträglichen
Charakter : sie schneidert
ibre Garderobe selbst.
Ernste Zuschriften mit
Bild u. Lebenslauf , von
nur ernstgewillt . Herren,
erbitte ich unter S . 138
an den Taabl .-Berlaa.

Beamter
(Obersekretär ) . 31 Jahre,
katholisch , sucht

zwecks Heirat
die Bekanntschaft einer
gebildeten ■jungen Dame
aus nur guter Bürgers-
familie . Vermittlung von
Verwandten angenehm.
Diskret . Ehrensache . Off.
unter E . 141 an den
Taabl .-Verlaa. _

Welche verm . Dame oder
jg . Witwe , w . das Allein¬
sein müde ist . wünscht e.
Kaufmann . Junggeselle.
32 I . alt . weltgewandt,
evgl .. sehr solide , guter
Cbar .. herzensgut . tadel¬
loses Aeubere . in gesichert.
Position . Hobes Einkom .,
zwecks baldiger

Heirat
kennen zu lernen . Rur
solche Dame möchte ich
kennen lernen , w. wirklich
aus reiner Liebe Sehn¬
sucht nach einem liebevoll.
Mann bat und stch ein
friedliches , glückl. Heim
bereiten will . Einheirat
in Unternehmen erwünscht
Diskr . zngestchert . Off . u.
A. 848 an den Tagbl-
Verlag erbeten . _

Kaufm. Beamter
in gestckerter P -üition.
wünscht mit einer Dame,
mit grober Herzensblld ..
am liebsten Blondine.

zwecks Herrat
näher in Verbindung zu
treten . Gegenseitige Ver¬
schwiegenheit Bedingung.
Offerten unter ll . 144 an
den Tagbl .-Verlag.

Welche(Eltern Wrer§m
belfen mir zur Ebeanb.
für m. Freund o. gegens.
Willen der beiden Zu¬
nächstbeteiligten ? Eriord.
verf . Kleidermacherin , k.
Hausarbeit scheuend , ge-
surrd . lebensfroh , herzens¬
gut . bübick . vllst . Wäsche-
ausstattuns . ganz tadell.
Vorleben . Betreffend , ist
30 I .. gesund . 1.68 grob,
evg .. lebenslustig , bestbt
grobe Allaemeinb .. eig.
grobe 3-Z .-W .. einiges
Sackvermög ., u . ist mittl.
venstonsbereckt . Beamter
<Obersekretär >. Diskret,
erbeten und zugestckert.
Anonym zwecklos . Off . u.
S . 106 an den Tasblatt-
Berlaa erbeten. _

Staats¬
beamter

31 Jabre . schuldlos aesch..
wünscht mit hübscher ig.
Dame , von grob , schlank.
Erscheinung
zwecks Heirat

oekannr zu werden . Kl.
Aussteuer erwünscht . Ver¬
mögen Nebensache . Wwe.
ohne Anbang angenehm.
Nur ernstgemeinte Off .,
mit Bild , welches sofort
zurückgesandt wird , unter
T . 141 an den Tagbl.-V.
Strengste Diskret , zuaes.

Die Dame
in weib . die am Donners¬
tag abend mit anschein.
ibrer Mutter am Ring

auf eine ; Bank , saß . 10^Uhr nach Biebrich
u . Tannbäuserstr . ausstieg.
wird von dem Herrn , der
in der Rübe war und
auch dort ausstieg . wenn
Annäherung erw ., höfl.
um Lebenszeichen gebeten
unter O . 143 an den
Tagbl .-Verlag.

mit kl. Hotelrestaurant
wünscht mit einer oebild,
Witwe , von 2b—35 I .. in
Verbindung zu treten zw
Heirat . Anonym zwecklos
Off . u E . 148 Tagbl .-V

Jung , strebs . Geschäfts,
mann , mit eig . Haus u
Geschäft , wünscht die Be¬
kanntschaft eines bübsche«
schlanken Mädels a . gut
Familie zwecks

Heirat
Offert , mit Bild untei
ll . 141 an den Tasbl .-D

sSWsK-AnzeiMi
-k-MSklM-i-

Schöne volle Körper,
formen durch unsere orten
tauschen Krastpillen (s
Damen hervorrag . schön,
Bütte ). Preisgekrönt mH
goldenen Medaillen uni
Ehrendiplomen . in 6 Bis
8 Wochen 30 Pfd . Zu,
nabme . Garantiert uw
schädlich! Aerztl . emvsodl
Streng reell ! Biele Dank
schreiben ! Preis , Packuni
100 Stück AU 6000 .-
Porto extra . (Postanwei!

" ' .) . D . Froder Rackn .,.
Steiner u. Eo .. E . m
b. S .. Berlin . W . 30/38
Eisenacher Str . 16. Auck
zu haben in Wiesbade«
bei der Schiikenbof -Slvo,
tbekd. Langgaste 11. F15g

kann in etwa 15 Wochen
geheilt werden . (Reiz-
tberavie ) . Svreckstund . in
Wiesbaden . Riidesherme,
Str . 8. 2 Tr ., jed . Ireitag
von 8 bis 1 Uhr . Svezcal-
arzt Dr . med . Ziegelroth
(früher Dr . Alberts .)

1. Deutschs AutomvbiUaohsohnIe MAINZ

Chauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungs¬

stätte für Führer von Kraft fahrzeugen . F157

Kurse am 1. u. 15 . jeden Monats . Telephon 940.

Feuer Auto - Casco Transport

Wir versichern jedes Risiko in unbeschränkt.
Höhe in allen Währungen bei nur erstklass.
deutschen und ausländischen Gesellschaften
mit sofort . Deckungszusage oder Policenaus¬
stellung . Billigste Prämien , prompte und

kulanteste Schadenregulierung.
F. Rein & Co.

Allgemeine Assekuranz - Zentrale
Nikolasstr . 9 — Telephon 8257

<
kV
1
O

3
3

Leben Einbruch-Diebstahl Unfall-Haftpfiichl

Erfahrene Persönlichkeit auf dem Gebiete der Rechts-
Wissenschaft, vornehmer Charakter , repräsentable Er¬
scheinung , übernimmt die. jur . Leitung größerer Unter-
nehmungen , Werke oder Güter ; auch ständige Beratung
oder Verwaltung größerer Vermögen oder sonst. An-
gelegenheiten als Privat - oder Generalsekretär . Eigene
umfangreiche jur . Bibliothek.

Zu erfragen unter 8. 147 im Tagblatt -Berlag.

wie die für Drucksachen und Anzeigen
im „Wiesbadener Tagblatt “. Keine
bringt mit sich einen so immer¬
währenden Strom des Gewinnes . An¬
nahme von Druckaufträgen Jeder Art
und jeden Umfanges im Druckerei-

Kontor , Schalterhalle links

L. SCHELLENBERG ’SCHE BUCHDRUCKEREI
WIESBADEN , TAGBLATTHAUS
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Große

Mobiliar-

LersteigerW
Montag, 9. Juli

vormittags 914  Uhr (durchgehend ohne Paule)
versteigere ich znfolae Auftrags in meinem Ver-
fteiserungslokale

22 MWllde 22
nmhversetlbnetx « brauchte, in beitem Anstand be¬
findliche M -bmargegenktände «sw.:

MU-kPHezimtt-MriWg
bestehend ans : BSictt . AnsmatM . vier Leder-
ttSblen. Serviertisch:

lelMteWWMhiizWm-
Mitztilnz,

tzracktvoll eingelegt ), bestehend ans : Brrttto.
Schreibtisch. Tis» . Sol «. 2 Sesseln:

elegantesM -Wsell,hotzeleg.
lnoj.MH Mam.-
Weibsekletär.
Rnbb . - Bücherschrank. Rusch. - Damenschreibtisch.
DamenickreibLisch ibirnau ). 3 Nuhb.- u. Mab .-
Lertikos . Nuhd.- u. Eickcn-Waiä,kommoden mit
weibem Marmor n. Sviegelanfsätzen . Nuhbanm-
Walchkommoden und Nacktrische mit Marmor.
Kommode mit Glasanstast . Nuhb .-Komnrrcken.
3 Nnbb. u. Lichen-Auszugtiiche. rund «, ovale

viereckige Tiscke. Rivo - vl Banernti'
-Nuwtikch mit Onyrvlatte . Nuhb--siersvieg.._mit Friste _

etaaeren . Paneelbretter.
Biicher-

orrental.Rauchttschm.Messingplatte,
ele«. RuM -Nanchtisch. Eviesel in GoV>-. Rnhb .-
und Licken-Rabmen . 4 Nnkb--Ledecituble . sechs
Ruhb .-Robrstüble mit geflochtenen Leknen,
Sckreidsestel. LieaeKLble. Kranlentjsch . 1- u. 2tiir.
Rukb ^ u. lackierte Kletdersckränke.

stanz. Nutzb.-Doppelbett,
«nbL -lgtkierte und eiserne Betten.

2 sehr gute Pitsch-Pme.Betten mit
Spiralrahmenu. 2 dazu passenden
Nachttischen mit weißem Marmor,
Kinderbetten . FAwrbetten und Kissen, einzelne
Rohbaarmatratze . Polstergarnitur . Sofa , zwei
Sessel, Diwan mit Umbau und Sviegelmiibau.
einzelne Sofas . Cdaiselongues , Regulator -Uhren,
icht schöne Oelaemälde . Stiche u. andere Bilder.

pia-tmlle elelti. MnieilaWe,
LMer . Amseln u. Pendel für Elektrisch «. Gas.
clcktr. Nachttiicklamoen. Bbo to-Avo rrate . 2 Ml
neue Elektrisier-Heilavuarate lWoblmath u.
Holzen). Näbmaichine. Tevvicke u. Läufer , Fell
Vorlage. Icbr schöne Rivo -. Dekorations - u. Auf-

llaegenstände. 2 versilberte Weinkühler . Be¬
cke. Geflügelschere, Weingläser , MaiolUa-

^ardinieren und Blmnenvaken , Grammophon
mit Vlatten . Zitber . Revers Lexikon. Tsiletten-
Garnitnr , javanischer Räbkasten. versilb . Zigar .-
Etui . verülb . Leuchter, lilb. Damen -Handtasche.
Kaiser u. Handtaschen. Kindt-rwageu . Klaov-
wagen . Kinderitüblchea. Kinderauto . Hänge¬
matte Gartenmöbel . GartenaeMe . emaillierte
Gubwaune , Zinkbadewanue . fünf 1- n . 2tür . sehr
oute Tisschränke. Dezimalwage . Flreaenschrank.
satt neuer Küchenherd mit Wasserschist. elektr.
Kochaovarat . elektr. Wärmeaovarat . Svarderd.
Fleischmaschinen. sehr Luter Rer -Einkochavvarat
Einmachgläser u. -Dosen.
Knochenmühle. 10 Schrein
Maschine. Marktse. sowie
Hausbaltungsgesenstände:

Gardinensvanner.
Hobel. Grasmäb-
ebr aut erbaltene

nachmittags 3 Ahr:
Damen -. Herren- und Kinderkleider . Stiekft
und vieles andere mebr

freiwillig meistbietend gegen Barzablung.

Besichtigung in den Geschäitsktunden.

Georg Jager
Taxator,

beeidigt und öfsentlich ailgesteiiter Mitionator,
Wellritzstratze 22.

Gegr . 1897 . Telephon 2448.

Öffentliche Verdingung
der Zimmerarbeiten für den Neubau eines Mann-
schgftsgebäudes in Dotzheim am Donnerstag , den
17. 2 «li 1823. vorm. 18 Uhr. im Geschäftszimmer
des Reicksvermögensamts Wiesbaden in Dotzheim.
Römergaste 16. Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können daseibit eingesehen, die Angebots¬
unterlagen für 5000 Mk, bezogen werden.

Wiesbaden , den 3. Juli 1933. F156
Reichsvermögensamt.

WS« Sei allsemlm» lailfprelfe fit
mailet. (Bis ms klemm Mell.
Infolge werterer Erhöhung der Koblenvreise

werden für den Verbraucbsmonat Juli c. einstweilen
1. der Wastervreis auf 1800 Mk ie Kubikmeter.
2. der Gasoreis auf 3600 Mk ie Kubikmeter.
3. der Lichtstromvreis auf 6500 Mk. ie Kilowattst . u.
4. der Kraftstromvreis auf 4000 Mk. ie Kilowattst.
vorbehaltlich iväterer Berichtigung im «falle einer
weiteren Kohlenvreiserüöhung festgesetzt.

Wiesbaden , den 4. Juli 1923. F334
Der Magistrat.

WM-Mkigkrm.
Montag , den 23. Juli » vormittags 8 /̂, Ahr

anfangend, Versteuerung der verfall . Pfänder«
Sold « u. Sißbersachen, Kleidungsstücke, Wäsche etc.
_ Städt . Leihamt . F334

Neuer Brotpreis.
Ab Montag , den 9. Juli 1923 beträgt der Preis

für eine WochenmeMe städtischen Markenbrotes
(Nr . 28 der Brottatte)

• 38W Mark.
Wmsbade «. den 6. Juki 1923. F334

Der Magistrat.

Preise ab Montag,
den 9. Juli 1923.

Wasserweck u . Brötchen , .
Marker «freies Brot (1200 g)

Mk. 800.
.. 17000.

Docker-Innung Wiesbaden.
Vereinigte Brotfabriken.

Wer hat unter dem Namen „Schwaz " einen
fast neuen

HeMil-Mnterlmtel(Mglan)zu1.38000 bei
der Versteigerung des Peter Vit am2.7.gelaust?
Käufer und Ienge » werde« m>, Mitteilung unter F . 148
an den Tagbl ..Berl . gebeten.

Versteigerung
Dienstag , den 10. Juli

vormtttags 10 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge
Auftrags im Hause

44 Albrechtstratze 44
19 Ladentheken
mtt Schublade» «nd Gefache« in verschied. Größen,

1 Ladentheke
mtt Schrankaussatz »nd Glastüren,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Zöger
Tarator, beeidigt und öffentlich angesteilter

Auktionator.
«Wlvkal: WlrW. 22. . Gegr. 1897.

NB. Mache besonders Schreiner znm Wiederver¬
arbetten darauf ,aufmerksam.

Cirtttfrfnff 01 * stabiler, Friedensware , leder-
sVK ., besetzt, billig zu verkaufen

Baner , Kirchgasse 64, 1:

Altrenommierte deutsche Firma der Branche
sucht amerik. Firma zwecks gemeinschastl. Her¬
stellung und Ausbeutung

in den Vereinigten ktaaleu
eines erprobten neuen , ganz hervorragenden
Bindemittels für Anstrichfarben von umwälzen-
der Bedeutung.

Off. unter T. 146 an den Tagbl.-Berlag.

Eleganter Kinder-Klappwngen
(dunkelblau ), mit Verdeck, zum Sitzen und Liegen,
ganz zusammenleibar . für den « vottvreis von nur
210 000 Mart . Seivn . Eleonoren,trabe 7. 2.

SWUkmOWMij
3iod)fgeiepiieit
Leere Fuhre fährt Mitt¬

woch nach
Bad Ems

u . nimmt Frachtgut mit.
Harbeck,

Kleiststrahe 13. 1. Stock.

werden angenommen.
Emmert.

Sonnenberger Strabe 82

Damen-
Hüte

Neuanfertigung
Aufarbeiten

Flotte Ausführung.
Aeuherste Preist.

AM NIMM
48 Emire Strotze 46.

Gartenb . 3. Stock.

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfert,
u. Umändern v. Damen-
u. Kinder -Earderoben.

Frau Lehmann.
Dotzbeimer Str . 100. Vdh,

Wascherei
übernimmt Wäsche.

Schöne Bleiche.
Sckarnborstitrahe 27. 3.

Wäsche
zum Wa ^ en u. Bügeln
wird stets angenommen.

Walter.
Wörtbstrahe 3. Hof links.

ÄtklliG 1
Angst Wetze

sucht

Lehrer
für die deutsche Sprache.
Offerten unter E. 144 an
den Tagbl .-Berlag.

Jg . Ausländer
(neutral ) sucht Eelegen-

deutsW tioperfQtion
bei Universitätsstudentin
oder Studenten . Ost. u.
G. 120 an den Tagbl .-B.
Gebildete junge Dame,

Französin
erteilt Unterricht u. Kon¬
versation . Offerten unter
N. 143 an den Taabl .-Nl.

Englischer
Unterricht

an Holländerin in deren
Haust . Rhein - Mainzer
Strah?

gesucht.
Breisostert . u. D. 132 an
den Taabl .-Vertag.

Wer erteilt
spanisAll Untmilizt?

Offerten unter B. 147 an
den Taabl .-Nerlag._
Grdl . Klavier -Unterricht

für Anfang , ert .-1. Dame
bei mähig . Preis . Ost.
u. W. 140 Tagbl .-Berlag,

Tanz-Unterricht
erteilt tägl . Klapper . Kl.
Schwalbacher Str : 10.

{tBetlBcen»Cefuiäin)
Verloren
fl» . WöWk
Weg Seerobenstr .. Dürer-
Anlaae . Abzugeben gegen
nute Belohnung bei

Klrcher. Nordfriedboi.
Ball (Kochbrunnenanl.)

Mittwoch verloren . Gegen
Belohn , abzug. Thomas.
Webergasse 50. 2.

4 lonate alter 3ai
weih , mit braunem Kopf,
in Kirchgasse entlausen.
Gegen Belohn , abzugeb.

Hirtes.
Herrngartenstrahe 13.

Schwarz , kräft. Dackel.^
auf den Namen ..Nöck
hörend , entlauf . Wieder¬
bringer erhält gute Be¬
lohn . bei Best. Hainer-
weg 9.

Grche
Gemälde - &

folgende guterbaltens

Th. Wijck. Art Saftleven.
Wvnants . Bemmel u?w ..

Allirtim!
w Dienstag,den 10.Kii M,

vormtttags S Uhr anfangend.
versteigere ick im Saale der

Loge Plato
Friedrichstratze 33

Gemälde
und Kunst-
Gegenstände
als : eine grobe Anzahl Gemälde alter hollän¬
discher. ttalienischer . deutscher, ftanzösischer,
ivanischer und anderer , sowie vieler moderner
Meister , darunter

erstklassige alte holländische
Portrats,

16. Jahrhundert.

alte Holland . Landschaften
Bakhuisen,

gottsche Madonna auf Holz
(sehr seltenes Stück).

mehrere Madcnnen (deutsche u . ital . Schule)
u. andere sehr gute alte Gemälde . Naiarener.
Romantiker und moderne Dieiiter . Pastelle,
Aauarelle . Temvra . Quariche, wie . Rincklake,
Prof . M . Camvbausen , Pros . Niesten, Pros.
Beraer . Prof . Göbring . Fritz v. Wille , Arthur
Thiele . Tannert . Kehler . Flockmbaus,
Schreyer , Heydendahl . Aeppel , Harry Schulz.
Ebel . E Hildebrandt , E . I . Müller . Skram-
stad. Sell . Ditter . Fluck Bayer -. Mülln :-Tenk-
fioff. Eutfeld . Reymond , Bawerowsky . E.
Schulz. Lani unch sehr viele andere hier nicht
aufgeführte Gemälde . Stilleben . Zeichnungen.
Radierungen . Knufer - und Stahlstiche, sehr
feiner englischer Farbstich (Dioorland ).

1großer und kleiner Perser¬
teppich
orientalische, indstche. chincfische ». n ^'' isch«

cken u. Wanddekorati ^U' . Sticke¬
reien und sonstige Handarbeiten . >.n't neuer
Damenschirm mit sebr fei» ae! i .item Elfen-
heinarist . mehr . Elfenbeiniäck , c u. Schnitze¬
reien . vollständig in Elfenbein geschnitztes
iavanikchcs Reismühlengebäude mit mehreren
Personen , hervorragend ickönctz und seltenes
Kunstwerk. Japan - und Ch»na-Porzellane.
Sazuma und Bronzen . Baien . Teller . Kübel,
teils mit Silber montiert , mastio stlb Büste
mit Elfenbeinkovi (37 cm hoch), jap . Kostiim-
aruvven . «roher russischer Samowar , Gong,
ftaniöstsche Jardiniere mit Bronzen und ge¬
maltem Sevres -Porzellan . sebr seine Kriktall-
körbchen in Silb -raestell . mit Granaten be¬
setzt. Reiterstandbild -Fürstenbrrn Meihener.
Berliner . Kovenbagener . sranzöi be und and.
Porzellane , als Teller . Tasten ufiätze, Fra.
Grnove, , und dergleichen . De^ ie.- ' .«b andere
holländische Fayencen . 1 lehr fein n maltes

Etzservice (Nymphendurg ),
«rohe und kleine Bronze - u. Marmorfiauren.
Wiener gemalte Gläser , Kristalle ufw.. Elfen-
bein-Schachsviel. gestrckte Tartarenstierel , Perl¬
stickereien. sehr schönes
Boulemöbel mtt Schildpatt¬
einlagen
antiker Schrank Louis XVI .. erngel. Emvire-
„nd Biedermcier -Möh -l . englriche Stühle und
Sestel grobes aeschnitztes
Büfett (Prunkschrank) .
und andere Möbel . 1 Entvire -Kerzenlüster mit
^ -ibinglasschale (elektr . emaerichtet ) . pracht¬
voller Prismenkorblütter . Bronzr -Salonlütter,
iavaniicher Korblüfter u. andere Beleuchtungs¬
körper. knpferne Teetische. Gold - und Silber¬
schmucksachen. Loranette und dergleichen und
vieles Nichtbenannte
freiwillig meistbietend gegen Barz -rblung.

Besichtigung am Montag , den 9. Juli,
nachmittags von 3—7 Uhr

Knill Klapper
Auktionator und Tarator,

Wiesbaden . Friedrichftrahe 55, Tel . 1627.
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stj -rnmilü
QQ überall bevorzugt wegen

seiner hervorragenden,
stets gleiehbleibenden

Qualität und unerreichten
Wohlbekömmlichkeit. -:-

[ KM -HM ]
Kleines Haus.

(Resid enz - Theater .)
Sonntag , 8. Juli.

Bei aufgehoben. Stammkarten.
Torine und der Zufall.
Lustspiel mit Musik in drei Akten
von Fritz Grünbauin und

Wilhelm Sterk.
Musik von Jean Gilbert.

In Szene gefetztv. B. Herrmann
Dorine . . . Th. Müller-Reichel
Emanuel . . Bernh. Herrmann
Robert . Erich Lange
Paul . Heinrich Schorn
Dr. Sutri . . . Hans Bernhöft
Der Diener Frariz . C. H. JaffS
Mustkal. Leit. : vr . R. Tanner.

Nach dem 1. und 2. Akt« je
10 Minuten Pause.

Anfang 7, Ende etwa 9.30 Ahr.
- Montag, 8. Juli.

36. Vorstellung Stammreihe 1.
Das Krokodil.

Satirischer Schwank in 3 Akten
von Karl Strecker,

von Grailsheim . . H. Radius
Edm. Philipps . Tust. Schwab
Ria, feine Frau . Helga Nielsen
Engelborn . . Guido Lehrmann
Annie . . . Ltesel Leng
Caspari . Kurt Sellnick
Dr. Wetzel, Refer. . K. L. Diehl
Dr . Schmeitzner . T. H. Jaffs
von Kalkstein . Hch. Weyrauch
Bockschläger. . Han« Bernhöft
Helene, seine Frau . A. Laudien
Hugo Huschte. Mar Andriano
Wilhelm . . Hans Scheidweiler
Lore . . . . . . . . Doris Botz
Anfang 7, Ende etwa9.30 Uhr.

Sonntag, 8. Juli.
Vorm. 11.30 Uhr im Abonnem.

Promenade-Konzert
im Kurgarten:

Stadt. Kurorchester.
Leitung : Kammermusiker

A. Hahn.
Abonnements-Konzerte.
Üt&dtUchea Kurorchester.
Leitung: Musikdirektor

Herrn. Jrmer.
Nachmittags 1 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Ein Sommer-
nachtstraum “ von Thomas.

2. Piet Hein, holländische
Rhapsodie von P. G. van
AnrooiJ.

3. Des Rheingaues Gruß, Lied
von F. Fischer.

Trompete-Sole:
Kammermusiker Max Bass.

4. Ballett egyptien (4 Sätze)
von A. Luigini.5. Fest . Ouvertüre von C.
lieinecke.

6. Fantasie ans „Häusel und
Gretei“ von Hnmperdinck.

Abends 8 Uhr:
Operetten - and Wnfeer-

Abend.
1. Ouvertüre zu „Der Zigeaner-

horon“ von Joh . Strauß.
2. Walzer aus „Hie lustigeWitwe" von F. Lehar.
5. Potpourri aus „Die Czardas-

fhrstin " von E.  Kalman.
*. Traviata - Walzer von G.

Verdt-Popp.
Flöt .i Jola:

Kammermusik«, . .Dr.nneherg,
6. Ouvertüre zu „Her Bettel-

Student" von C, Höcker.
6. Potpourri aus , Lt  liebe

Aoenstm “ von L. Fall.
7. O Frühling , wie bist du so

schön Walzer von Iincke.
& Potpourri ans^ chwarzwald-

mädel* von L. Jessei,

Montag, 9. Juli:
Nachm. 4—(L30 Uhr im

klein. Saale: Tanz - Tee.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Knrorchester.
Leitung : Musikdirektor

H. Jrmer.
1. Ouvertßre zu r '' 0r Trom¬

peter des Printer ' v .Baaim.
2. Czardas Nr. 1 v. A. Michiels
3. Bapana, Walzei von Wald¬

teufel
4. Finale aus „Der Freisehütz“

von C. M. v. Weber
5. Ouvertüre zu „Hka" von F.

Doppler.
6. Ballettnmsik aus „Robert

der Teufel“ v. 6 .Meyerbeer.
7. Fantasie «us „Das Glöckchen

des Eremiten “ v.A. Maillart.
Abends 8 Uhr im Kurgarten

Volks-Abend
Sänger -Vereinigung Wiesbad.

(ca. 500 Sänger)
Dirig. Prof , Franz Mannstaedt

Städtisches Kurorchester
Leitung Musikdir. H. Inner

1. Zur Weihe des Hauses,Ouvertüre von Beethoven.
2. Andante u. Scherzo aus der

A- moll-Symphonie von F.Mendelssohn
3. Vorträge d. Sängerrereinig.a) Gottes Macht und Vor¬

sehung von Beethoven.
b) Hochamt im Walde von

R. Becker.
4. Ballett-Suite aus „Sylvia“von L. Delibes.
5. Vorträge d. Sängervereinig,

a) Aus der Jugendzeit von
R. Radeke.

b) Morgen im Walde von
Fr . Hegar.

6. Ungarische Rhapsodie Nr. 2von Fr. Liszt.
7. Vorträge d. Sängervereinig.

a) Die Nacht von F. Abt.
b) Pappelinäulchen bearb.

von G. Wohlgemuth.

Allgemeine Ortskrankenlasse.
Rechnungsabschlußfür das Geschäftsjahr 1922.

Einnahmen . Ji
1. Erträge aus Kapitalien

und Bankeinlagen . . 62 997.96
2. Gesamtbeiträge . 80 944 196.31
3. Sonstige . . . 109 207.17

Summe : M 81116 401.43

Ausgaben.
1. Für Behandlung.
2. Für Arznei und Heilmittel .
3. Für Anstaltspflege.
4. An Krankengeld.
6. Für Wochenhilfe .
6. An Sterbegeld.
7. Verwaltung : persönlich. . .

sachlich. . . .
8. Sonstige . . . . . . . .

M
29 939 110.45
12 911 511.25
8 824 524.26

12 503 560.36
2 022 740.33

450 284—
13 778 962.24

1 274 258.67
401 504.85

Summe : m 82106 456.31

Abschluß.
Summe der Einnahmen. m 81116 401.43
Summe der Ausgaben. M 82 106 456.31

Mehrausgabe *  990 054.88'

Wird gemäß § 163 der Satzung veröffentlich) .
Nach Verordnung des Reichsarbsitsministers ist

der höchst zulässige Grundlohn auf 54 000 Mk. fest¬

gefetzt, was die Deranlassuna gab. unsere Lohn:
itvfeneinteilung vollständig umzugestalten . Der Aus¬
schuß bat in seiner letzten Sitzung nachstehende Ein¬
teilung beschlossen:

Lohn¬
stufen

Grenze,
»glichbis

Ji

tt des Arbe,
wöchentüch

bis
M

tsentgelts
monatlich

bis
M

Grund¬
lohn
M

Tägl.
Beitrag

.«

Tägliö50%
be

M,

)es Kran!60%
«rundloh

! •*

engeld
70%

ts
Jt

Sterbegeld
Mfache | Mache

des Grundlohns
Ml M

I 3 000.— 21 000.— 90 000— 2 000.— 200.—! 1000 .— 1200.— 1 400— 40 000.— 50 000—
II 5 000.— 35000.— 150 000— 4 000.— 400— 2 000— 2 400— 2 800— 80 000.— 100 000—

111 7 000 — 49000.— 210 000— 6000— 6M.— 3 000— 3 600— 4200— 120 000.— 150 000—
IV 11 000.— 77000.— 330 000— 9 000.— 900— 4 500— 5 400— 6 300.— 180 000— 225 000—
V 13000.— 91000.— 390 000— 12 000— 1200.— 6 000— 7 200— 8 400— 240 000— 300 000—

VI 17 000 — 119000.— 510 000— 15 000.— 1500— 7 500— 9 000— 10 500— 300 000.— 375 000—
VN 23 000.— 161 000.— 690 000— 20 000— 2000— 10 000— 12 000— 14 000.— 400 000— 500 000—

mi 27 000.— 189 000.— 810000.— 25 000.— 2500— 12 500.— 15000.— 17 500.— 500 000.— 625 000.—
IX 33 000.— 231 000 — 990 000— 30 000— 3000— 15 000.— 18 000— 21 000— 600 000.— 750 000.—
X 39 000.— 273 000.— 1 170 000— 36 000— 3600— 18 000— 21 600.— 25 200.— 720 000— 900 000.—

4X1 45 000 — 315 000.— 1 350 000— 42000 .— 4200.— 21000— 25 200— 29 400— 840 000— 1 050 000—
XII 51 000.—

über
.357000.—

über
1530 000.—
’ über

48000— 4800.— 24000 .— 28 800— 33 600.— 960000— 1 200 000—
XIII 51 000.— -357000— 11630 000.-H64000— 6400.— 2T000.—|32 400— 37 800— 1 080000— 1 350 000—

Als Mekrleistmnren stnd wieder emgefstbrt:
1. Das Krankengeld wird vom dritten Krankheits-

tase an gewährt.
2. Das 70%m Krankengeld als Mehrleistung

baden nur verheiratete Mitglieder , die ans
ibrem Arbeitsverdienst Familienangehörige
Unterbalten , zu beanspruchen.

3. Die Mehrleistung beim Sterbegeld für Mit¬
glieder beträgt das 25fache des Grundlobns.

4. Stillgeld wird nur bis »um HöMbetrag von
10 v. H. des jeweiligen gewährt.

5. Als Fanrilienhilke werden Nieder KoKe nber-
bilfen gewährt , und zwar:
a ) für ärztliche Sonderleistungen bis zu einem

Drittel des jeweils böckiten Erundlohns.
b ) für Heilmittel 60 v. S . des Anickaffunss-

wertes . jedoch nicht über ein Drittel des
jeweils höchsten Grundloans.

e) für Anstaltsvflese täglich 10 v. H. des jewei¬
ligen Söchstsrundlobnv ans die Dauer bis zu
4 Wochen.

Die neue Lobnstufenordnung tritt mit dem
8. Juli d. I . in Kraft . Von diesem. Tage ab sind
entsprechend Beiträge zu zahlen.
von jetzt ab tageweise

_ Letztere werden
berechnet und wie seither

numatlick in Rechnung gestellt. Diejenigen Arbeit¬
geber . die mit der Zahlung der Beiträge länger als
eine Woche von der Zablungsaufsordernug ab im
Verzug sind, haben von Beginn der zweiten Woche
ab für jede Woche einen Zuschlag von 10 v. H. der
Beitragssumme zu zablen (Gesetz vom 27. 3. 1923).
Diese Bestimmung wie auch der vorstebend unter
Ziffer 4 erwäbnte Höchstbetrag des Stillgeldes treten
mit dem 8. Juli c. in Kraft.

Als Zablungsaufforderuns gilt ein für allemal
das an die gtöfseten Firmen versandte Rundschreiben
vom 26. 6. c.

Die nach dem neuen Erundlobn bemessenen
Barleistungen gelangen erst vom 15. Juli d. I . ab
zur Äuszablunn . mit welchem Tage auch der dritte
Karenztag in Wegfall kommt, dahingegen treten die
vorstebend unter Ziffer 2. 3 und 5 angeführten
Mehrleistungen erst mit dem 12. August c. in Kraft-

Da der hoben Herstellungskosten wegen keine
Lohnllusentabellen zur Ausgabe gelangen , emvfieblt
fick die Aufbewahrung dieses Inserats.

Wiesbaden , den 7. Juli 1923. F203
Der Kailenvorstand:

Reumann . Vorsitzender-

F95Man verlange ausdrücklich
Gilka - Kümmel

Vertreter : Friedr . Birlenbach , Wiesbaden
Erbacher Str . S . li Telephon 6498.

Achtung!
HASH BEEF

(gehacktes Ochsenfleisch)
trifft ein.

Kisten im voraus bestellen
bei J . Foray , Rüdesheimer Straße 12.

Lie bl. Stätten der Bibel
E Lichtbilder -Vorfrag

Sonntag , abends 8 Uhr Im Saale ßheinstrasse 64.
Eintritt frei.

[ Kirchliche Anzeigen ]

3 —5 Tonnen
sofort lieferbar.

Preis

HUMÜ 4HMUIM
Karl Eltkelman

Dotzheimer Straße 68

p neumariks ;:î NkÄpMIkCenh-nIp
^CoS fial Iee351 &!3 s 5

T gllf| Morgen1 RD DM in der Männ<m BSß» Platter Sb
BALL

Männerturnballe,
Platter Straße 18.

Feinen

Prfoat-
JRittags-a.
jtkeufisch

sowie Speisen nach der Karte empfiehlt

JRax Christians, Küchenmeister.
Rheinstraße 62.

Großer Lagerplatz
an Rhein in Schierstein oder Biebrich zu pachte« oder
HA b« feu gesucht. Offert , u. K . 14A a. d. Tgbll-V.

Dumper
Saudarbeit.

A/in Wolle und Seide,
in jeder Farbe vorrätig,

50 % unter Ludenvrers.
Hab. Dotzheimer Str . 46.
_ (Kein Laden ). •

©. L m  m m

Kotel'Restaunmt„Zar Börse“
Mauritiusstraße 8.

Morgen Sonntagt

Reh - und Hammelkeule
® nebst andern Spezialitäten. — Reichh. Speisekarte. ©

Ausschank des berühmten

„Bnbbeschänkelche“
Reichelbräu u . Germania hell

Anserwählte Stegerwald -Liköre !
Weine erster Firmen ! Eigne SchlächtereiI

Eime Behandlung
genügt , um jedes entstellte
u. alternde Gesicht zu ver-
schmwn u. verjüngen.
Frau Dr . Fechter «. Co..

Langgasse 2. 2. St ..
Eingang Michelsberg.

Svrechst. 11—12 u. 3—8.
Verkauf von Haut -Nähr-
creme. garantiert unschäd¬
liche Substanzen

— m
m m M Z

%iüöjj besserer Stündetinllieil finden diskrete
Rnfu . Garten am Saus.
Väbe Wiesbaden . Off. u.
E. 8478 an Ann .-Ervedit.
D. Frenz, Babnbofftr . 3.

l Wtgesllche1
Garten

zu nackten od. kaufen ge¬
sucht. am liebsten Wellntz-
viertel . Oft . u. E. 145 an-
den Tagbll -Berlaa

Evangelische Kirche.
Sonntag , den 8. Juli 1923.

Marktkirch«. Frühgottesdienst 8L0 llbr : Pfr.
Bolz. — Hauvtgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Schußler.
(Sammlung für die Schwesternstation.)

Bergkirche. Hauvtgottesdienst vorm. 10 Uhr : Pfr.
Grein . — Kindergottesdienst 11.30 Uhr : Pfr . Grein.
— Taufen u. Trauungen : Pft . Grein . Beerdigungen:
Pfr . L )iehl.

_ ' je. Hauvtgottesdienst vorm. 10 Uhr:
Pfr . D. Schlosser. — Kindergottesdienst 11.30 Uhr:
Pfr . D. Schlosser.
Dr . Ott.

Lutherkirche. Hauvtgottesdienst 10 Uhr : Pft.
Hoftnann . (Abendmahl .) — Kindergottesdienst , vorm.
11-30 Uhr : Pfr . Dr . Ott . — Dienstag , abds . 8.30 Uhr:
SBibejJtunbe. Pfr . Hofmann.

linenstitt . Vorm . 10 Uhr : Pfr . Eickhoff. —
_attesdienft 11.30 -Uhr.
(Sv. Vereinshaus . Platter Str . 2. Kindergottrs-

dienst 11.30 Uhr : Pfr . Schußler . — Abends 8 Uhr:
Bibelstunde . Miff .-Jnsv . Held^ ,— Mittwoch , nach-

Äbendgottesdienst 5 Uhr : Pfr.

mittags 5 Uhr: elftunde. Miss.-Jnfpektor Held.

Katholische Kirche.
7. Sonntag nach Pfingsten . — 8. Juli 1823.

™ ? ?»nfatiuskftch « HeiI. Messen 6. 6.45 und 12 llbr.
Amt 7.30 Uhr . Klndergottesdienst 8.30 llbr . Hochamt
mit Predigt vormittags 10.30 Uhr . Abends 8 Uhr:
Andacht. Wochentags heil. Messen um 6.15, 7.10 und
9 Uhr . — Samstag , abds . 6.15 Uhr : Salve . — Beicht-
gelegenhett : Sonntag , morgens von 6 llbr an.
Samstag , nachm. 3.30—7 und nach 8 Uhr : an allen
Wochentagen nach der Frühmesse.

Pfarrkftche Maria Hilf . Heil . Messen 6 und 7.30,
Krnderswttesdlenft 8.45 Uhr . Hochamt 10 Uhr . Abds.
8 Mr : Andacht v. d. 3 göttl . Tugenden . Wochentags
berl. Messen 6.30. 7.10 und 9 Uhr . — Beichtgelegen¬
bett : Sonntag , morgens von 6 Uhr an . Samstag,
non 4—7 und nach 8 Uhr. — Samstag . 6 Uhr : Salve.
^ . Rottavelle zur hell. Elrsabtth . Blumenthälfchule.
Heil . Messen 7 und 10.45 Uhr. Kindergottesdienst
S-15 Uhr . Hochamt mit Predigt 9L0 Uhr. Abends
73Q Uhr : Andacht mitt Segen . — An den Werktagen
and die bett . Messen 6.30 u. 7.15 Uhr. Dienstag und

reitag . 7.10 Ubr : Schulmesse. — Beichrgelegenheit:

< ^ Altkatboll Gemeinde (Friedenskftche). Schwal-
bacher Straße . Gottesdienst fällt aus.

8.Ev^ luth . Dreiemigk .-Semeinde , Kiedrich«
Dorm . 10 Mr : Predigtgottesdienst . Pfr . Müller.

Ev,°luth . Gemernve (der selbständ. evang.-lutb
Kirche m Preußen zugehörig). Dotzheimer Str . 4. 1
Dorm . 10 Uhr : Gottesdienst.
_ t Methodisten - Gemeinde (Immanuels - Kapelle)
Eae Dotzheuner und Dreiweidenfttaße . Vormittag-
0^ 5. Uhr : Predigt . Norm . 11 Uhr : Kindergottes
dienst. — Dienstag , abends 8.15 Uhr: Bibel-Gebetsttunde.

Ebriittiche
ireb. S . E . Gebhardt.

und

r , , - - - ^ ^^ uislhaft, Aula der höh. Töchter¬
schule am Schloßplatz (Eingang Müblgasse) . Jeden
So nnta g abends 830 Uhr : Evangelisation . Jeden
Mltttvoch . abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.

Neuavoftolftche Gemeinde. Oranienfftaße 54.
vlachm. 2.45 Uhr : Kindergottesdienst . 330 Ubr
hauvtgottesdienst . — Mittwoch, abends 8.30 Ubr:
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Neues aus aller Welt.
3w* Di« i« Ixt VMfadtmiau . Der SSjühritztz, <« einem Reichs,

betetet aagQOBt  Frttz MW « iu Berlin,  der in schlecht« Gesellschaft
stüu Selb »erbracht«, verübte tu den Lage« Lumen umfangreiche Platin-
dietstähk . Sr »« riet sich dadurch, daß er vor seinem geheimen Besuch
d« Plattnkrnniner in einen Schutthaufen getreten ist.

Di« bis « Siebe », te ras 7 Köpfen bestehende Di -besgeftllschast
hatte sich »et einem Berliner Gerächt  am 27.. als» am Tage des
SiebeuschlSfer». »« d« 7. Kamm« des Landgerichts im Zimmer 8787 zu
o« <mtn>orten . Zwei d« Angeklagten wurden zu je 7 Jahren Zuchthaus
verurteilt.

Seladen « Prozchgäfte . Ein getäuschter Ehemann in Berlin  hatte
seinen großen Fremdes , und Bekanntenkreis zu dem Ehescheidungsprozcß
durch Karten folgenden Inhalts eingeladcn : HiernM beehre ich mich. Sie
einzukaderz, meiner Ehescheidung »or der Zivilkammer am 2. Juli dieses
Ickhre, beizuwohnen und die Verfehlungen mein « Ehefrau mitanzuhören.
Das iib» den Andrang erstaunte Gericht verfügte jedoch den Ansschlutz
der Sfsrntkichkeit und die Gäste muhten enttäuscht den Saal räumen.
Fünf Minuten spät« schm verliehen die ssindlichen Gatten als geschiedenes
Paar da» Gericht.

«riefmarlmstnumlertagm « in Dresden . Ei » Weltkongreß für Brief-
marSe» und Rokgeldsamml« wurde in Dresden  mit einer Aus¬
stellung kn den Räumen d« Dresdner Kaufmannschaft « öffnet . In drei
Sälen ist eine außervudentllch reichhaltige Ausstellung üb« Briefmarken
und Notgeld vereiikigt. Besonderes Interesse erregte eine Sammlung kur-
fürstlicher Erlasse und all« möglichen Manuskripte , sowie einer Reihe
van Poftfvrmularen . aus ältest« Zeit , bis in 17. Jahrhundert zurückretchend

Auf b« Lokomotive getötet . Der Lokomotivführ « des Stuttgart-
Berlin « Schnellzuges D 37, Zank aus Stuttgart,  wollte bei der
Durchfechrt d« Statim L « offen »ach ein« Beschädigung seines Tenders
sehe» und beugte sich zur Lokomotive hinaus . Dabei wurde ihm von
eine« Signakmast die Schädeldecke wegg« iss«n . Er fiel aus dem mit
größt« Geschwindigkeit fahrenden Zuge. D« Lokomotivheizer hielt den
Zug sofort an und brachte de« Zug dann allein nach Heilbronn.

Bo« Blindgänger zerrisse». Bei 2 l s e n, nahe Bremen , wollten drei
Arbeit « sott  einer gefundenen Granate , die Führunigsringe entfernen.
Di« Granate explodierte , zwei wurden sofort getötet , der dritte erlag nach
kurz« Zeit seinen Verletzungen.

Zigeuu « i« Glück. Eine Zigennerkarawane , die nach mehrwöchigem
Aufenthalt auf dem Schützenplatz in Bischofswerda (Sqchfen ) mit
Mann und Roß und Wagen in di« Ferne zog, veranstaltete zum Abschluß
eine groß« Zigeunerhochzeit, die mit allen Zeremonien im großen Saale
des Schützenhaufes unter Mitwirkung einer 12 Mann starken Musikkapelle

gefriert wurde . Höchste Eleganz in Sonnt und Seid «, Brillanten und
Goldschmuckpaarte sich hierbei mit lumpig « Schlapptgkoit . Bräntigams-
vater war d« reich« Zigennerhauptmonn Petermann aus Berktn -Wetßen-
fee, »m dem « ft kürzlich in eiu« Gerichtsverhandlung festgestellt wvrden
war , daß « vier Pfund schwere E - ldspore» besaß. Da die große Zeche
'nur aus Wein und Sekt bestand, betrug sie « liche MMivnen . Geradezu
Unglaubliches leisteten die Hochzeitsgäste im Vertilgen von Braten und
Kuchen. Die Braut zählte 16 Jahve . Sie wechselte im Lause de» Abends
nicht weniger als viermal khre seidenen Hochzeitskleider.

21 Millionen für eine» Bock. Wie aus Schwerin  gemeldet wird,
brachte die diesjährige Bockauktion der Stammsihaferei Kivchstück einen
Erlös oon 367116 666 Mark . Der « zielte Diwchfchtnttspreis eines Bockes
betrug 8 175 660 M . Der teuerste Bock wurde mit 21 Millionen Mark
verkauft . Sämtliche zur Auktion stehenden Böcke wurden veikaafi , und
zwar vier davon nach Peru.

Ti» Rekord der drahtlosen Telephonie . Ein neuer Rekord dev Ent¬
fernung für drahtlose Telephonie vom Flugzeug aus ist durch den eng¬
lischen Flieg « Kapitän Hinchrliffe ausgestellt wvrden , der auf seinem
Fluge von London nach Berlin  mst der Londoner Flugstation
drahtlos aus der Nähe von Bremen sprach. Der Apparat , den er benutzte,
hatte um eine Stärke von 166 Watt.

D« Sohn « schießt de« Bat « . In Malchow  bei Gramzow im Kreise
Angernründe wurd« der Händler Meyer von seinem Sohn , einem Schwer¬
kriegsbeschädigte» , erschossen. Beide lebten seit längerer Zeit im Streit.

Iw « ui» üb« dem Abgrund . In den Vogesen im Elsaß  geriet
ein Kraftwagen , in dem sich ein hoher Derichtsbearitter mit seiner Frau
und einem andern Ehepaar befand , ins Gleite » . Der Führer verlor die
Macht über den Wagen , und dies« stürzte einen tausend Fuß hohen Ab¬
grund hinunter . Zum Glück fiel der Wagen auf einen Baum , der an
dem Abhang üb« die Schlucht hinragte und blieb dort hängen . Der Eigen¬
tümer des Wagens und der Chaufieur hatten sich durch Abspringen noch
vor dem Absturz gerettet : die drei andern Insassen , der Herr und die
beiden Damen , verloren von dem Sturz das Bewußtsein und blieben im
Wagen , über dem Abgrund schwebend, liegen . Es gelang den beiden Ge¬
retteten und den Insassen eines anderen folgenden Wagens , den Abgrund
herunterzustsigen und die drei Verunglückten zu retten , die Brüche und Ver¬
letzungen erlitten hatten . Kaum hatte man die drei geborgen , da hielt
d« Baum die Last nicht mehr aus , sondern bvach und das Auto stürzte
in die Tiefe.

Junges Liebesleid . In Parts  wurden die Leichen eines 11jährigen
Jungen und eines Mädels im gleichen Alter aus der Seine gezogen. Ein
Brief , den man in den Taschen des lebensmüden Knaben fand , gab .als
Grund für den Selbstmord an , daß das junge Liebespaar keine Hoffnung
auf Verwirklichung seiner Sehnsucht hatte.

D« Gauner - lr Gras . In Pist - jes- (Italien ) wurde ein - ngfib-
licher Graf Meunthi «, »« hastet , d« mit ehemaligen sächsischenKönigs¬
haus verwandt sein will und sich mit d« Baronin Feldegg verlobt hat,
d« « von Zürich aus gefolgt war . Mit dem Gelbe warf Meunthiez nur
so 'herum. Seine Verhaftung erfolgte aus B « langen der Weimarer Polizei'
die ihn der Ermordung des Bürg « meisters von Weimar beschuldigt. Er
wird ferner auch wegen verschiedener Betrügereien versolgt , di« er dadurch
beging, daß er sich in Wien und in Eenua seinen reichsdeutschen Lands¬
leuten als Mitglied der Organisation Konsul vorstellte und behauptete,
daß er wegen seiner politischen Eefinnmng aus Deutschland fliehen mußte.
Aus diese Weise wußte er sich bei verschiedenen leichtgläubigen Personen
namhafte Summen zu « schwindeln. Der deutsche Konsul in Florenz er¬
klärte den angeblichen Grafen für einen Betrüger namens Ludwig Bürger¬
meister, der auch an Banken große Betrügereien verübt hat und seit einiger
Zeit gesucht wird.

Ein - schm« ,liche Fütterung . Beim Füttern threr LiebLngstiere !m
Budapest er  Tiergarten reichte Fürstin Hohenlohe auch zwischen zwei
Fingern einem Zebra Eebäck, das danach schnappte und mit dem Gebäck
auch den halben Zeigefinger der Fürstin abbiß.

Dreißig Tote bei einem rumänischen Zugunglück. Bei B u z o u in
Rumänien stieß der Bukarest« -Schnellzug auf ebnen Eüterzug . Es wurden
dreißig Tote und über siebzig Verletzte sestgestellt.

Be« digung der verunglückten Juntersflteg « . Die in Brasilien
verunglückten deutschen Flieger sind unter größter Anteilnahme der Bevöl¬
kerung in der Stadt Acaracua beigesetzt worden . Zur Errichtung eines
Gedenksteines ist fosart eine Sammlung eimgeleitet worden . Aus Rio de
Jnneiro wurden bei den Junkerswerken telegraphisch zwei weitere Flug¬
zeuge bestellt, deren Ausrüstung in die Wege geleitet worden ist.

- Höfische Tiichzucht aus der Zeit des rsj -ihrigen Krieges . Dem „Reu-N
Wiener Journal " werden von einem Leser folgend« amüsante Vorschriften
höfischer Tischzuch! aus der Zeit des 36jährigen Krieges miigetsilt : Den
zum Wiener Hofe geladenen kaiserlichen Offizieren mußte folgendes mit¬
geteilt werden, bevor sie an der Tafel Platz nehmen dursten : Man soll
bei Tisch nicht den Gürtel vom Bauch schnallen und nicht mkt dem Finger
in -Eens und Salz und in die Schüssel langen , sondern die Speisen , die
man aus der Schüssel holt , mit dem Löffel oder einer Brotkruste aussassen,
die man vorher mit der Hand und 'nicht mit .dem Mund zugespitzt ha!.
Niemand soll aus der Schüssel trinken und sprechen, bevor man die Speisen
hinuatergeschluckt hat und nicht schmatzen noch glucksen und sich nicht in das
Tischtuch schneuzen und nicht über den Tisch liegen und nicht krumm sitzen
und nicht auf die Ellenbogen stützen. Man soll beim Essen gegen seinen
Mitgast billig sein und ihm nicht seinen Anteil wegessen und endlich nicht
in den Zähnen mit dem Messer stochern.

MAWELI A .Q+ MAINZER WEIN BRENN EP El U. LI KOR FABRIK * MAINZ*
FabriKniederlage : Philipp Giibei , Wiesbaden , Friedrid -isfi-. 3 -4. F7

Auto-Reparatur-Werkstätten
Automobil-Besitzer.

Wir schleifen auf der neuen Unwersal-
Schleifmaschine, Patent Loewe, und liefern:

Lagerschalen für Motore
in bekcmnter fachmännischer Ausführung,

Lagermetalle und Metallformgutz
in geeigneten Legierungen.

Glyco -Metall -Werke
Schierstein a/Rh.

Die Buchhandlung • 375
ernster Bücherliebhaber und Ŝammler
gibt laufend Kataloge und Neulgkeltsverzeichnisse heraus.

Sie versendet soeben ihren Katalog Nr. 7 ,
enthaltend Mappenwerke / Vorzugsdrucke / Seltenheiten,

umsonst an jede aufgegebene Adresse.
Wiesbaden, Bahnhofsfraße 6.

ihre Kochgeschirre
werden wie neu durch Einsetzen von

Emaille -Böden.
Allein-Vertr . für Wiesbaden und Umgegend:

Will *. Schmidt , Göbenstraße 35.

!Kunsthandl . Hermann £Reichard
0 9aunusstra |3e 15
übernimmt den Oerkauf 394

guter Qelgemälde.
Bus ©enaduichfigung besuch im Rouss.

Für die Reisezeit
Sakko-Anzüge, Paletots , Raglans , Gabar¬

dine- und Gummi -Mäntel , Joppen,
Westen, Hosen, Breecheshosen.

Echte Münchener Lodenkleidung für Damen
, und Herren, Rucksäcke , Sportstrümpfe,

Wickelgamaschen.
Hochsommer - Kleidung, Lüster - Sakkos,

Waschjoppen, Waschanzüge , Flanell¬
hosen, Flanellanzüge.

Bruno Wandt, Kirchgasse 56
417

Wanzen , Ratten , Mäuse , Matten , Ameisen,
Grillen , Kakerlaken, schwarze Käfer

und sämtliches Ungeziefer vertilgt bei sofortigem Erfolg

Kammerjäger Müller
Erste Reinigungsanstalt für Ungeziefer

Wiesbaden , Gneisenaustr. 13, Mainz » Klarastraße 14.
Seitenbau 1 links. Telephon 2116.

Erstklassige Referenzen von Staats - und städt . Behörden.
mr  Bitte durch Postkarte zu bestellen: Sm
DER NEUE

POSTGEBÜHREN«
TARIF

nach amtlichen Mitteilungen be¬
arbeitet ist soeben erschienen
Preis Mark 20 0 0.—

L. SCHELLEMBER®’SCHE
BUCHDRUCKEREI

TAGBLATTHAUS

Buchen-
Brennholz

neMmitt. u. untiefdmitt.
liefert frei Saus v. Ztr.

SSM» Mk.
Solr- und Koülenhandssr.
G. Dengel Wwe.

Biebrich am Rhein.
_ Weibe-gasie,_

jfgfMÄ -Ä
Mauthe , Luisenstrabe lg.

II. MkhM jun.
Stahlwaren für jeden Zweck

und Beruf.
6 Faulbrunnenstrabe 6.

Ein guter Schmaus bekommt dir besser
Mit gutem Löffel » Gabel , Messer.
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Steppdecken und Daunendecken
Oberbetten , Plumeaus und Kissen

Bettfedern und Daunen
Weil - , Kamelhaar - u. ReisedeckenAnfertigung

von Steppdecken.

Anfertigung
sämtl . Bettwaren.

Matratzen und Mlatratzenschoner
in nur besten Qualitäten kaufen Sie zu vorteilhaften Preisen im

Friedrichstraße
39 . Spezial -Bettwarenhaus A. Schupler Fri“ a“ä

j® ® ®® ®® ®@®<D

| Smmly Carola 9heis
<Dr. SHans-Soachim !Horn

Zahnarzt
S Üeriobte.
i cJena ,1.?Juli 1923. • • ©

Willi Beucherf
Leni Beudnerf

geb . Höpfner
Vermählte.

Wehen i. Taunus. Wiesbaden
Westendsfr . 20.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

| 8 kar . Gold 333

Bok
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
Tel . BISS.

Sanatorium Ir. Domblüth
iiiiii iiiTiui iii iiiiiiii iiiiiim in m iimT

Wiedereröffnung 1. Juli
Leitender Arzt Dr . Orb.

Sprechstunden wie bisher Taunusstrasse 58,
11—12 u. 3—4 Uhr.

Damen-Hüte!
Große Auswahl in fertigen Tüll-. Shoki- u. Seiden-
hüten, von 15 000 Mk. an . Umarbeilcn nach den

neuesten Modellen. Billigste Berechnung.

Pelze u. Pelzmäntel
vierten nach den neuesten Modellen umaearbeitet u.
gefüttert. Billigste Berechnung Erst? Referenzen.
Langj. Direktrice in ersten Frankfurter Hausern.

A. Heinemann
Kedanvlatz 9. 2 St .. Ecke Weißenburgstraße

ILokert

Oüerten naher 8 . 143 an äen Tä ^dl .-VerluZ.
Dr . med . Finkeistein

prakt.Arztu .GeburtehelIer,in Belgien appr. (Deutscher)
Feeharzt für Haut —u. Geschlechtsteilen
Sonnenbergar Str. 11a(gegenQh. 58]. 10-111/» 3-4, Sonnt. 10-1.

MUSftellUNg der

Grabdenkmal u.
Zrieöhofs-Bunst

Wiesbaden ' |
Wiesbaden, nieoiaeflraßc3

FrankfurtNI.
Peters Oroße1 Leipzige<fn*nB.ir<n

Wiesbaden , tticolasstr. Z
Set freiem Eintritt eröffnet von M , 3- 6 Uhr

Gebr.Neugebauer Nacht.
Bau- und Möbelschreinerei mit Dampfbetrieb,
Reparaturwerkstätte , Säge- und Hobelwerk,

Fräserei

Schwalbacher Straße 36
empfehlen sich zur Ausführung aller einschlägigen Arbeiten
unter früherer altbewährter Leitung bei bester und

preiswerter Bedienung.

Nach vierjähriger fachärztlicher Tätigkeit als
Assistenzarzt an der dermatologischen Abteilung
des hiesigen Städtischen Krankenhauses (Ober¬
arzt Dr . Gutmann ) habe ich mich hier als

Facharzt
für Haut - und Harnleiden

niedergelassen.
Dr. med. W. Boscheck

Rheinstr . 30, 1 (heben Hansa -Hotel)
Sprechet . : 10—1 und 3—5.

Bei sämtlichen Krankenkassen als Kassenarzt
zugelassen.

Feuerbestattung.
Die Erklärung betr. Feuerbestattung wird auf dem

RathcmS, Zimmer Nr. 32, bei Herrn Bürodirektor LtoU
entgegengenommen. — Dienststunden von S—12 Uhr.
Die Beurkundung geschieht kostenlos. Ausweis der Per¬
sönlichkeit durch Paß oder Steuerzettel.

Ratertellung und Erledigung aller Bestattungsange¬
legenheiten, Sicherung geringster Kosten durch Prüfung
der Rechnungen nach Vereinssätzen.

Es liegt im Interesse der Hinterbliebenen, die Be
, " ' m  durch “ - - “ .

Vereins zu bewirken.
stattung lediglk durch kostenlose BermitÜung des

F 298

Der Verein für Feuerbestattung(E. $.)
Arndtstrahe 4 Wiesbaden Tel . 287.

Droschken- und
RollfahrLen

in u. außerhalb der Stadt
(a . ins Unbesetzte) besorgt
Stähl « , Kellerstraße 14.

btaudesamt Wiesbadens
Sterbesälle.

Am 3. Juli : Marmor-
schleii« Heinrich Beuer¬
bach. 47 I . Bankbeamter
Herm. Obnefalsch-Richter.
28 I . Wwe ., Marie Herr¬
mann . geb. Ruvvert , 76 I.4.: Renten - Empfänger
Wilbelm Pflug . 79 I.
Ehefrau Katbarina Heft¬
rich, geb. Wanand . 74 I.
Korkarbeiter Peter Datz.
48 I . Witwe Anna
Rübenach. geb. Gerlmrd.
80 I . Steuer - Inspektor
Gustav Baumann . 79 I.
Witwe Katbarina Wtt-
mer. geb. Svitzlai . 68 .1.
5. : Ehefrau Hermme
Kraus , geb. Leinweber,
64 I . 6. : Kind Paul
Schneider . 2 I . Geschäfts¬
führer Johann Müller.
60 I . Invalide Jakob
Fischer. 88 I . ä  Generala. D. Dimitry Dubensky.
59 I.

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß
meine liebe treusorgende Frau , unsere gute Mutter , Tochter, Schwester
und Schwägerin ,

Frau Christiane Nagel
geb . Becht

nach langem, mit überaus großer Geduld ertragenen Leiben, im Alter
von 47 Jahren sanft dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Johann Nagel und Kinder.

Wiesbaden, Frankenstr. 7, den 7. Juli 1923.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag, 3»/ - Uhr, auf dem

Südfriedhof statt.

Statt Karten. •
Für die zahlreichen Beweise liebevoller Teilnahme

bei dem Heimgange unserer lieben Mutter

Frau Amalie Hoff mann,wwe.
sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen;
Familie Wilh. Hoffmann,
Familie Emil Hees,
Familie Friedrich Scheffel,
Familie Louis Behrens.

Wiesbaden , 7 . Juli 1923.

Heute nacht wurde unsere treue
gute Mutter

Stirn MW DOCH me.
Margarete,  geb . Schnell

durch einen sanften Tod von ihrem
Leiden erlöst.

Wiesbaden,  7 . Juli 1923.
Wellritzstraße 6.

Feuerbestattung Dienstag , 10. Juli,
vormittags 10®/4 Uhr , auf dem Süd»
friedhof. .

Herzlichen Dank
fügen wir allen, die uns bejm Ableben
unsrer guten Mutter so wohltuende
Beweise herzlicher Teilnahme zeigten,
besonders Herrn Pfarrer Schlosser für
die trostreichen Worte am Grabe.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Karl Herrmann . Seerobenstraße 9.

Herzlichen Dank
ällen denen , welche unserm lieben Ver¬
storbenen die letzte Ehre erwiesen haben . .
Besonderen Dank Herm Pfarrer Rumpf ■
für die trostreichen Worte am Grabe,
sowie seinem verehrten Herm Chef, den
Mitarbeitern der Wiesbadener Eisengießerei
für ihre zahlreiche Beteiligung und allen
für die schönen Kranz- u. Blumenspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen : '

Frau Kath . Schütz , Wwe,
und Kinder.

In Dr. Unblutigs Sprechstunde.
(Aufhebenl) 1 (Fortsetzung folgt.)

Seit ich als schmerzloser Hubneraugen-Doktor in
Mode gekommen bin, leiden ja erstaunlich viele Damen
an diesem Uebel . Schon wieder eine, diesmal ganz
junger Jahrgang . Mich aber interessieren mehr als die
schönsten Vergißmeinnichtaugen die Hühneraugen, ob¬
gleich man ja immer noch eine repräsentabie, flotte Er¬
scheinung ist, nnd es den armen, kleinen Mädchen nicht
verdenken kann, wenn da das Herzchen rebellisch wird.
Aber ich kann Ihnen in solchen Fällen nicht helfen,
denn ich kuriere keine Herzen, auch wenn ich sie selbst
gebrochen habe, sondern nur Hühneraugen, und zwar
mit dem in vielen Millionen Fällen bewährten Kukirol.
Ein Kukirol-Fußbad, dann ein Kukirol-Pflaster auf¬
gelegt . einige Tage Geduld, und weg ist das Hühner¬
auge. Also, kleines Fränlein, gehen Sie jetzt gleich in
die nächste größere Apotheke oder Drogerie und kaufen
Sie sieh eine Schachtel Knkirol. Die Gebrauchsanweisung
liegt bei. Nochmals zu kommen brauchen Sie nicht.
Das Hühnerauge verschwindet bestimmt in wenigen
Tagen , denn wie sagt der Dichter? „Hühneraugen klein
und groß, wirst durch Knkirol Du los“. Aber nehmen
Sie auch gleich eine Packung Kukirol-Fußbad mit, denn
wer sc viel unterwegs ist wie Sie, der leidet oft an
Fußschweiß , Wundlaufen und Brennen der Füße , und
das Kukirol-Fußbad beseitigt diese Uebel . Es kräftigt
aber auch die Nerven und Sehnen und macht die Füße
widerstandsfähiger . Lassen Sie sieh noch heute die
lehrreiche und überaus wichtige Broschüre „Die rich¬
tige  Fußpflege “ kommen. Die Zusendung erfolgt gratis
und portofrei durch die

Kukirol-jabrik Grofi-Salze 674 bei Magdeburg.
Lassen Sie sich niemals etwas anderes als „auch

sehr gut“ aufreden, sondern gehen Sie, wenn ein Ge¬
schäft die millionenfach bewährten Kukiroi-Fabrikate
nicht führt, in das nächste. Die kleine Mühe lohnt
sich bestimmt
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